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» AMW»kllin » klk.
Ae Milten iKdern Oie üetegi?der Slilkner In« . - Megnng in MM

Wie «ns ans Brixe « berichtet wirb, forderte vor
einigen Tagen eine Fascht st enaborbnnng vom
Fürstbischof  in ungehöriger nnb alle Gefühle der
Ehrerbietung verletzenden Weise  die Uebergabe
beS Brixener Domes.

Fürstbischof Johannes hat diese rmgebührlichc Forde-
rmrg mit Würde adgelchnt.

Neber die Abtrennung RordtirolS von der Diözese
vrtxe » herrscht in SÜStirol große Erregung.

Me Mist»er» eis St.MS.
Bischof Dr . Waitz besprach in einer Silvester-

predigt  in Feldkirch -die bekannte Frage wegen der
Teilung der Diözese Brixen . Er erAärte, diese Verfü¬
gung sei nicht ans eine Anregung von Innsbruck , Feld¬
kirch oder Brixen Mrückzufüchren, und es wurden hier¬
über auch keine Verhandlungen in den genannten
Orlen gepflogen, sondern die Teilung der Diözese sei als
eine Folge des Krieges  zu betrachten. Hütte die
Revolution die Kraft der Monarchie nicht zermürbt . so
wäre Süötivol nicht vom welschen Feinde in Besitz ge¬
nommen worden und es wäre nicht zu dieser Entschei¬
dung über die Diözese gekommen. Auch vor hundert
Jahren sei in ähnlicher Weise verfahren worden. Als
vor dem Jahr 1809 Bayern  österreichisches Gebiet in
Besitz nahm, stellte es an den Papst die Forderung , daß
jener Teil Vorarlbergs , der mit Feldkirch zum Bistum
Chur gehörte, davon losgetrennt und dem Fürstbischof
von BriWn zur Administration zugewivsen werde und
diesem Verlangen Bayerns sei auch entsprochen worden.
Das wurde wohl 1814 rückgängig gemacht,' als aber dann
Napoleon endgültig besiegt war , stellten verschiedene
Staaten , über die sich die Diözese Konstanz  auS-
breitetc. die gleiche Forderung , daß die Gebiete, die in
ihrem Bereiche liegen, von der Diözese abgetrennt wer¬
den. Das begehrte die Schwerz wie auch Oesterreich,
Bayern und Württemberg. Kaiser Franz  sprach das
Begehren mit den Worten ans : „daß Erzbischöfe und
Bischöfe anderer Staaten in die Diözesen seines Staates
nicht hrneinregteren sollen."

Was damals recht war, das Begehren einer Trennung,
könne heute nicht verurteilt werden. Aber es sei unrecht,
was damals geschehen ist und was jetzt geschehe. Und daß
so etwas geschehen könne, liege im Wesen des moder¬
nen Staates,  der sich erhaben fühle Wer die Kirche
und das Bemühen habe, die Kirche sich unterzuordnen.
Wenn manche denken, daß der Papst nicht nachgeben und
nicht das tun solle, was die Staatsregierung von ihm
verlange, so sei daraus zu antworten, daß der Papst im
Jahre 19-20 zu der Angelegenheit tm ablehnenden
Sinne Stellung genommen habe. Schon damals war
von Italien die Teilung der Diözese begehrt und im
Vatikan beschlossen worden, weil die Grenzen der Diö¬
zesen den Grenzen der neuen Staaten angeglichen wer¬
den mutzten. Aber aus eindringliche Bitten und Vor¬
stellungen hin habe Papst Benedikt XV. dies doch rück¬
gängig gemacht und das Provisorium  der Apostoli¬
schen Admintstratur geschaffen.

Im Vatikan war damals zu hören, ein solches Provi¬
sorium könne nur ein Jahr  währen, ' als aber gesagt
wurde, man habe auch zu anderen Zeiten, rvie im
Jahre 1868, solche Provisorien fünf Jahre  bestehen
lasten, so wurde auch dem Rechnung getragen und des¬
halb habe dieses Provisorium so lange bestehen können,
obwohl damals , wie gesagt, die Auffassung war, daß die
Diüzesangrenzen den neuen Reichsgrenzen sich anpassen
müßten. Das Verhalten des Papstes können am aller¬
wenigsten diejenigen bemängelti, die sonst immer ttgen,
der Papst solle in polittsche Angelegenheiten sich nichteimnischen.

Nachdem Bischof Waitz noch versichert hatte, daß der
Papst in sehr ernster und eindringlicher Wette gegen die
Gewaltpolitik in Südtirol  Stellung genom¬
men hüte , behandelte er die Frage , wie man sich als
katholischer Christ in der Diözes ansrage  zu
verhalten habe. Er sagte diesbezüglich folgendes:

»Katholische Christen haben eine Entscheidung des Papstes
mit jener Eyrfurchr aufzunehmen , die dem Oberhaupte der ka¬
tholischen Kirche gebührt . Wohl können in solchen Angelegen¬
heiten Bitten  nach Rom gerichtet werden , aber es ist nicht
ruffere Sache, an bereits geschaffenen Entscheidungen Kritik zu

üben. Zur Erklärung mag dienen, daß die Verfügung nur eine
genauere Bezeichnung des Wesens der Apostolischen Admini¬
strator bedeutet . Sie ist noch ein Provisorium , k e i n r
endgültige  Lösung . Es ist nicht richttg zu sagen, daß das
letzte Band , das die beiden Gebiete miteinander verbindet , zer¬
rissen sei, wenngleich die kirchliche Gewalt im österreichischen
Gebiere die volle und gleiche wie die eines Residenzialbifchofes
ist. Wie die Verhältnisse sich weiter entwickeln werden , läßt
sich nicht sagen, weil hier Einflüsse  herrschen , die ganz
unberechenbar  sind . Es ist nicht recht, Befürchtungen i»
der Oeffentlichkeit zu äußern , die nicht begründet sind. Ander¬
seits soll man vom Msckof nicht Znsicherungen  ermatten,
deren Erfüllung nicht in seiner Macht liegt. Die Botschaft ist
vor Weihnachten  gekommen nnd steht so Im Zusammen¬
hang mit dem Weihnachtsfest ."

Der Bischof gab mich schlieftltch seiner Hoffnung Aus¬
druck, baß das „Heiligste Herz Jesu " auch diese Tiroler
Angelegenheit # nt Besten des Landes rvendeu werde.

Seine MschSfMhe Gnaden haben vei dieser Predigt «tuen
„Eiertanz" aufgesühtt, bet dom ihr selbst nicht ganz wohl
zn Ptzure gsivesen sein dürfte. Es wäre im übrigen ge¬
boten, auch die Meinung der Süd tiroler  in dieser
Frage zu hören. Wie uns mitgeteilt wird, sind die Süd-
ttroler über diese Lösung geradezu en t se tzt und es fehlt
nicht au Sttmmen , die den Bischof Dr . Waitz beschuldigen,
daß er die Anregung M der Trenwmrng der Diözese
gegeben hat.

Ae Mm der Wen SeleMmz in Wien.
KB. Rom, 8. .Jänner . Der Unterstaatssekretär im

J «sttzministcrium und Präsident der Regierungskom¬
mission für die Reform der kirchlichen Gesetzgebung in
Italien gewährte einem Mitarbeiter der „Tribuna " eine
Unterredung über die nun abgeschlossene  Reforur,
deren Hauptteile bereits gemeldet wurden. Der Unter¬
staatssekretär' wies darauf hin, daß die ganze Reform
eine loyale Zusammenarbeit  zwischen Kirche
und Staat in die Wege leite. Die früheren Regierungen
hätten sich gegenüber der Kirche einer Art Oberauf¬
sicht  bedient, die im Grunde genommen Feindseligkeit
und Uuierdrücknng gewesen sei. Die neue Reform sei
eine Art voll Konkordat,  wenn man diesen Ausdruck
wegen seiner polittschen Folgerungen nicht beiseite lassen
müsse. Die religiösen Orden  werden ttr Zukunft
au ' ihr Ansuchen vom Staate anerkannt werden, aber
auch diejenigen religiösen Orden, die um diese staatliche
Anerkennung nicht nachsuchen würden, wären vollständig
und ausdrücklich frei, ein Zusammenleben zu führen.

Das Exeanatur  für Bischöfe nnd Erzbischöfe, um
das bisher stets nachgesucht werden mutzte, wird Weg¬
fällen. Statt des Exequatur werde die geistliche Be¬
hörde, die einem verwaisten Bistum vorsteht, vertrau¬
lich  bet der staatlichen Behörde ansragen, ob die Person,
die zum Bischof ansersehen wurde, politische Be¬
denken  Hervorrufe. Bisher war es Vorschrift, daß auch
die Pfarrer , Domherren nnd andere geistliche Angestellte
das staatliche  P l a c e t haben mutzten. Diese Vor¬
schrift wird in Zukunft vollständig wegsallen und dem
Staate wird, wenn ein Pfarrer sich gegen ihn auflehnt,
nur das Mittel bleiben, ihm Gehalt und Ein¬
künfte zu sperren.

Tie Zusammenarbeit zwischen Kirche nnd Staat werde
sich besonders darin zeigen, daß beide bei der kirchlichen
B e r m ö g e n s v e r w a l t n n g Hand in Hand zusam-
menarbeiten werden. Wie es scheint, werde die eigentliche
Verwaltung in den Händen der Geistlichen liegen unter
der Aufsicht von Staatsbeamten.

Italienische Beschwerde gegen die Kärntner.
Wie aus Klage nfurt  berichtet wird, hat auch der

talienische Konsul in Klageusurt beim Landeshauptmann
Schumy gegen die angebliche „italienfeindliche" Hal-
mng der deutschnadioualen Presse in Kärnten Beschwerde
erhoben. Hiezu bemerken die Klagenfurter „Freie Stim¬met folgendes:

„Landeshauptmann Schum y hat unserem Haupt-
fchristleiter diese Beschwevde mitgeteilt. Wir haben bis

jetzt m dieser Angelegenheit geschwiege«. da Wer MAN
von Italien gegen die gesamte Presse von Nord-
tirol  Stellung genommen wirb ha sicher System in
diesem Verfahren liesh ist e» wE nötig, m «Stären,
daß Sie deutsche.Presse Oesterreichs sich in keiner Hin¬
sicht knebeln  lassen wirb. Ganz besonders aiber nicht
hier, wo es sich um die Verteidigung nationaler
Interessen handelt. Wenn mir die Leiden unsemr deut¬
schen Brüder in Güötirol, die ohne alle Hilfe den furcht¬
barsten Bedrängnissen ansgesetzt find, uns rwrbalten,
muß man ohnehin dieMäßtgungd «c deutschen Prefle
bewundern.  Italien kann versichert fein, daß tm
selben Augenblick, da die DeutschsWtiroler wieder
menschenwürdig, ohne Terror und Bergewalttguuy, be¬
handelt werden, das auch in der deutsche« Preis« eilt*
sprechendes Echo finden wird." r ' .

Das Ergeb«i8 »er italienisch« ! Dollarzeichnnng.
TU. Rom, S. Jänner. Die ttalienifche Dollarzeichmmg

zur Deckung der Kriegsschulden in Amerika ergab RS
jetzt 97 Millionen Lire.

Ae innennMje enge.
Die bevorstehende Umbildung beS SabinetteL.

Wie«, S. Jänner . (Priv .) Der Nattonalrat  tr « t
am Donnerstag , den 14. dS. MtS., nachmittags « Uhr,
zu einer Plenarsitzung zusammen. Auf der Tagesord¬
nung steht nur ein Gegenstand: Das Jndnstrie-schadensgesetz.

In der Sitzitng des NaiionalraieS wird auch Sie Ent¬
scheidung über Sie Regierungskrise  bekanntgege¬
ben werden. Vorläufig ist eigentlich nur die Demis¬
sion  des Außenministers Dr . M ata ja als absolut
sicher zu betrachten. Was die Derw.fston des Ackerbau-
Ministers Bnchinger  betrifft , so st diese noch nicht
feststehend; jedenfalls ist die in den letzten Tagen Se-
kanntgegebene Kandidatur des Abgeordneten Föder-
mayr  als unwahrscheinlich zu betrachten. Minister
Bnchinger ist zwar amtSmüde, aber gerade das Problem
der Nachfolgerschaft ist schwer zu lösen, denn Nieder¬
österreich, als Hauptbundesland, glaubt auf diesen Mt-
nisterposten Anspruch erheben zu können. Minister
Bnchinger will auch nicht den Anschein erwecken, als ob
er über die Frage des Handelsverrrages mit Ungarn
fallen würde. Was den Posten des F i n a n zm i n i-
st e r s betrifft, so ist er namrgemätz innig verbunden mit
der Frage des Wirtschaftsprogrammes.  Der
Kanzler dürfte üt der Negierungserllärnng nur allge¬
mein über dieses Problem sprechen. Vorläusig ist man
also noch allgemein im u n g e w i s ' e n nnd auch die Hal¬
tung der Opposition  ist nicht ganz klar. Die Ber-
hanölrmgen der nächsten Tage werden sich auf sachliche
Vorbereitungen für die kommende Nationalratssession
und auf die Aktion zur Bekümpsung der Wirtschaftskriseerstrecken.

Neue Vereinbarungen zwischen den ChnstNch-
sozralen und Grotzdeutschen.

Zwischen Bundeskanzler Dr . Ra me k und dem Ob¬
mann der Großdentschen Partei , Präsidenten Dr . D i n g-
hoser,  hat zu Beginn dieses Monates in Salzburg
eine Unterredung stattgefnnden, in der die Zusammen¬
arbeit der Mehrl>eit§parteicu auch fiir die Zukunft sicher-gestellt wurde.

Der Klirbvorstand der christlichsoziclen Abgeordneten
ist für Dienstag zu einer Sitzung cinberufen. Zu gleicher
Zeit iverden auch die Grrtzdeutscheneine Sitzung ab-halcen.

Besprechimg mit de« Landeshanptlenten.
Am Dienstag nachmittags werden die Landes¬

hauptleute  zu einer Besprechung mit dem Bundes¬
kanzler erscheinen, in deren Vordergrund die Bekämp¬
fung der Wirtschaftskrise stehen wird. Die Verhandlun¬
gen werden am Mittwoch fortgesetzt uud Donnerstag ab¬
geschlossen worden. In parlamentarischen Kreisen wird
erklärt, daß eine Aenderung  des Verhältnisses zwi¬
schen den Parteien nicht e ntretcn wird.

Sr.Mnif iiler äie SMenretnri.
Wien, 8. Jänner . In Anwesenheit des BnnSespräst-

deuten Dr. Michael Harnisch  sprach gestern abends in
oer Oesterreichi cheu Politischen Ge'el-schast der frühere
Ftnanzminister Abgeordneter Dr . Kienböck  über die
Mieten frage.  Er betonte, daß sich ans die Zif¬
fern der Regic ru ngsr or lage  weder die Regie¬
rung noch die Mehrheitsparteieu eingeschworeu Havert,



Seite 2. Nr. 8. Jnnsbracker Nachrichten SamstM, Le» 9. JLu««r 1926.

mtö erörterte Sann Sie Fragen , ob die Trennung zwischen
dem Grundzins und dem I nst an d h al t u n gs-
zins  aufrechterhalten werden soll, ob man die Be-
trieb  s kosten  in ein Pauschale einbeziehen soll und
ob es »Schi richtig sei, unter den verschiedenen Nttet-
oöjekten zu unterscheiden. Eine differentielle Behand¬
lung der Geschäftslokalitäten  ist durchaus be¬
rechtigt. Es ist ein Unsinn, etwas zu einem Geschäfts-
Zwecke gratis herzugeben. Dieselbe Geschäftswelt, die sich
über den Fortbestand des Preistreibereigesetzes beklagt,
darf nicht verkennen, daß sie gegen ihre Interessen han¬
delt, wenn sie gegen die bloße Erwägung Sturm läuft,
ob es nicht richtig ist, hier eine differentielle Behandlung
Platz greifen zu lassen. Es sind auch Anregungen einer
differentiellen Behandlung  der Wohnungen
nach kleineren mrd größeren gemacht worden. Ich hätte
sehr ernste Besorgnisse, ob wir da den Hauptgedanken
festhalten und den Hauptzweck genügend erreichen.

Sehr wichtig ist es, daß die Vertragsfreiheit
zwischen Vermieter und Mieter in einer MzieKllng wie¬
der hergestellt werden soll mit der Einschränkung, daß
das Uebcreinkommen bei schon geschehener Jnnehabmrg
der Lokalität stattsinden soll. Solange die Wohnungsnot
besteht, mutz man damit rechnen, daß der Ausziehende
keinen Ersatz finden kann, man muß"ihm daher für diese
Zeit eine Berücksichtigung zuteil werden lassen und darf
Verträge , die im Stadium der Panik geschlossen wurden,
nicht zulassen.

^llle Erörterungen und Berechnungen der Teue¬
rungswelle,  die einsetzen werden, halte ich für sehr
verfrüht . Man kann solche Berechnungen nicht anstellen.
Was die B e a m t e n f r a g e anbekcmgi, zweifeln weder
.die Regierung noch die Mehbheitsparteien daran, baß bei
Erreichung höherer Etappen den Beamten, namentlich den
kinderreichen Familien , das Wohnen ermöglicht werden
muß.

Eine. Folge, die unvermet.d«liich ist, wenn an eine Stei-
gerungAmöglichkeitdes Mietzinses herangetreten wird,
ist Me, daß sich weitere Ideen zwangsläufig daran
knüpfen, zum Beispiel die Frage der Hypotheken.
Ich zweifle nicht daran , daß diese Hypotheken eine gewisse
sorgfältig zu be messende Answer  t u n g erfahren müssen.
Ich gehe noch weiter. Es ist von einem Parteifreunde
vorgeschlagen worden, zur Fürsorge für die Kleinrentner
einen Kleinrentnerfonds  zu schaffen. So wie km
Gesetzesantrag Schn ma ch er gewisse Leistungen für den
Kleinrentnerfonös von Stellen verlangt werden, die durch
günstige W -stoßung ihrer Schulden begünstigt worden
sind, kann dies auch von den Hausbesitzern verlairgt wer¬
den. Wenn .wir eine solche Reform wie diese in Wirklich¬
keit treten sehen, so wird vernitrpstilgerweise eine gewisse
Beitragspslicht der Hausbesitzer,  die dadurch
in ihrem Einkommen gehoben werden, damit verbünde«
sein. Bei Bemessung solcher Abgaben an den Kleiurent-
nersonds wird man ohne Gefahr einigermaßen unier-
schei-den können jene Fälle, in denen mau dem Hausbe¬
sitzer unter Berücksichtigung der Uurstäude, unter denen
er das Haus erworben hat, ein größeres Opfer Mmuten
darf. Ich weiß nicht, ob nicht wgar noch eines erwägens¬
wert wäre : Wenn man an eine solche Disserenzieru;ig bei
den, Abgaben fti-r den Kleinrentnerfonds denkt, halte ich
es für erwägenswert , ob man in einem Hanse mit Par¬
teien mit kinderreichen Familien  die Abgaben
nicht geringer sein läßt. Außerdem ist daran zu denken-
daß man vielleicht eine wenn auch geringfügige Prämie
jenen Hausbesitzern lassen könnte, die ihre Wohnungen
vorzugsweise au solche Familie vermieten.

Me Sozialversicherung.
Abschluß eitles Gegenseittgkettsvertrages zwischen Dentsch-

lanb und Oesterreich.
KB. Berlin , 8. Jänner . Die im Aufträge der deutschen

und österreichischen Regierung seitens des Seuaispräsi-
denten Fritz und des Ministerialrates Dr . Kerber  ge¬
führten Verhandlungen über den Abschluß eines G e ge lo¬
se itigkeitsvertrages  auf dem Gebiete der So¬
zialversicherung  wurden heute abgeschlossen. Das
bezügliche Ue herein kommen wurde vom österreichischen
Gesandten Dr . F rank  und dem Vortragenden Legations-
rat im Auswärtigen Amte Dr . von Baligand  sowie
den beiden genannten Unterhändlern unterzeichnet.

Das Uebcreinkommen sieht die völlige Gleichstel¬
lung  der Angehörigen der beiden Staaten in sozialver-
stchernngsrechtlicher Beziehung vor und bietet die Grund¬
lage zu einem innigen  Zusammenarbeiten der beider¬
seitigen Versicherungsträger. Besonders zu erwähnen ist, j
daß auch die in deutschen Angestellten- und österreichischeni
P e n si o u s v e r si che r n n g e n erworbenen Beitrags - !
zeiteu einander gleichgehalten werden, so daß eine Gefahr '
des Verlustes der ans diesen Versicherungen erworbenen
Anwartschaften bei einem Wechsel der Beschäftigung, die
mit einer Uebersiedlung in das andere Staatsgebiet ver¬
bunden ist, aus geschaltet wird.

Das Uebereinkommen wird nunmehr ehestens den
beiderseitigen parlamentarischen Körperschaften zur Ge¬
nehmigung vorgelegt, um den Austausch der Rati-
fizierungs urkunden  bald vornehmen und so das
liebe re in kommen in Kraft setzen zu können.

Auch weiterhin keine Sttrftn-Wte in den Bundesdienst.
Wien, 8. Jänner . Durch Ali niste rratsbe schlu tz ist fest-

gelegt worden, daß auch im JMre 1926 keinerlei  Auf¬
nahme von Bunde sbeamten in den Bunde Sdienst erfolgen
darf, daß die durch den natürlichen M»bau frsiwerdenden
Posten nicht besetzt nnd auch keine Volontäre  ange¬
stellt werden dürfen.

Ern Komplott zur Aufteilung Oesterreichs.
Behauptungen des „Mattn ". — Bayerische Dementis.
KB. München. 8. Jänner . Zu der Meldung des „Ma-

tin" über ein in Bayern geschmiedetes Komplott
zwischen dem ungarischen Erzherzog Alb recht , dem
frliheren deutschen Kronprinzen und dem gewesenen
Kronprinzen Rupprecht  von Bayern , betreffs einer
A u f t e i l u n a O e stcr r e i chs ist festzustellen, daß diese
Behauptungen schon im Sommer 1925 und daun wieder
im November anftauchten. Zu der angeblichen Zusam- i

menkunft in Mondsee  stellte die Bertretnus des
frliheren .Kronprinzen Rnpprecht schon damals fest, daß
dieser nicht in Mondsee war, daß er den früheren deut¬
schen Kronprinzen seit Oktober 1924 nicht gesehen habe
und daß alle an diese angebliche Zusammenkunft ge¬
knüpften Kombinationen aus der Luft gegriffen sind.

Das Südö. Korr.-Burean ist gegenüber den neuer¬
lichen Behauptungen des „Mattn " zu der ausdrücklichen
Feststellung ermächtigt, daß der ehemalige Kronprinz
Rupprecht auch den Erzherzog Albrecht seit Jahren nicht
mehr gesehen hat und keinerlei Fühlung  mit ihm
unterhielt . Die Kombination des „Matin " stellt stch dem¬
nach als freie Erfindung  dar.

Zusammenstößem Tacrrn.
Lima, 7. Jänner . Nach einer Meldung aus Tacna

kam es dort beim Eintreffen einer aus 26 Mitgliedern
bestehenden peruanischen  Abstimnmngskonmmsima
zn Zusammenstößen  Mt der einhetmtschen Bevöl¬
kerung, die in regelrechte Stratzenkämpse  aus-
arteteu. Sieben  Peruaner wurden schwer verwundet.

Rücktritt des Präsidenten von China.
KB. Peking, 8. Jänner . Der Präsident  von China

hat gestern an Sic Provinzen ein Rundschreiben gerichtet,
in dem er seine Absicht kundgiüt, am 15. Jänner von
seinem Amte z u r ü ckz u t r e t e n.

SkKRttlKMa.
Erdbeben m Italien.

KB. Rom, 8. Jänner.
In Friaul . Mittel - nnd Südiialien wurden neuerlich

Erdbeben verspürt, und zwar , in A d e l s b er g um
5 Uhr 18 Aiin. früh, in S i e u a nur 10 Uhr 15 Mim, in
M a n t u a um 1 Uhr 80 Min . In C a l a b r t en wurden
Donnerstag um 21 Uhr 30 Min . starke Erdbeben Hemers.

Im allgemeinen verliefen sie ohne Menschenopfer und
Materialschaden, doch wird aus der Gegend von Siena
berichtet, daß mehrere hundert Häuser zum Teck
beträchtlich beschädigt und drei Personen
verletzt  wurden . Die Bevölkerung hält sich im Freien
aus, in der Furcht vor einer Wiederholung der Erdstöße.
Tatsächlich dauern sie fort, doch mit geringerer Stärke.
Der Vesuv  ist weiterhin in Tätigkeit.  Der Krater
füllt sich allmählich.

KB. Siena , 8. Jänner . Heute um 16 Uhr vormittags
wurde hier ein starkes Erdbeben verspürt, das besonders
die Gegend von Monte Ami ata  und vor allem die
Flecken Abbadia und San Salvadore  getroffen
hat.

Der Erdbebenherd bei Abersberg.
TU. Graz, 9. Jänner . Ans Adelsberg wird berichtet,

daß dort vom 1. Jänner bis gestern 50 Erdstöße m
verzeichnen waren. Unter der Bevölkemmg herrscht große
Unruhe. Einige Häuser wurden schwer beschädigt.
Ancb die Adelsberger Grotte  bat schwere Schäden ec-
lttten.

Die Tätigkeit des Vesuvs.
TU. Rom, 9. Jänner . Die Tätigkeit des Vesuvs nimmt

ständig  zu . Der Rand des Zentralkraters ist im Um¬
fang von 36 Metern zusammengebrocheu. Aus dem
Hauptkraicr  ergießt sich Lava in einer Länge von
300 Metern in der Richtung nach der Station der Besno-
bahn.

Rener Dawmbrnch in den Niederlanden.
KB. Amsterdam, 8. Jänner . Durch einen Damubbruch

der Assel  bei Zalk in der Provinz Ober - Assel ist das
Wasser in den Bezirk O l de b r o ek ein gedrungen und
bedroht mehrere Dörfer.

Ml . Amsterdam, 9. Jänner . Im Norden Hollands sind
neue Ueberschwemmungen  eingetreten . Meh¬
rere Dörfer stehen unter Wasser und umtzten von der Be¬
völkerung geräumt werden. Biele Häuser sind eing -e-
stü r z t, viel B i c b i st ertrunken.  Das Rote Kreuz
mrd die militärischen Hilfstruppen haben alle Hände voll
zu tun. Der P apst hat 20.000 Gulden für  die Opfer
der Ueberschwemmung gespendet.

Aeberfchwemmungenbei Paris.
Paris , 9. Jänner . iPrtv .) Me Seine ist infolge der

starken Regengüsse in den letzten Tagen, die auch ihre
Nebenflüsse stark anschwellen ließen, in ihrem ganzen
Laufe aus dem User getreten und sie hat in zahlreichen
Ortschaften große Verwüstungen  angerichtet . Am
meisten hergenommcn wurde der Ort B o u co u r t, wo
zahlreiche Häuser einstürzten. Da die Bevölkerung recht¬
zeitig die bedrohten Wohnungen verlassen hatte, sind
Menschenleben nicht zu beklagen; dagegen ist ker
Sachschaden  sehr bedeutend.

In den Vororten von Paris  ist das Wasser in den
tiefer gelegenen Stadteilen in die Keller eingedrungen,
wo viele Vorräte vernichtet wurden. In vielen Häusern
drang das Wasser sogar in die Wohnungen  ein . Wie
man auf der Präfektur mitteili, ist vorläufig für Paris

eine Gefährdung nicht  zu befürchten, d« in bat
letzten Jahren zahlreiche Regulierurrgsürbsite» vov»
genonnnen wurden. Einige am Ufer gelegene Parkanlage»
sind allerdings bereits in Gefahr, vom Wasser ver¬
wüstet  zu werden.

500 Opfer der AeberschwemrmrNg in MexÄs.
KB. Los Angeles, F. Jänner . Eine Nek-erschwomMMtS

hat hie Umgebung von Santiago und Jxqnintla
im Bezirke Nayarit in Wesirnexiko verwüstet. Die Zahl
der Toten soll 860 betragen. Der Schaben ivrod aus 366
Millionen  Pesos geschätzt.

Hunderte mm Toten kn Perfierr.
KB. Berlin , 3. Jänner . Nach einer MeLsrrg am

Teheran ist biege ^amteBevölk er » ugz weier
Dörfer  der Provinz Khorassan  Hnrch ErÄbebe^
die sich in den letzten Tagen mehrfach wiederholt« », ge-
tötet  worden. Hunderte von Personen in den UMktegen-
ben -Bezirken sind oibdcchloL. Die Erdbeben halten noch an.

MZeubränbe k» gffw.
KB. Berlin , F. Jänner . Wie die BMrer «US Dchs » - -

Yai nrelden, ist das ganze Gebiet von Kweilivg i« Ser
Provinz Kwangst 'durch Feuer vernichtet  nwvden.
Viele Menscherr seien bei dem Brande «ms SeSe« ge-
kommen.

WeKerderichte.
Innsbruck , S. Jänner . In der WeUevlaM M keine

wesentliche Aenderung M verzeichnen: gestern war im
allgMneiuen ein schöner, mAder Tag, herrbe srüch war eS
bei klärenr Himmel edwas Wlter «US in den Borü ^ eu
(minus drei Grad ). — München  meldet vorwiegend
trockenes und etnms kälteres Wecker. — AmS Südtirol
wird klares Ltzei-tor bei leichtem Frost Mu ĉkdet.

Bregenz, 8. Jänner . Nach einem trüben Mcrrse» sicht«
gegen Mittag Regen ein, 'l^r MW Teck in Schneesall und
leichten Hagel übersing. Dieses Durcheinander trat Nie¬
derschlägen hielt jedoch nur kurz an. TrW und naßkalt
war der Abend. Dia Teurperatur ist gegenüber gestern
weiter Mrückgegangeu. Voraussage aus Friedrichs¬
hasen:  Auch am 'Sims tag und Sonntag ist nmbestätt-
diiges, zeittvei'lig bedecktesn-nd « snerbstheS Wetter M er¬
warten.

Wien, 9. Jänner . (Prtv .) Mildes fvonndkicheS Wetter
weiter andauernd. «

Me Bllünz der MerrLiMcheA BmtdeWQhkres.
Die Generaldirektton der Bundesbahnen veröffentlicht

die Betriebs - m!d Ertragsrechnung  fiir das
Jahr 1924. Ihr ist zu entuchrnen, daß in Liefe« Zeit¬
raum die Betriebseinnahmen  4764.8 Milliarden
und die Betriebskusgabe»  4778.8 Milliarden be¬
trugen. Es ergibt sich für das Jahr 1924 ein Betriebs¬
abgang  von zirka 13.3 Milliarden . Die BerLehrSein-
nahmen im Jabre 1324 betrugen im Personenverkehr
1332.4 Milliarden , im Frachtverkchr 8160.9 Milliarden,
zusammen zirka 4493 Milliarden . Die Personalausgaben
betrugen insgesamt 2411.4 Milliarden.

Für Betriebsstoffe (Kohle nsw.) würben !m Jahre
1924 53.1 Milliarden , für Erhaltung des FahrparkeS
1879.5 Milliarden verausgabt . Der Personal  st anö
konnte im Jahre 1924 von 123.183 Bediensteten ans 90.178
herabgemindert werden.

Eine Vergleichung mit den Schlutzziffern des Jahres
1923 zeigt das günstige Ergebnis der Betriebssühruug
der Bundesbahnen . Die Etnnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr  kannten von 70.2 aus 133.2 Millione»
Schilling (28 Prozent », die Etnnahmen aus dem Güter¬
verkehr  von 210.3 auf 316.9 Millionen Schilling (66
Prozent ) erhöht werden. Die Ausgaben für Lokomo-
i i v ko h l e wurde von 100.1 Mlltonen auf 63.8 Mil¬
lionen Schilling heravgedrückt. Naturgemäß konnte durch
die im Jahre 1924 nur in sehr engem Nahnren erfolgte
Einführung des elckirischen Betriebes die Kohlenwirt-
schaft der Bundesbahnen noch nicht ivesentlich beeinflußt
werden, wenngleich dadurch im Jahre 1924 immerhin ein
Verbrauch von rmgesühr 54.000 Tonnen Normalkohle mit
einem Anstvand von rund 1.8 Millionen Schilling erspart
werden konnte.

Das Patzabkomrisn zwischen DsuffchlanL und
der Schweiz.

Zürich, 9. Jänner . (Priv .) Die Benhandlrunigen.zwischen
der Schweiz nnd Deutschland Wer die gegenseitige Ab¬
schaffung des Paßvrsnms sind abge schlos  sen , Deutsch¬
land hat die Schweizer Forderungen, Latz der Msum-
zwang für arbeitsuchende Deutsche bestehen bleibe, an-
cr kan n t. Für alle Ihrigen Reisenden wird dagegen vom
20. Jänner d. I . an die V i su m p f l i cht entfallen.

Ds8 MietsrsHntzgssetz in Deutschland.
KB. Berlin , 8. Jimner . Der ReichSrat hat das M i e-

t er schu tzg e se tz vis zum 1. Juli 1927 verlängert.
S

* Fenskerspruog yveier Schüblinge aus dem Eisenbahnzug. Am
5. d. M. sind aus dem h Ximetfam von Salzburg um halb 10 Uhr
vormittags ankommenter Personenzug in der Nähe der Haltestelle
Neukirchen-Gampern die Schüblinge Philipp Heinrich Gebhardt
unb Karl Sooococf,  Herbe aus Wien, gesprungen und geflüchtet.
Die beiden, die in Kelten geschlossen waren , jammerten, daß dies«
ihneM an den Händen zu stark angeleg: seien, weshalb ihnen der
Schubführer die Ketten lockern wollte; in diesem Augenblick spran¬
gen sie ans dem Fenier des Zuges . Gebhardt wurde an eine
Telegraphensäule geschleudert und an Brust und Knie erheblich ver¬
letzt, so daß ihn: eine weitere Flucht unmöglich war . Er wurde in
das Krankenhaus Vöcklaoruck gebracht. Die beiden hatten im Salz¬
burger Landesgerichte längere Kerkerstrafen verbüßt.
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* Lleinrentuer-Mafsenversammlungin Graz. Dienstag, 12. d. M.,
findet um yi7  Uhr abends in der großen Jndustriehalle zu Graz
eine Massenversammlung aller alten Kronen-Gläubiger, Sparer
und Kleinrentner statt, die in die ganze Kleinrentnerbewegung
ausschlaggebende Neuerungen  bringen Dürfte und die Ver¬
wirklichung des Auswertungsgesrtzes sich zur Ausgabe setzen wird.
Hauptsvrecher sind die Universitätsprofessoren OLGR. Doktor
Ernst S w o b o d a und Dr. U d e. — Beim Sprechabend des
Tiroler Landesverbandes der Kleinrentner und Sparer, der näch¬
sten Freitag , den 15. d. M., um 8 Uhr abends in der Veranda
des Hotels „Goldener Greif" in Innsbruck stattfindet, wird dann
über das Ergebnis dieser Versammlung, an der auch die Dele¬
gierten des Tiroler Landesverbandes der Kleinrentner und
Sparer teilnehmen, berichtet werden.

* Die stärkste Heliumquslls der Welt. London,  8 . Jänner.
In einem Petroleumfelde in Kanada,  dessen Ausbeutung ein¬
gestellt worden war, wurde die stärkste Heliumquelle der Welt
entdeckt. Dian schätzt ihre Jahresausbeute auf 70 Dollar pro
tausend Fuß.

PoMk Geschäftbei ben Sozialdemokraten.
Der Wiener Schriftsteller Sigmund Kaff,  der schon

eine Reihe von wirtschaftlichen Schriften veröffentlicht
imi, gibt soeben eine Broschüre heraus, in der er gegen
die Sosialdcmotratie schwere Bor würfe  erhebt . Er
erklärt darin , Last gewisse Genossen dcrr „Gott Jfcimm"
huldigen und er kritisiert insbesondere die Goschä-fts--
politik der Grosteinkanssgesellschaft der österreichischen
Konsumvereine, dre Geschäftsgebarung der „Stafa " und
der A r Le i t c r b a n k in der abfälligsten Form.

Er erwähnt Schiebungen von SachdemoHiltsierungs-
gütern , seltsame Warenkredite an schlecht fun¬
dierte Konsumvereine, die Freunder! Wirtschaft
und unerhörte Begünstigungen  bei den verschiede¬
nen sszialdenwkratischeu Unternehmungen nsw. Sr zeigt
damit, daß Vieles faul  ist Lei den Sozialdemokraten
und er richtet die Anffovderung an die JmPerialisten der
Partei : „Sozialisiert euch gefälligst vor allem selbst , ehe
ihr andere  sozial istereu wollte

Mimlr ZM « M M « eMimM.
An§ Bregenz  wird uns geschrieben: In den letzten

Tagen beschäftigte die Bregenzer Oesfentlichkeit ein Haus¬
verkauf, der auch mit »ollem Recht ungeteilte Entrüstung
ansgelöst hat. Der jedem Einheimischen wohlbekannte
Rohziegelbau, Maurachgasse 16, der bisher dem Eigen¬
tümer des Pfänderhotels , Otto K i n z, gehörte, ist käuflich
in den Besitz der auch in Tirol nicht mrSekannten reichs-
italienischen  Firma , der Südfrüchten- und Prv-
dnktengvyschattdlung Gebrüder Bedovelli und  Co .,
übergegangen. Die ganze Angelegenheit stellt sich umso
mehr als eine der nationalen Sache zurvtderlaufende
Handlung dar, als es an einheimischen Reflektanten durch¬
aus nicht gefehlt hat. Der Verkauf berührt umso merk¬
würdiger, als der frühere Besitzer Otto Kinz  zu den im
nationalen Leben Vorarlbergs rmrangebenden Persönlich¬
keiten gehört. Es besteht gar kein Zrveisel, daß es den sehr
begüterten Gebrüdern Kinz nicht auch dann möglich ge¬
wesen wäre, den aus sie entfallenden und von ihnen über¬
nommenen GesellschastsanLetl für die zu erbauende
Pfünderbahn, an deren baldiger Nealisterung sie zuge¬
standenermaßen das größte Interesse haben, auszubrin-
gen, wenn der Käufer des Hauses ein EinheimifHer
wäre.

Der ganze Hansverkauf hat auch noch eine andere be¬
denkliche Seite, wenn man berücksichtigt, daß die Firma
Bedovelli, die ihren Sitz in T r i e n t und die in den letzten
Jab reu auch Niederlassungen in Inn § öru ck, Linz und
München errichtet hat, nun auch die Ausstellung einer
Filiale in Bregenz  plant . Die Firma beschäftigt fast
ausnahmslos italienische  Angestellte . Daß diese
Firma von ihren Gepflogenheiten auch in Bregenz keine

Ausnahme nrachen wird, ist naHeliegend. Ein Stock von
etwa zehn bis fünfzehn italienischen Angestellten wird
sich in Bregenz festsetzen, dem in wenigen Fahren weitere
Angestellte mit ihren Familien folgen dürften. Das ita¬
lienische Element hat sich schon in den letzten Fahren vor
dem Krieg in den Städten Vorarlbergs in nicht erwünsch¬
ter Weise breit gemacht. Gab es doch zu jener Zeit außer
einigen Tausend italienischen Arbeitern auch noch eine
große Zahl italienischer Beamter in hohen und niederen
Stellungen, die gottlob in den Umstnrztagen größtenteils
nach Italien beimgekehri sind. Nun taucht die Gefahr
einer Verwelschung— es kann mit Fug und Recht von
einer solchen gesprochen werden — vr>A neuem auf.

AngesichlS des schweren Kampfes, den die deutsche Min¬
derheit in Südtirol um ihre nationalen und kulturellen
Güter führt, angesichts der unausgesetzten Knechtung und
Unterdrückung, denen unsere StarmneLgenossen südlich
des Brenners von den faschistischen Gewalthabern aus-
gesetzt sind, die einen Ansrottungskrieg führen, der in
immer erhöhterem Maße auch die reichsdcutsche Oeffeni-
lichkeit beschäftigt, kann es nur tief bedauert werden, daß
gerade jene Kreise, die im nationalen Leben nicht nur in
Bregenz, sonderir auch im ganzen Land Vorarlberg sozu¬
sagen in vorderster Reihe stehen, sich bereit finden, mer-
kantilifiischon Interessen ihr vaterländisches Empfinden
zu opfern.

*

Zn dieser Angelegenheit w-ird uns aus Krebsen der
Bregenzer Geschäftswelt noch folgendes mitgeteilt:

Das Geschäftsjahr 1925 kann man mit Recht für den
österreichischen LevensANttelhandel ein Jahr der Krise
nennen, das in erster Linie durch die verminderte Kauf¬
kraft des Konsums entstanden ist. Wir finden dies durch
verschiedene Insolvenzen bestatt gr, die znm großen Tei-l
darauf zuvückznführen sind, daß die Jrchaber dieser Ge¬
schäfte zu schleudern begannen, um „das Geschäft um
jeden Preis " zu machen. Betrachten wir die diesjährige
Fnsolvenzliste etwas näher, so finden wir, daß l-avunier
ein Großteil ausländischer Neugrüudungen stehen, die in

i logischer Folge durch ihre unsolide Art heiuvifche Händ¬
ler auf ihren Boden zwangen und so mit sich rissen. Den¬
noch sehen mir immer wieder neue Geschäfte erstehen und
zwar an Orten wo der Handel ansonsten schwer um seine
Existenz zu ringen hat.

In Bregenz  ist nun das unglaubliche vorgekoumien,
daß ein national sein wollender Bürger eines seiner
Häuser an eine reichsitalienische Firma veräußert hat,
er begründet sein Vorgehen damit, daß eine fremde
Konkurrenz nicht schaden könne, da Bregenz bekanntlich
viel teuerer sei als Innsbruck . Bei Betrachtung der
Bahntarife findet sich unschwer die Lösung dieses Exem¬
pels. So kostetz. B. die Fracht für einen Waggon Süd¬
früchte von Messina bis zum Brenner zirka 300 8, da¬
gegen die bedeutend kürzere Strecke vom Brenner
bis Bregerrz zirka  800 8 und es besteht ungefithr
das gleiche Verhältnis für Gemüse, woraus jeder Ver¬
braucher die sich für das Land ergebende, ganz enorme
Preiserhöhung errechnen kann. Zudem fehlt für Vorarl¬
berg für sehr viel Gemüse und Lebensmittel die Absatz¬
möglichkeit für den Waggonbezug und es müssen daher
diese Artikel, die sehr dem Verderben unterliegen, unter
erhöhtem Risiko zu teueren Stückguttarifen und dazu
noch ans zweiter Hand bezogen werden. Wie schwierig
sich die Lage des Vorarlberger Lebensmittelhandels ge¬
staltet hat, beweist der notwendig gewordene Znsammen-

VsraenoMrnene Kschprsbeu
ergaben, daß nur der aus besten Feigen hergsstelltc

Titze Feigsnkaffes

l schlutz der Händler im „Vorarlberger Großbaus* Ben. m.
! b. H. Nun soll der an und für sich bis zur NnertrügNch-
j keit gesteigerte Konkurrenzkampf durch die Errichtung

einer reichsttalienischen Niederlassung abermals ver¬
schärft werden. Diese italienische Firma wird in erster
Linie italienische Waren, und zwar durch italienische An¬
gestellte und Unterhändler, die sie mttbringen , vertreiben
lassen, da es ja bekannt ist, daß sie bei deutschen Kans-
leuten nicht den erwünschten Absatz finden.

Selbstredend werden diese Angestellten nicht immer bei
ihrer Firma bleiben, sondern nach altbekannter Weise
in kurzer Zeit kleine Detailgeschäste eröffnen, wodurch
die Positton der Italiener systematisch gefestigt wirb.
Das Vorgehen der Italiener in ihrem eigenen Land
gegen alles was deutsch ist, ist genugsam bekannt, als
daß wir es notwendig hätten, ihnen noch die Hand zur
Errichtung neuer Keimzellen in deutschen Landen zu
leihen.

*

AnfangSknrfc der ZstriHrr Börse.
Zürich, 9. Jänner . Brüssel 28.48, Paris 19.82* , Mai¬

land 20,90, Newyork 517.75, London 2511, Berlin 128.20,
Warschau 62.—, Wien 78.—, Belgrad 9.17H, Budapest
0.007250.

*

Ehrung eines alte« KHsverrhkMeroffizierS. ES wind uns
geschrieben: Die kürzlich in Klagensnrt  abgeihaltene
Harrptversammfitttgdes KhevenHüllerHnndes hat den seit
vielen Fab-ven in Innsbruck  leb -emden FMÄ. i. R.
Emil Rukawina  von Liebstadt zum Ehremniigliede
ernannt . Im J -ahre 1860 nahm Rukawina als Leutnant
an Hem FelidMge in Italien und 1869 an der BekSinp-
fnng des Ausstandes in Dalmatien tott. Für sein tapferes
Verhalten wurde er mit dem Milttürverdtenstkreuz mir
der Kriegsdekoradion ausgezeichnet. Nach absolvierter
Kriegsschule im Fahre 1880 wurde RiMrwirm in das
GenemlstabskorpS Mermmrmen und km Jahre 1908 Min
Kommandanten der 38. LandeAschützeMrigade ernannt.
Als Konvmandau-t der 17. Inf <m>terierrrrppendi oi si ou
trat et 1908 in den Ruhestand. Trotz seines hohen Altsrs
ließ FML. Rukawina eS sich nicht nehuven, die in
Innsbruck  lebenden ,Lchevenihstller" um sich zu
fiharen und der Ortsgruppe Jirnsbruck ein Führer M
rverdeu, dem alle Mitglieder die größte Belehrung cnt-
gegenbringen.

Lvöcssalle. In Innsbruck  starben Frau Fklomeua
K o r n i k, geb. Rapp, Gendarmerie-Bezirkswachtmeisters-
Witwe, 80 Jahre all, und Frau Fanny S t e i ö l, geb.
Letis, Statthaltereifekretürs -Wittve. — In B v l s verschied
die Gastwirtin Anna H a s l w a n t e r, geh. Baumann , im
hohen Alter von 91 Jahren . — In S chw a z starben
'Peter Haid,  Hafner, lm Alter von 86 Jahren , und Mich.
Gabler,  Mineur , 86 Jahre alt . —In D o r n b i r n sttub
Frau Katharina S o h m, geb. Oelz, Oberlehrerswitwe , im
90. Lebensjahre. — Irr L i n g e n a u starb im 4L. Lebens¬
jahre der OekovomJoef Schwärzler . — JnLiudan.
ist der OberregiernngSbaurat a. D. Ferdinand Schtlll-
h a n e r gestorben. — Irr Meran  verschied Rat Georg
Egger,  Steueroberverwalter i. R., im Alter von 76 Fah ¬
ren. — Irr Li nz ist der Oberingenieur der Schiffswerft
Linz A.-G. Leo Kuriert  gestorben , ferner der penf.
Oberdrrektor der Landesaffekuranz Ferdinand Liebt
und die Bundesbahn -Jnspektorsgattitl Eugenie Raa o.
— In Steyr  der Gastwirt Ignaz G a m m er. — In
Leoben  ist Frau Gabriele P r i b i I, geborne Sxner,
Gattin des Mayr -Meltthofffchen Reoierverwalters , ge-
slvvben. —In Graz  verschieden Frau Maria G r i «r m,
geb. Schröfl, im 79. Lebensjahre, und Frau Franziska
K a i se r - K a l u se k, 70 Jahre alt. — In Klagen-
f u r t ist der Private Georg N a b i t sch im 78. Lebensjahr
verschieden. — In Sankt Josef  am Osfiacherseen
dieser Tage die Billenbesitzerin und Holzhündlersgattiu
Eugenie Marcheselli,  geb. Gnädiger, im 08. Lebens¬
jahr gestorben. — In Villach  starb der Bäckeruieister
Franz K n a u schc L, 47 Jahre alt. — In K lagen-
die 21jährige Nichte des Fabriksbefitzers Vogl in Mattig-
hofen, Frl . Gertraude Vogl,  in ihrer Wohnung auf dem
Parkettboden ausgeglitten und so unglücklich auf das

nicht allein den feinsten Geschmack, sondern auch die
denkbar beste Färbekrait und Ausgiebigkeit besitzt.

iE WM » WWsW m  M . v
Zum 150. Geburtstag Ferdimu.d von Schills. yT

Bon Karl Paulin.
Lin Museum Ferdinandeumin Innsbruck, im Rundsaal des ersten

Stockes, wo die patriotischen Erinnerungszeichen verwahrt sind, liegt
in der Bitrine, die Haspinger-Andenken birgt, u. auch eine ovale
polierte 5)olzdose, die a-s Deckelbild in farbiger Miniaturmalerei
eine Gruppe von drei Männerköpfentrügt: links Andreas Hofer,
in der Mitte den preußischen Husarenmajorund Frerkorpssührcr
Ferdinand von Schill und rechts den „schwarzen Herzog" Fttedrich
Wilhelm von Braunschweig - Oels.  Schulter an Schulter sind
m dieser zeitgenössischen Darstellung, die sich auch in einem Wand-
bild des Museums wiederholt, die drei Männer abgebildet, die im
Jahre 1809, als Deutschland ohnmächtig zu Füßen Napoleons lag,
allein es wagten, dem Korsen Trotz zu bieten, jeder aus seinem
Platze als Führer der Seinen, getrennt nach Volksstamm, Abkunft
und Verlauf des Kampfes, einig  aber in dem tatgerei-sten Willen
zur Erlösung des Vaterlandes aus der ehernen feindlichen Um¬
klammerung.

Während in den Borgen Tirols die zweite siegreiche Verg-Jssl-
Schlacht den Feind aus dem Lands vertrieb, vollendete sich an den
fernen Gestad-n der Ostsee das tragische Geschick Ferdinand von
Schills  und seiner tapferen Schar, die als opferbereite Vorläufer
und Wecker des Lefreiungsjahres 1813 die Saat ihres Heldentodes
in die deutsche Heimaterde senkten. Wie in Tirol Andreas Hofers
und seiner Getreuen heldenhafterKampf dem geknebelten Deutsch¬
land ein leuchtendes Beispiel war, so hat der kühne, trotzige Zug
Schills und fein unglückliches Ende die deutschen Herzen aufgewühlt
und zur Vesreiungetat im Jahre 1813 gehärtet. Darum ziemt auch
in T o I dem Heiden von Stralsund, dem Zeitgenossen und Mit¬
kämpfer gegen den gemeinsamen Feind, ein ehrendes Gedächtnis.

Vor 150 Jahren, am 6. Jänner 1776, wurde Ferdinand von
Schill in Wilmsdorf bei Dresden als Sohn eines Offiziers ge¬
boren. 1788 trat er in dis Armee, in ein preußisches Husaren¬
regiment ein und nahm an den Kämpfen gegen Napoleon teil. Als
Oberleutnant wurde Schill in der Schlacht bei A u s r stä dt 1806 an>

Kops verwundet, tief brannte die Schmach des besiegten Vaterlandes
in der Seels des heißblütigen ReiterojfiZicrs. Von Magdeburg,
wo der Verwundetegepflegt wurde, floh er nach Kolb erg,  stellle
sich dem Kommandanten zur Verfügung und erregte bald durch die
Tatkraft, mit der er in kühnen Streifzügen die Proviantierung und
Verteidigung der Festung betrieb, Aussehen. Bald gewann der junge
Reiterführerdurch selbständige, kecke und erfolgreiche Ausfälle unbe¬
grenzte Volkstümlichkeit. Zu Ende des Jahres war sein Ruhm
schon nach Berlin gedrungen, König Friedrich Wilhelm HL verlieh
Schill den Orden „pour le merite", ja er stimmte sogar, erfreut über
den Feuergeist des jungen Patrioten, 1807 dem Plane Schills zur
Bildung eines Freikorps zu und stärkte damit das Selbstbewußt-
fein des uncernehinenden Offiziers, der bald im Hochflug idealer
heldischer Tatenträume alle Schranken konventioneller Disziplin und
vorsichtiger Abwägung übersetzte. Auch Königin Luise, die die
Schmach Preußens besonders tief empfand, sandte dem van Volks¬
und Hofgunst verwöhnten Schill ein huldvolles Zeichen, eine rot-
lederne Brieftasche mit der Widmung „Für den braven Herrn von
Schill".

Die dumpfe Lust im niedergeworsenen Deutschland erschüttette
im Frühling 1809 die Nachricht von der Kriegserklärung Oesterreichs
an Napoleon. Wie ein Feuerfunke zündete die Botschaft aus dein
Süden in den Herzen der deutschen Patrioten, bald gesellten sich
hiezu die ersten Alarmnachrichten aus Tirol,  wo am 12. April
die Bauern in kühnem Vorstoß die bayerische Garnison Innsbrucks'
überwältigt hatten. Während aber ’ das offizielle Deutschland,
namentlich das zaghafte Preußen, unter dem feindlichen Druck keine
offene Parteinahme wagte, löste Oesterreichs Kriegsruf in Schill den
Entschluß̂zur Tat aus. Durch linvorsichtige Korrespondenzen, die
von den Franzosen aufgofangen wurden, halte er sich und seinen
König schon vorher bloßgestellt, ein Kriegsgericht schien sein unver¬
meidliches Geschick, La durchhieb Schill, vertrauend auf die Zün-
dliiigskrast einer beispielgebenden Tat, den Knoten

Am 28. April 1809 führte Schill, inzwischen zum Major und
Regimentsinhaberbefördert, seine Husaren wie zu einer Feldübung
aus den Toren Berlins. Auf eine feurige Rede Schills hin auf
freiem Felde erklärten feine Offiziere und Soldaten sich bereit,
sofort ihrem Führer gegen den Feind zu folgen, im freien kriegeri¬
schen Zug gegen Frankreich zu kämpfen. Schills Auszug bedeutet
Loslösung von Gehorsam und Dienstpflicht gegen den König, auf
die eigene Kraft mit der Zuversicht begeisterter Vaterlandsliebeund
brennenden Soldatenchrgsizes bauend, stellte Schill sein und seines
Freikorps Schicksal dem Glück eines abenteuerlichen Zuges anhei'.i.
Zulauf erhielt er von vielen Seiten; wenn auch der König Schills
„unglaubliche Tat" schürfstens mißbilligte, io folgten doch viele

Offizier-, jung« Freiwillige, aber auch Abenteurer dem lockenden
Ruf des Schilifchen Freikorps, wo jeder Tüchtige ohne Ansehen
der Geburt rasch Karriere machen konnte. Unter Schills Offizieren
war auch Adolf von L ü tzo w, in dessen berühmtein Freikorps 1813
Theodor Körner den frühen Heldentod fand.

Zunächst zog Schill gegen Süden, Sachsen und der böhmischen
Grenze zu in dem Bestreben, sich, wenn möglich, mit den Oester-
reichernz» verbinden. An Wittenberg vorbei, das er durch eine
kecke Usberrumpelung des Kommandanten ungefährdet passierte,
wandte sich Schill nach Anh.,-.r, erobette das Städtchen Köthen,
drang fh Halle ei» und rückt« dann gegen Magdeburg vor, von wo
der französrschc Kommandant '-ck zu energischsr Gegenwehr an¬
schickte. In dem verlustreiche» Gefecht bei Dodendorf 'setzte Schills
tapfere Schar durch ihr tollkühnes Attackierendem übermächtigen
Gegner arg zu, ohne ihn freilich besiegen zu können. Inzwischen
zog sich dunkles Gewölk uni die Schillfchen Helden. Der Aechtung
durch den König von Preußen fügte König Jerome von Westfalen
einen Preis von 10.000 Franken für die Ergreifung Schills bei,
was der kühne Reiterführer durch das spöttische Angebot von fünf
Taleni für die Einbringung des Königs . Ĵmmsrluftik" beant¬wortete.

Durch die Unglücksbotfchasten von Regensburg und Eggmühl, wo
die Oefterreicher geschlagen wurden, bewogen, änderte Schill die
Richtung seines Zuges rcnd wandte sich gegen Mecklenburg-Schwerin,
um gegen dis Ostsee vorzustaßcnund dott vielleicht mit den Eng¬
ländern, den erbittertsten Feinden Napoleons, Fühlung zu nehmen.
Zunächst faßte er das Städtchen Dömitz als Stützpunkt ins A,.ge,
setzte sich dort unter der stillschweigenden Einwilligung des Her¬
zogs von Mecklenburg-Schwerin fest und suchte von hier aus den
nachdrangendenFeind, den französischen General Gratien, der
seinen Ring immer enger um die kleine Freischar zog, abzuha'ten,
immer noch in der Hoffnung, daß der ausbrechende Boiksaufstand
in Deutschlanddie Kampfeskraft der Schillfchen Husaren stützen
werde. Doch diese Hoffnung trog, noch war das Land nicht reif
zum Los schlagen, der heldenmütige Reiterführer blieb mit seinem
Korps allein im Kampf gegen die nahende Umzingelung. Bon
b°> ^ ~v.: fläch ! nach Wismar, von dort aus wollte er die Insel
Rügen erreichen und zu diesen, Zweck sich der Festung Stral¬
sund  bemächtigen.

Erst nach zähen Kämpfen, unter denen das Gefecht bei Dam-
garten den Elan sillf'  m Freikorps am hellsten oifenbarte,
gelang cs Schill am 25. Mr.i Stralsund zu besetzen Wohl' fand er
Sort eine Menge von Geschützen und Munition, doch die Fcflungs-
wrrke wäre,, g.uchnst und die Stadt kaum eines ernsten Wider¬
standes fähig. Während Schill einen Teil seiner Truppen zu Schiff
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Hinterhaupt gefallen, daß sie noch am selben Abend ver¬
schied. — In Bayreuth starb die Witwe des berühmten
Wagner-Dirigenten Hans Richters, Maria Richter . —
In Brün it ist der Oberst d. R . Herr Zdenko K o c i z c ka
v. FreiberigswaL im 83. Lebensjahre gestorben.

Bundeshilfe für die Landesthcater. Wie eine parla-
merltarische Korrespondenz meldet, haben sich die steirische
Landesregierung und der Grazer Gemeinderat an die
Bundesregierung um Gewährung eines Betriebstredites
für die beiden notleidenden Grazer Theater gewendet.
Es würben Berhandlungen eingeleitet, die, wie die Kor¬
respondenz meidet, sehr aussichtsreich sind und baldigst
zu einem günstigen Abschluß gebracht werden dürften.
Bon diesen Verhandlungen hat man aber auch in anderen
Ländern Kenntnis erhalten und, da die Theater in Linz,
Innsbruck  und Klageusurt gleichfalls mit einem De¬
fizit zu kämpfen haben, so wurde in diesen Ländern
ebenfalls der Wunsch nach Erreichung von Bundes¬
krediten für die LandeStheater laut.

Preissturz in der Milchwirtschaft. Infolge des kolossa¬
len Milchangeboies ist der Milchpreis am Lande auf 30 bis
82 Groschen gesunken. In Friedenszeiten lieferten die
Landwirte die Milch mit 17 bis 18 Hellern nach Innsbruck,
wo sie um 20 Heller an die Konsumenten ausgeschenkt
wurde,- der Preis für Flaschenmilch(ins Haus gestellt)
war 22 Heller. Die heutige Preisspannung zwischen Pro-
duzrutenpreis (30 g) und Verkaufspreis , der in der Mol¬
kerei 40 8 und für Flaschenmilch 82 bis 80 g beträgt, über¬
steigt den bürgerlichen Gewinn sowie die Goldparität des
Friedensgewinnes um ein ziemliches und es wäre auch
hier eine Preisherabsetzung am Platze.

Handelskaminerkrurse . Der auf Montag , 11. d. M., anberaumte
Vortrag über „die wirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten
Tirols " muhte wegen dienstlicher Verhinderung des Vortragenden
auf einen später bekanntzugebendrn Zeitpunkt verschoben werden.
Am Donnerstag , den 14. d. M., beginnt Professor Viktor L i t-
schauer  seine zehnstündige Vortragsreihe über „Warenkunde
und Technologie des Zuckers uns der narkotischen Genußmittei
(Kaffee, Tee, Kakao , Schokolade)". Beginn 8 Uhr abends im
Chemiesaale der Innsbrucker Handelsakademie.

Generalversammlung des „Christlichen Dolksheims ". Es wird
uns berichtet, daß die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Bau - uns Wohnungsgenossenschaft „Christliches Volks¬
heim" am 11. Jänner (Montag ) um 8 Uhr abends im kleinen Ge¬
sellenhaussaale stattfindet . Die Tagesordnung ist wichtig und
kritisch  genug , um jedes Mitglied , dem Bestand und Gedeihen
der Genossenschaft nicht gleichgültig ist, zum Besuche der General¬
versammlung zu veranlassen . Die Punkte : „Darlehensaufnahme ",
„Entscheidung über Beschwerden" und bedeutsame Anträge der
Mitglieder werden jedenfalls Gelegenheit bieten, über die wir k-
l i che Lage der Genossenschaft volle Klarheit zu schaffen.

Sänglingspslcgelmrs . Der von der Landeskommission für Mut¬
ter - und Säuglingsfürsorge festgesetzte Säuglings - Pflege¬
kurs  beginnt Montag , den 11. d. M., und ist nur insoweit ge¬
ändert , daß die Vorträge nicht von halb 5 bis 6 Uhr, sondern von
halb 6 bis 7 Uhr stattfinden und in den Räumen der Säuglings¬
fürsorge , Innsbruck , Boznerplatz 1, 1. Stock, abgehalten werden.

Beceinsauflöstma . Der Verein der Kommissionäre hat sich mit
1. Jänner 1926 mit dem Verein der Dienstmänner „Expreß " ver¬
einigt.

Evaugelischs PfarrHsmerrrde. Am Sonntag den 10. ds.
vvrmjjtngs um halb 10 Uhr Gottesdienst in Inns¬
bruck (Vikar Putsche!), um 11 Uhr Kindcrgottesdienst
im Gon'.eindesaale,' in Kufstein  um 10 Uhr Gottes¬
dienst (Pfarrer Dr . Mahnert ), um 11 Uhr KindergvtteS-
dienst. Am Montag den 11. d. M. abends um 8 Uhr
Bibel stunibe tat Gemeinde saale.

Hilfssahrlen des Rettungswagens . Bei einem Neubau in der
Reichenaucrstraße ist am Freitag vormittags ein löjähriger
Spenglertehrling vom Dalli auf einen Sandhaufen gefallen ! er
hat an der rechten Hand und am Körper Verletzungen erlitten.
Von Mariahilf wurde ein Tobsüchtiger in die Neroenkiinik und
vom Bahnhof ein plötzlich erkrankter Mann in die medizinische
Klinik überführt . Von der Maria -Theresien-Stratze wurde eine
junge Frau , die ermattet zusammengebrochen nmr, in die Gebär
Klinik gebracht.

Abgängig. Seit 31. Dezember v. I . ist aus Innsbruck die
Bedienerin Maria Burger,  geboren 1857 in Unterfrau bei
Schnals , abgängig . Sie hat graue Haare , ein eingefallenes brau¬
nes Gesicht, graue Augen und war bekleidet mit schwarzer Jacke,
Pelerine , dunklem Rock und rostbraunem Kopftuch. — Seit dem
3. Jänner ist von seinem Lehrplatz in Fulpmes der 16jährige

Bäckerlehrling Bruno P r a n t n e r, gebürtig aus Kitzbühel, ab¬
gängig. Der Bursche ist 170 Zentimeter groß, stark, hat blonde
Haare , im Oberkiefer vorstehende Zähne und über einem Auge
eine kleine Narbe . — Laut Mitteilung des Tiroler Karitas -Ber-
bandes ist die 1908 geborene Martha Karner  vom Pflegeplnh
in Teifs davongelaufen.

Er« unredlicher Hausverwalter . Zu der VerHaftang
des Buchhalters Andreas H u b e r, der, wie gemeldet,
beschuldigt wird, als Hausverwalter in Innsbruck Ver¬
untreuungen begangen zu haben, erfahren wir noch fol¬
gendes: Herr Huber hat im ganzen 21 Häuser in Inns¬
bruck verwaltet,' eine Veruntreuung , bezw. ein Betrug
dürften aber in wenigen Fällen vorlrsgen, öo Huber nur
dort sich Verfehlungen zuschulden kommen ließ, wo er
nicht kontrollier̂ und wo nicht auf sofortige Abrechnung
der Mietzinse nein Hausbesitzer gedrungen wurde. Eine
SHaüenssuMme läßt sich noch nicht feststellen- da erst die
Abrechnungen überprüft werden müssen, was eine Arbeit
ist, die einige Zeit erfordert. Als Geschädigte batten sich
bis gestern, acht Parteien gemeldet.

Was sich Reisende tat Bereiche der Bundesbahn -,
direktion Wien-West bieten lassen Müssen. Wie uns aus
dem Leserkreise miigeteilt wird, mußten die Reisenden,
die am 6. S. M. mit dem Schnellzug um 19 Uhr 80 Wien
verließen und im direkten Wagen Nr, 9-592 Platz genom¬
men hatten, be-nrevkeu, daß dieser Wagen bei der Abfahrt
vollkommen ungeheizt war. Als die Passagiere Abhilfe
verlangten, versuchte der gefällige Schaffner alles Mög¬
liche. In St . Pölten erklärte der Nevisiousschlosser, daß
der Heizkörper verlegt sei und er nicht abhelfen könne.
Infolge der großen Aufregung der Reisenden, scheint
sich aber der Wiener Lokomotivführer auf das vorschrifts¬
mäßige Heizen besonnen zu haben, denn vor Amstetten
verspürten die Reisenden, daß die Heizrohre lau wurden.
Als die Reifenden ab Amstetiien von dem Wiener Loko¬
motivführer befreit waren und in den Bereich einer ande¬
ren Direktion gelangten, war der Wagen klaglos geheizt,
ein Zeichen, daß der Heizkörper nicht verlegt war, son¬
dern daß der Lokomotivführer im Bereiche der Wiener
Direktion anscheinend mit Heizmaterial sparte, um eine
Prämie  zu erlangen. Es ist, da dies nicht der erste
Fall ist, wohl eine Unzukömmlichkeit, die gegen das
reisende Publikum tat Bereiche der Wiener Direktion
geübt wird und es wäre wohl an der Zeit, daß die Reisen-
denöen unter dieser Prämiensncht nicht mehr zu leiden
Hütten.

Jur Weltpauorama in der Maximilianstratze gelangt
ab morgen Srnnbag, den 10. Jänner , die Serie „50 herr¬
liche Neuaufnahmen vom Gardasee, Comv-See und Lago
Maggiore" zur Ausstellung, + M 287

Monatsversaurmlring der Ortsgruppe Hölting der
Grotzdeutsche« Bolkspartei. Diontag den 11. d. M. nm
8 Uhr abends findet beim „Rößl tn der Au" eine Ver¬
sammlung der Ortsgruppe Mittag der Groß'deutscl-en
Volkspartei statt. Die Großdeutschen Höttings werden
eingelaöen, zahlreich zu erscheinen. LAbg. Dr . Strasf-
ner  wird über die politische Lage sprechen.

Falschspieler. Vor einigen Tagen erschienen im Gasthaus
„Zur Stefansbrücke " der Gemeinde Schönberg  zwei junge
Burschen, die sich gut unterhielten und eine größere Zeche mach¬
ten. Einer spielte Zither und durch Gesang wurde die sidele
Stimmung noch mel>r gehoben. Die Burschen waren ganz elegant
gekleidet ; einer gab sich für den Sohn eines bekannten Inns¬
brucker Baumeisters aus . Schließlich luden die Burschen die
Kellnerin zum Tische ein und spielten mit ihr auch Korten . Sie
haben die Kellnerin dabei durch Falschspiel um 170 Schilling be¬
trogen und ihr außerdem noch 30 Schilling herausgelockt. Als
die Kellnerin nach Innsbruck kam und den Sohn des Baumeisters
suchte, wurde ihr klar , daß sie Schwindlern aufgesessen war , die
ihr auf billige Weise zwei Millionen Kronen  abge-
nommen hatten.

Faschingszug der Schützengilde Abfam. Dian schreibt uns : Bei
dem Fäschingszuge am 7. Februar werden Gruppen vorgeführt,
die eine Sehenswürdigkeit sind. Auswärtige Gruppen, von
Masken haben sich bis 1. Februar beim Faschingszugausschuß in
Absam Nr. 259 die Bewilligung einzuholen. Nicht angemeidete
Masken haben keinen Zutritt . Für auswärtige Gruppen sind
drei Preise eingesetzt. Das Reinerträgnis fällt der Schützen- und
Sängerkasie zu.

Auch ein „Sportbericht ". Im „Tiroler Bolksboten " finden wir
nachstehenden ebenso lakonischen, wie originellen „Sportbericht"

aus dem Zillertal : „Die Schanzen  sind durchwegs gut gebaut
und doch stehen sie für die Wirte schlecht, die sich auf den Winter-
spart eingerichtet haben. Das Wetter ist nämlich veränderlich mit
die Schulbücher und naß zum dreckig werden." — Der Sport¬
bericht hat wenigstens den Vorteil mehr  zu sein. Sonst werden
auch bei diesem Wetter von allen Orten prachtvoller Pulverschnee
in genügender Menge und gut brauchbare Sportanlagen ge¬
meldet; wenn man aber hinkommt , findet man tn der Regel das
Gegenteil  davon vcr.

Naufluftlge Bursche«. Dem „BLt!" wird aus Breitenbach
berichtet: „Kürzlich sollte beim Krammerlwirt zu Klein soll
die Einweihung des elektrischen Lichtes stattfinden. Daraus
wurde aber eine merkwürdige Feier . Das ausgezeichnet funktio-
nierende Licht aus dem Kundler Werke beleuchtete schreckliche
Vorgänge. Nach Mitternacht ging eine Rauferei mit Mas¬
senbeteiligung  los .. Als Waffen dienten Krügel und Gläser.
Ein Korb voll Scherbe« im Gewichte von 20 Kilo gibt Zeugnis
davon, wie gut die Hiebe mit dieser gefährlichen Waffe gemeint
waren . Es fehlte nicht viel, daß der eine und der andere nicht
mehr ausstand. Die ganze Gemeinde drückt ihren Abscheu über
diese alle Grenzen über 'chreitenden Roheiten aus . Merkwürdiger¬
weise hat , wie in'.mer. niemand angefangen und niemand ein
Glas zerbrochen. Es ist höchste Zeit , daß das Gericht einmal
energisch eingreift , um dem entsetzlichen Unfug zu steuern . Wenn
manche behaupten , das Raufen liege ihnen im Blute , so sollten
sie wie gemeingefährliche Individuen behandelt und unschädlich
gemacht werden ."

Weihnachtsfeier in Kesten. Man schreibt uns : Am Dreikönigtag«
fand beim „Brennen » .r. in Kosten das Weihnachtsfest des katho¬
lischen Arbeitervereins statt. Viele Leute aus Küsten und Umgebung
kamen zur Feier , um die Aufführung des schön gespielten alte»
Hirtenspieles zu sehen. Der Präses , Kooperator Anton Ort ne r,
hielt eins kernige Ansprache. Der Glückstopf und die Versteigerung
des Christbaumes brassten dem Verein eine schöne Einahme.

Mnlerspori in Gurg ! im Oehkal. Der Skiklub Gurgl schreibt uns:
Die Karlsruher Hütte am Gurgler Ferner wird heuer im Winter
wieder vom Skisührer Angelus Scheider  einfach bewirtschaftet.
Der Zugang über den Eurgler Ferner ist mit Stangen markiert. In
Gurgl ist zur Zeit der beste Schnee für Skifahrten , 60 bis 100 Zenti¬
meter Schneelage im Tel . Die Hochtouren sind sehr gut zu machen.
Der Sprunghügel ist hcrgerichtet. Auch ist für eine schnellere Ver¬
bindung durchs Oetzta! gesorgt. Auskünfte gibt auch telephonisch
Scheider in Gurgl . — Bei dem am 3. d. M. abgehaltenen Skirennen
in Sölden  haben die Mitglieder des Skiklubs Gurgl sehr gut
abgeschnitten: Ing . Schöps im Absahrtslauf 1„ Ang. Scheider 2.;
Sepp Fender im komb. Lauf 3.

Schwerer Ansall eines Zimmermanns . Aus Reutte  roird uns
berichtet: Am ö. Jänner glitt der bei der Aufstellung der Verlade-
Halls Tiroler Jnüustriewsrke beschäftigte Zimmermann Ludwig
Zobl  aus Pf lach  auf dem nassen Gebälk aus. Er stürzte aus
einer Höhe von fünf Meter auf das darunter liegende Holz ab.
Noch dazu löste sich iw Sturz ei» Balken los, der auf ihn fiel. Zobl
erlitt einen dreifachen Rippenbruch und innere Verletzungen.

Gründung eines Schcchkiubs in Reutte. Es wird uns berichtet:
Am 3. d. M. fand die gründende Versammlung des Schachklubs
Reutte statt, bei der de' Bürgermeister S chr e t t e r zum Obmann
gewählt wurde. Nachdem sich in Reutte ziemlich viel Schachspieler
befinden, konnte der K'ub eine ansehnliche Zahl von Gründungs¬
mitgliedern verzeichnen.

Bürgermeisterwahl in Steeg. Am 3. d. M . fanH die
BürgermeistevwaHl statt. Zum Bürgermeister wurde ein¬
stimmig Theodor S Heöler  gewählt.

Lebensmüde. In Bozen  hat sich am 7. d. M . di« Slsährig«
Anna Th urner  aus Oberau in den Eisack gestürzt. In der Nähe
des Militärsportplatzes wurde die Leiche geborgen.

Em Hundertjähriger . Aus Ob er tun wird berichtet : Am
2. d. M. ist der alte Häuslervater ins zweite Jahrhundert ein-
getreten . Er hat seinen 101. Geburtstag infolge einer momen¬
tanen Körperschwäche im Bette verbracht. Er fühlt sich sonst recht
wohl, hat ein sehr klares Gedächtnis , gutes Gehör, sieht recht
gut und wird bald nach Ueberwindung der Schwäche wieder im
ivarmen Stüberl hinter dem Ofen sitzen.

Große Felsstürze bei Ragaz. Aus Feldkirch  wwd gemeldet:
In den Abendstunden des Neujahrstages krachte es in den hoch über
dem Fluppibach bei Ragaz sich erhebenden Felsen und mit un-
heimlichem Tosen, alles auf dem Wege vernichtend, stürzten mehrere
gewaltige Felsblöcke  in die Tiefe. Schonungslos sind die
prächtigsten Stämme und Jungwald aus einer großen Fläche zer¬
stört uick wie Zündhölzer geknickt worden. Steinblöckc mit zwei
Meter Durchmesser liegen mitten im Flußbett und haben die Brücke
des Fußweges nach Päfers ebenfalls zerstört. Ein Fünshundert-
Zentner-Stein setzte sogar, wie die Spuren deutlich beweisen, in
einem großen Sprunge über das drei Meter breite Bnchbett und
machte erst beim Hause des Eduard Egger Halt, nicht ohne vorher
noch den angebauten Schupfen vollständig zu zertrümmern . Wäre
die Wucht des Sturzes durch die Wehrmauer nicht abgeschwächt

gegen Rügen vorsandte, ließ er in Eile die Festungswerke von
Stralsund notdürftig instand setzen und gedachte mit dem Mute
der Verzweiflung Stralsund gegen den anrückenden Feind zu ver¬
teidigen. Daß ihn dies auf die Dauer allein nicht gelingen konnte,
war Schill nur zu gut bewußt. In seiner Hoffnung, englische Hilfe
zu finden »der von deutscher Votkskraft die ersehnte Unterstützung
zu finden, enttäuscht, wandte sich Schill noch in der Nacht des
30. Mai 1809 in einem langen Brief an den Erzherzog Karl  von
Oesterreich, der gerade in diesen Tagen den bedeutungsvollen Sieg
von Aspern errochren hatte. Nach einer Schilderung seines Zuges
schloß Schill diesen Brief, den er wenige Stunden vor seinem Tode
unterfertigt hat, mit folgenden Worten : „Eure Hoheit geruhen sich
zu überzeugen, daß ich mein Möglichstes zur Erhaltung dieses Orts
liebst der Insel Rügen tun wcrd-:, muß jedoch Eure Hoheit unter¬
tänigst bitten, mich mit HochderoselbonVerwendung bei dem brit-
tischen Hofe darin zu unterstützen, daß mir bald , sehr bald
eine solide Unterstützung von den Engländern werden möge, indem
ich die so schön errungenen Früchte mir allein überlassen aus die
Dauer nicht zu erhallen vermag."

In letzter Stunde sandte der noch immer zuversichtlicheSchill
diesen Hilferuf aus den Mauern Araljunds in das Lager des öster¬
reichischen Generalissimus. zu jeglicher Hilfe war es jedoch zu spA.
Schon in den Morgenstunden de; 31. Mai 1809 umklammerte der
Feind , Franzosen und verbündete Holländer, Stralsund und er¬
stürmte nach kurzem Ringen die Stadttore . In den Straßen « tral-
surrds begann nun ein wilder oerzweislungsvoller Kampf, in dem
die meisten der Schittschen Heiden blieben. Ihr Führer erkannte
jäh den unerbittlichen Ruf dieser Schicksalsstunde, er suchte und
fand den ersehnten Heldentod. Aus schäumendem Roß stürmte
Schill gegen den Alten Markt , aus dem gerade ein holländisches
Infanterieregiment mit klingendem Spiel als Sieger einmarschierte.
Mit wildem Zuruf sprengte Schill gegen den Kommandanten Oberst
Dollemann und hieb ihn vom Pferde ; sein Roß wendend und gegen
die Johannisstraße reitend, fiel der schon durch einen tiefen Säbel¬
hieb in die Stirne verwundete Schill kurz daraus, durch die töd¬
liche Kugel eines Holländers ins Hinterhaupt getroffen*).

Die Leiche Schills wurde von den Siegern barbarisch behandelt,
der Kopf vom Rumps getrennt, der Leichnam ohne Sarg verscharrt.
Schills Haupt wurde als Trophäe an König Jerome gesandt und
dann, in Weingeist konserviert, viele Jahre lang im Museum von
Leyden ausbewahrt, bis es endlich in die deutsche Heimat überführt
und am 2i.  September 1837 in einem Mausoleum in Braunschweig
bestattet wurde.

*) Rudolf (Hans ) Bartsch, „Die Schittschen Offiziere", Wien 1909.

Schills Schicksal teilten elf seiner Offizier«, die am 16. September
1809 in Wese! erschossen wurden, das Geschick der Heimkehrenden
wurde durch die Fürsprache Blüchers gemildert; zahlreiche Gefan¬
gene kamen auf französische Galeeren.

Die Blutsaat des Schittschen Zuges reiste im Besteiungsfahr 1818;
was Schill durch seinen Uebereiser gefehlt, das sühnte er durch
seinen Heldentod, unsterblich bleibt sein Verdienst, durch seine
„heilige Torheit" seinem Volk in schwerer Zeit ein heroisches Bei¬
spiel der Tat gegeben zu haben. An Oesterreich, an Erzherzog Karl
und an den Tiroler Freiheitskämpfern hat sich Schills Begeisterung
entzündet, darum ist sein Name und sein Andenken für immer ver¬
bunden mit der glorreichen Geschichte des Jahres 1809, dessen
Flarmnenzeichen aus den Bergen Tirols , wie aus den Wüllen
von Stralsund ausleuchteten. Gerade unsere Zeit, die in ihrer
Ohnmacht den Tagen Schills ähnlich ist, darf den Namen dieses
Verfechters deutscher Ehre nicht vergessen.

W«ÜÄM
Ein zeitgemäße

Ein neuer Modestreit erschüttert
Hie glattrasiert!  ertönen die beiden Feldrufe . Bei uus
ist Glattrasiert noch die große Diode des Tages , in Frankreich
triumphiert bereits der Schnurrbart . Wie rvird das morgen sein?
Einige Stimmen zu diesem zeitgemäßen Thema lassen sich, fol¬
gendermaßen vernehmen:
Der Backfisch:

Es schmeckt ein Kuß von jedem Mund,
Gibt er nur von der Liebe  Kund '.
Gleichviel ob mit , ob ohne Bart,
Am besten küßt man auf die Art,
Daß ganz versinkt man im Genuß
Und niemand merkt was nach dem Kuß.

Eine Dame:
Ob den Mann man glattrasiert,
Ob mit Bart bekommt zu fassen,
Er wird immer glatt düpiert
Und muß Haare lassen!

Der Völkische:
Nach Väter Art
Trag stolz den Bart
Zur Freud ' den Recken —
Dem Feind zum Schrecken!

s Thema.
die Gemüter . Hie Bart f

D t e Emanzipierte:
Ob glattrasiert , ob bärtig:
Der Mann von heut ist minderwertig!
Der längste Schnurrbart nicht viel nutzt,
Wenn sonst die Männlichkeit gestutzt!

Der politische Beobachter:
Sie bleiben die gleichen „mit " oder „ohne".
Gestern stürzten sie Throns!
Werteten uni aste Werte!
Morgen vielleicht
Tragen sie wieder die .Bärte
A la : E s i st erreicht!

Die alte Jungfer:
Ob einer Schnurrbart trägt , ob einer glatt rasiert ist,
Wenn einer sonst als Mann  nur deklariert ist!
Und war ' er ratzekahl , ich liefe dennoch hin.
Mir bei den Haaren ihn herbeizuzieh'n.

Die Kinobesucherin:
Wenn man sich Bruno Kästner  denkt
Mit einem Schnurrbart angehängt.
Und sei es einen noch so kleinen —
Wer möchte da nicht weinen?

Der Haarwuchsnittelfabrikant:
Wir stellen unfern Betrieb auf die Vartmode um —
Nehmen unser Tnthaarungswasser , schwumm!
Geben zwei Prozent H20 hinzu, einen andern Titel —
Und verkaufen es als Haarwuchsmitiel.

Der H y g i e n i k e r.
Ein .Haar , ob kurz nun oder länger.
Ist immer ein Bazillenfäng 'er.
Wer sich nicht infizieren will,
Rasiere sich und küss' steril.

Der Friseur:
Der künstlerische Coiffeur
Schwankt in der Bartfrog ' hin und her:
Ob Schere oder Messer —
Womit verdient  man besser?

Der Dandy:
Mit Schnurrbart , wohl gepflegt, *
Zur Ruhe sich gelegt,
Mit Schnurrbart wieder auf,
Das wird ein 'chwerer Lebenslauf.

Heinz Scharpf.
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worden, hätte der Stein das Haus vollständig durchschlagen. Immer¬
hin erleidet der Besitzer  dieses Hauses einen schweren
Schaden, denn die Hausmauer weist grosse Risse aus und muß auf
dieser Seite neu erstellt werden.

Eröffnungssitzung der Handelskammer in Feldkirch. Von dort
wind uns geschrieben: Am Montag den 11. Ü. M findet die Er¬
öffnungssitzung der Kammer für Handel, Gewerbe uni> Industrie in
Feldkirch  statt.

Julfeier ln Dornbirn . Aus Bregenz  wird uns berichtet: D'.e
vom Deutschen Volksverein und vom Deutschen Frauenverein im
Mohreusanl in Dornbirn veranstaltete Julfeier war gut besucht.
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch Direktor Martin
hielt beim brennenden Lichrerbaum Dr. Paul W a i b e l Sine Jul-
red«. Die Darbietungen des Turnvereins Dornbirn ernteten reichen
Beifall . Auch Frau Dr. Karrer,  die als Gast an der Feier teil¬
nahm, und dem Auftreten des bekannten Sängers Dr. Berto¬
lt  n i wurche reicher Applaus zuteil.

Lauienkonzert ln Bregenz. Von dort wird uns beachtet : Der
Schweizer Kolonie in Bregenz und Umgebung ist es gelungen, den
erfolgreichsten Lautensänger der Schweiz, Hanns in der Gands,
zu einem Konzert, das am Sonntag im Kronensaal in Bregenz
stattfindet, zu verpflichten. In der Schweiz gilt Hanns in der Gands
als der volkstümlichste Lautenspieler und Kenner des Volksliedes,
dessen Tätigkeit sich nicht nur aus Liedersammlungen in Deutschland
und in der Schweiz erstreckt, sondern der auch in Nordamerika die
Schweizer Kolonien ausgesucht hat.

59. Geburtstag -cs Vorarlberger Lairdesstatthalters.
Mus Bregenz  wird uns geschrieben: Am Heiligendrei-
königiag beging LandLsstatthalter Dr . Redler  seinen
50. Geburtstag . Zahlreich waren die Glückwünsche, die
dem Jubilar von allen Seiten darigobracht wurden Es
waren Zeichen der Wertschätzung und BeliebLlreit, denen
sich Dr . Redler überall erfreut, sie bedeuteten aber arrch
eine Anerkennung der vielen und namhaften Verdienste,
die sich JandesstaMalter Dr . Rebler um das Land Vor¬
arlberg erworben hat.

Verunglückte Holzarbeiter. Ans Bregenz  wird uns
geschrieben: Am 4. d. M. hatte der Bergwerks- und Holz¬
arbeiter Joses H ö l z l s a n e r in Fluh  aus der Land¬
straße Blockbolz zu verladen. Ms er auf dem beladenen
Wagen einen Block zurecht legen wollte, rollte dieser
zwischen andere Stämme und quetschte Hölzsauers rech¬
ten Fuß tot Knöchelgelenk. — Ein schlimmer verlaufener
Unfall ereignete sich ebenfalls bei der Holzarbeit in der
Gegend von Ludesch.  Der Taglöhner Gabriel Burt-
sche r aus F -on t a n e l l a trug sich, da er beschäftigungs¬
los war , dem Gaslavirt Vurbscher in Naggal unentgeltlich
zur Holgarbeit an. Er begab sich in den Falazatobel und
begann mit der Loslösung von Blockhölzern ohne die An¬
kunft des Arbeitgebers abznwarten . Als dieser etwas
später nachkam, traf er den Gabriel Bnrbscher schwer
verletzt unter einem Blocke liegen. Ter Arzt stellte zwei
Brüche des rechten Unterschenkels fest. Bnrtscher wurde
tu das Stadtspital Feldkirch  überführt.

Gründung einer Vorarlberger Landesverkehrs-A.-G. Aus Bre¬
genz  schreibt man uns : Um den in Betracht kommenden Gemein¬
den Vorarlbergs und des Rheintales Gelegenheit zu einer Vorbe¬
sprechung zu bieten, veranstaltete die Omnibusvcrkehrsgesellschast
eine E i n s ü h r u n g s f a h r t, die durch das ganze Rheintal führte
und in Feldkirch endete, wo die Teilnehmer das gemeinsame Mit¬
tagmahl einnahmen. Nach kurzer Begrüßung durch Ing . Rein-
t h a l e r begrüßte Dr. Kopf  namens des verhinderten Landes¬
hauptmanns die Anwesenden und hob die Bedeutung der zu grün¬
denden Derkehrs-A.-G. hervor. Einschließlich der Reservewagen wer¬
den im ganzen acht Wagen benötigt. Es sprachen noch Bürgermei¬
ster G o h m von Feldkirch und Landesregierungsrat D i e s n e r,
worauf Dr. Kopf unter Dankesworten die Aussprache schloß. Die
Gründuugsvcrsammlung findet am Dienstag, den 12. Jänner , in
Bregenz  statt. »

Innsbrucker Aranra.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes „Taxishos"
von S bis Hl und von 3 vis 6 Uhr, Äiaria -Therefien-Stratze 45.

Stelzhamcr und Purschka . Heute wird um 8 Uhr abends im
Claudiasaal Hosrat Ingenieur Viktor W e n h a r t über diese
zwei Dichter in ob'derennsischer Mundart einen Vortrag halten,
in dem er zuerst auf Land , Leute und Sprache und auf das Leben
und 2bui <cn der beiten Meister zu sprechen kommen wird . Im
zweiten Teile wird der Vortragende dann von Stelzhamer „Mein
Müaderl und s' schwäre Herz", dann Bruchstücke aus den Epen:
„Da' Soldadnvöda und D' Ahnl" und von Purschka : „Die freie
Zeit des Dorfpfacrers zum Dichten" vorgetragen , — Eintritt für
Mitglieder S 0.80 (Nichtmitglieder S 1.20).

Humoristischer Abend von Fritz Felix . Dienstag , den 12. Jänner,
8 Uhr abends , im Claudiasaal wird der bekannte Rezitator und
Humorist Perlen humoristischer Dichtung und Prosa von Roda
Roda . Auburtin und Rosegger vortragen und Erinnerungen
an Nestrog und manch Altwiener -Geschichte zum Besten geben.
Eintritt wie oben!

Ferner macht die Urania heute schon die Mitglieder auf den
Laute nliederabend von Frau Susanne Ionak von
Freyenwald am Mittwoch, den 13. Jänner , 8 Uhr abends , im
Musikvereinssaal  aufmerksam . Genaues Programm siehe
auf Plakat ! — Eintrittspreise von 8 1.60 abwärts . (Nichtmit-
glieder 50 Prozent mehr.)

Moderne Körperbillsung . (Kurse für Frauen und Mädchen.)
Die Urania macht ihre Mitglieder aufmerksam , daß Frau Käthe
Hye bei ihren Kursen für moderne Körperbildung im Stadtsaal¬
gebäude, 1. Stock , Eingang Theaterseite , den Mitgliedern eine
10 prozcntige Ermäßigung des Honorars einräumt . Honorar für
einen Monatskurs , zweimal wöchentlich, 8 12,—, für einen
Monatskurs einmal wöchentlich 8 7.—, somit für Urania -Mit¬
glieder 8 10.80, respektive S 6.30. ff- M 259

Die 25er Bartlose rver- e« stark gesucht. An der Wiener
Börse wurde der Umstand besprochen, daß trotz der Ge-
schästsstille die Baulose stark begehrt wurden. Natur¬
gemäß stieg der Wert der Lose: wie man uns schreibt, um
beinahe 50 Prozent. Beim Publikum ist großes Kauf¬
interesse festzustellen, nachdem bekannt geworden ist, daß
eine Vorarlberger Bäuerin den Haupttreffer gemacht hat
und noch dazu mit einem Los, welches sie beinr Bankhaus
Albert Bauer , Wien, IV, Favoriteustraße 4, ans Raten
gekauft hat. ckM 25

Eine» Fleischteller erhält jeder Käufer gratis,  ganz
gleich, wie viel er einlaust, in der Keram>ik-NieSerlage
Kiebachgasse8. + M 130

Masken, garantiert rein, Lutschonnigg,  Adamgasse
Nr , 4, 1. Stock. + 4893

Gefrierfleisch per Kg. 8 1.60, Kalbfleisch per Kg. 8 1.80
hei N ö ü l, Müllerstraße 17. + 4873

Chronische Nierenentzündung beseitigt Radeiner-
Wasser  durch bessere Harnausscheidung und Vermin¬
derung des Eiweißes. st- 200m

Einweichen mit Frauenlob —waschen mit Hirschseife,
schont die Wäsche und macht sie wirklich tadellos sauber.

Dorkrö'gr und Veranstaltungen.
AlpenverelnsbaU . Das Ball - und Trachtenfest des D. u. Oe.

Alpenvercins findet heuer am Samstag , den 6. Februar , in be¬
kannt großzügiger Weise statt.

Der Feuerwehr - und Bürgerball der Innsbrucker Gesamtwehr
findet , wie bereits angekündigt , heute in sämtlichen Räumen des
Stadtsaales statt . Der Beginn ist auf 8 Uhr angesetzt, die Kasse-
Eröfsnung um 7 Uhr.

„Im Reiche der Pralerfee ." Unter dieser Devise veranstaltet
der Verein der Wiener und Niederösterreicher in Innsbruck am
Samstag , 80. Jänner , in den Stadtsälen seinen diesjährigen großen
Wiener Walzerabend . Musik : Kapelle des Alpenjägerregiments 12.
Um diesem Abend das charakteristische Gepräge zu geben, sind
Alt-Wiener Kostüme und -Typen erwünscht; ansonsten Straßen¬
kleidung . Bezüglich Kostüme geben die Vereinsmitglieder Frau
Toni Rotier , Modesalon, Museumstraße 10, und Frau Blumau,
Modistengeschäst, Marktgraben , bereitwillig Auskunft.

Ter Unterstützungsverein für Bedienstete der Innsbrucker Lo¬
kalbahnen macht hiermit nochmals auf die am ö. Jänner im Groß¬
gasthof „Grauer Bär " stattfindende- Chrlstbaumfeier mit Tanz auf¬
merksam. Beginn 8 Uhr abends . Eintritt Schilling 1.50. + 860

ChristbaumseiLr. Zugunsten der invaliden , kranken und arbeits¬
unfähigen Stadtarbeiter findet am Samstag , den 9. d. M„ 8 Uhr
abends , im Hotel „Sonne " eine Ehristbaumfeier,  ver¬
bunden mb, Tanz , Elückotopf usw. statt.

Bolzenschützengesellschaft Pradl . Fortsetzung des Neujahrs-
schießens am 10., 11., 17. und 18. Jänner im Easthof „Neu pradl ".

Der F. T. Wacker feiert heute abends im Großgasthof „Stern ",
Innstraße 37, sein Weihnachtsseft,  verbunden mit Vor¬
trägen und Tanz.

Der Radsporikiub „Alpenrose" veranstaltet am Sonntag , den
10. d. M., im Großgasthof „Düchsenhausen" ein Tanzkränzchen.
Anfang 3 Uhr.

Dauernball der „Kalkkögler ". Die deutsch-alpine Gesellschaft
„Kalkkögler " veranstaltet auch Heuer wieder am 9. d. M. im Groß¬
gasthof „Maria Theresia" einen Bauernball . Der „Kalkkögler -
Bauernball ist bekannt wegen seines natürlich -frohen Charakters
und er wird auch diesmal den Bergsteigern und Sportfreunden
frohe Stunden bieten.

Christbefchrrung der Kaifersäger . Es wird uns berichtet : Die
Ortsgruppe Innsbruck des Tiroler Kaiserjägerbundes hielt am
2. d. M. um 4 Uhr nachmittags in der Veranda des Großgasthofes
„Grauer Brr " die Christbescherung für die Waisen gefallener
Tiroler Kal 'erjäger ab. Der Obmann Oberstleutnant Wolf  be¬
grüßte die erschienenen Ehren - und Festgäste. Bei den Klängen
der Musik wurden die Kinder zum strahlenden Ehristbaum her-
eingeführt . Hierauf hielt Pater Schwingshackl eine tlefergreifende
Ansprache, schilderte die Leiden der Kaiserjäger in russischer Ge¬
fangenschaf:, die er selbst als verwundeter Jäger miterlebt hat.
Er legte den Kindern ans Herz, stets ihrer Heldcnvätcr zu ge¬
denken. Ein als Christkind gekleidetes herziges Mädchen trug ein
Weihnachtsgedicht vor. Nun folgte die Verteilung der Gaben,
gleichzeitig wurde den Kindern vom Herbergsvater Franz I n-
nerhofsr  und dessen Gemahlin eine reichliche Jause verabfolgt.
Die Christbescherung ist gleich wie in den Vorjahren würdig und
weihevoll verlaufen . Abends 8 Uhr vereinten sich die Mitglieder
im Klubzimmer zu einer kameradschaftlichen Zusammenkunft.

Weihnachtsfeier des Kindergartens der „Deutschen Volksge¬
meinschaft". Die Eltern und Freunde des Kindergartens der
„Deutschen Volksgemeinschaft" werden nochmals auf die am
Montag , den 11. Dezember, 3 Uhr nachmittags , im „Alpenland-
faale", Mu 'eumstraße 22, stattfindende Weihnachtsfeier aufmerk¬
sam gemacht und zu zahlreichem Besuche eingeladen.

Der katholische Lrbeiterinnenoerein hält seine Weihnachtsfeier
im Saale Innstraße 107 am Sonntag , den 10. Jänner d. I . um
4 Uhr nachmittags ab.

Das Kränzchen des alpinen Klubs „Karwendler " findet am
Damstag , den 30. Jänner im Saale des Gasthofes „Grauer Bär"
statt.

Vom Tiroler Laudlag.
Am 18. ds. Mts . beginnen wieder die Vollsitzungen des

Tiroler Landtages. Es liegt eine umfangreiche Tages¬
ordnung vor, deren Erledigung viele Sitzungen in An¬
spruch nehmen wird. So kommen n. a. zur Beratung:
die 90 Druckseiten umfassende Vorlage des Landes¬
schulgesetzes,  das neu redigiert und in wesentlichen
Punkten geändert wurde,- das Finanzgesetz (Bud¬
get pro 1926), der 3t e chn u ngsabs  ch*u tz pro 1924, z,>
dem zum ersterunale der Finanzüberwachungsausschuß
gesondert berichten wird. Tie Grundlagen für seinen Be¬
richt hat sich der Ausschuß durch persönliche Inspektions¬
reisen in die Tiroler Landescmsta'ten und Unterneh¬
mungen geholt. Selbstverständlich wird auch das Gc-

meindesteuergesetz  einen breiten Raum in de»
Beratungen einnehmen, ganz abgesehen von kleineren
Vorlagen und Anträgen, mit deren Debatte manche Sit¬
zung ansgefüllt werden wird. Die Session dürfte sich
daher über den L Februar hinansziehem
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Einberufung einer Enquete durch den Verwaltmrgsrat.
Der Van des Achenscewerkes und der Landesfammel-

schiene der „Tiwag" wird auf die wettere Entwicklung
des Elektrizitätswerkes Innsbruck von größtem Einfluß
sein. Tie fortschreitende Zeit verlangt , daß das Werk
jetzt wichtige Entscheidungen  über die künftige
Ausgestaltung seiner Anlagen trifft, damit es in die Lage
versetzt werden kann, die durch die Einbindung in die
Landessammelschiene  sich ergebenden Vorteile
gut auszunützen. Im Bestreben, diese wichtigen Entschei¬
dungen mit aller Sorgfalt  vorzubereiten , hat der Ber-
rvaltungsrat der städtischen Lichtwerke in einer Sitzung
am L«. Dezember beschlossen, die Meinung von Fach¬
leuten  anerkannten Rufes sowie hervorragender Ver¬
treter des Wirtschaftslebens und der in Betracht kom¬
menden öffentlichen und wirtschaftlichen Körperschaften
einzuholen. Dies soll im Wege einer Enquete  ge-
schehen, die fiir SamStag, den  16. I Sn n e r, 16 Uhr
vormittags , in den Adlersaal des Stadtsaalgebäudes ein-
berusen wurde.

Im Vordergründe der Beratungen wird die Frage
stehen, ob das Weck sich vom Zweiphasen - Wech¬
sel st r o m auf Drehstrom umstellen  soll . Der
Enquete wird ein aus vier Punkten bestehender A n-
trag  des Verwaltungsraies vorgelegt werden und sie
wird zu prüfen haben, ob diese Vorschläge für eine tech¬
nische Reorganisation der Innsbrucker städtischen Elek¬
trizitätswerke zw e ckm 8 ß i g sein dürsten. Der Antrag
hat folgenden Wortlaut:

1. Es werden im S i l l w e r ke von den sechs be¬
stehenden Maschinensätzenzwei hcransgenommen und
durch ein großes, 7500 Pferdekräfte Drehstrom-Aggre-
gat, zu 50 Perioden ersetzt.

Die vier anderen verbleibenden Sätze werden bis zu
ihrer vollen Abnützung ebenfalls mit 50 Perioden be¬
trieben und allmählich durch neue große Drehstrom-
Einheiten ersetzt.

8. Das Innsbrucker Elektrizitätswerk wird langsam,
in dem Matze, wie das .Kabelnetz in Innsbruck erweitert
oder erneuert werden mutz, den Betrieb auf
Dreh ström umstellen.  Etustweilen aber wird
der S i l l w e r kstr om, soweit er der Stadt als Dreh-
strom zugeflihrt wird, in Innsbruck durch einen Scott-
Transformator auf Z w e i p h a sen - Wechsel¬
strom  mngesormt , ebenso der Strom , den die Stadt¬
gemeinde vertragsmäßig von der „Tiwag"  aünehmen
mutz.

Z. Die Scott-Transformatoren werden in der Zen¬
trale dcs Innsbrucker Elektrizitätswerkes (Umspann¬
werk) aufgestellt, von wo aus auch die Kabel des Staöt-
netzes gespeist werden.

4. Da der R e a l schu l h o f in der Stainerstratze
nicht genügend Ra  u m und der Raum überdies
nicht ausreichende Feuersicherhett bietet, schlägt der
Berwaltungsrat vor, das Umspannwerk  an einer
anderen Stelle der Stadt — vorgeschlagen wird ein
Teil des Bismarckplatzes — zu errichten.

Ar MM SiUÄ'i.' KOK M.
Bor Weihnachten teilten wir kurz mit, daß Lai

Hanprmann-Stellvertreter Tr . Franz Gtimtet das
Schloß Itter bei Hopfgarten  käuflich erworben
b 't; als Kanisschllling nannten wir eine Sunone von

0.000 Schilling (2li Milliarden Kronen). Die Nachricht,
an deren Nichtigkeit wir selbst zwei selten, wird von Dr.
Gruener bestätigt: allerdings erklärt der neue Schlcscherr
von Itter , daß er nicht den gangen Besitz anfge- anst kabe
und daß daher die Kauffumme weit niedriger sei. Um
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b ;.c immerhin beträchtliche Kau stumme anfMbringen , soll !
Dr . Gvnener bereit sein,, seinen zweiten SchlvHbesitz,
Jnzing  im Oberland, zu veräußern . Verhandlungen !
über den Verkauf sind angsSlich bereits eingeleitet, doch
hat sich noch kein ernsthafter Käufer gefunden. Das be¬
kannte Gasthaus Fernstein hat Dr . Gruener bekanntlich
schon seit einiger Zeir nicht unvorteilhaft verkauft und die
bei diesem Verkauf erzielte Summe dürfte den Grund¬
stock für den Ankauf des neuen Besitzes bilden.

Wie wir hören, will Dr . Gruener seine Kn usts -amm-
lungen,  die wegen ihrer Reichhaltigkeit und Origina¬
lität in- und außerhalb des Landes eine gewisse Be¬
rühmtheit erlangt haben und die er in seiner Innsbrucker
StadtWohnrmg allein nicht gut untevbringen kann, in
Schloß Itter vereinigen und Dr . Gruener will, wenn er
sich vorn politischen Leben zurückzieheu wird — was an¬
geblich schon in absehbarer Zeit der Fall sein wird — sich
nur mehr seinen Sammlungen widmen. Mit dem Bienen¬
fleiß des ambitionierten Sammlers trägt Dr . Gruener
seine Antiquitäten zusammen und jeder der Gelegenheit
gehabt hat, seine Sammlungen zu sehen, staunt Wer die
Fülle und über den Wert der Objekte mannigfachsterArt.

Alle diese Sammlungen sollen nun aus Schloß Itter
ein würdiges Heim finden, da es die Faschisten «dem
Führer der Novdriroler Sozialdemokraten verwehrt
haben, sich für dreien Zweck in Stidiirol ein geeignetes
Anwesen zu erwerben.

Auf Schloß Itter wird Dr . Gruener , wenn er sich dort¬
hin in das politische Anstragstüberl zurückzieht, jedenfalls
die ungestörte beschauliche Ruhe und Muße finden, um
seine Sammlungen zu betreuen und zu vermehren und
seinen künstlerischen Neigungen nachzugehen. Doktor
Gruener hat aber auch ölte Ansicht, um nicht ganz die
Fühlung mit seine« Parteigenossen $u  verlieren , aus
Schloß Itter eine Sonn «erc rho lungsstätte für Kinder und
Fügendliche zu eröffnen.

Aus her Geschichte des Tchlssses Itter.
Die Entstehung des Schlosses Itter geht in das zehnte

Jahrhundert zurück, und zwar in die Jahre nach 902, in
dem das Brixemal in den Besitz der Bischöfe von
Regens bürg  überging . Und noch in den folgenden
Jahrhunderten begegnen wir stets dem Regensburger
Bistum als Besitzer des Schlosses. Im Jahre 1138 er¬
hielt Herzog Heinrich der Stolze von Bayern im Vereine
cknit anderen bischöflichen Besitzen im Unterinutal und
im Brixental die Herrschaft Jrtrr vom Bistum Regens¬
burg als Lehen.  Im 13. Jahrhundert taucht einmal
P f a l z g r a f R a x o t o von O r t en b u r g als Be¬
sitzer aus, er mußte aber nach einem blutigen Kampfe
gegen das Bistum Itter im Jahre 1241 den Regensbur¬
gern zurückgeben. Eine Reihe von Pächtern sind uns
aus den folgenden zwei Jahrhunderten bekannt und vom
14. Jahrhundert an wird das Schloß als Pflegschaft
vergeben. Bald taucht das bekannte Geschlecht der
Freunösöergcr  als Pfleger von Itter auf. Im
Jahre 1880 ging dann das Schloß Itter samt den anderen
ttrolischen Besitzungen des Hochstistes Regensburg an
das Erzbistum Salzburg  über , das wir in den
folgenden Jahrhunderten ununterbrochen alL Besitzer
finden.

Während des großen Bauernaufstandes im Mai 1528
wurde es unter der Führung Max NeusangS  von
den Bauern erstürmt und gleich anderen Schlössernn i e-
d e r ge v r a u n t. Jedoch schon 1582 wurde es von den
Salzburger Erzbischöfen wieder ausgebaut. Es kamen
dann bis wett ins 18. Jahrhundert hinein ruhige Zeiten
für das Schloß. Als im Jahre 1758 die salzburgischen
Stände sich gegen die großen Lrndesmnlage « auflehnten,
setzte der damalige Erzbischof Siegmunö Christoph Graf
von Schattenbach eine Kommission ein, die u. a. über die
Demolierung bischöflicher Burgen entscheiden sollte.
Unter den für die Niederreitznng bestimmten Burgen
befand sich auch Itter,  doch setzte sich der Kriegsrar
Siegmunö Graf Kuenbnrg erfolgreich für dessen Erhal¬
tung ein.

Während der n a p o l e o n i s che n Zeit wechselte das
Schloß infolge der Säkularisation des Erzbistums Salz¬
burg fünfmal  den Besitzer, bis es unter d'er bayeri¬
schen Herrschaft über Tirol von der bayerischen Regie¬
rung um 15 Gulden an die Gemeinde Itter
verkauft wurde. Es begann nun ein vollständiger Ver¬
fall  des Schlosses, das im Jahre 1877 schon fast eine
Ruine war , als es ein Miinchener Bürger , namens Paul
Spieß,  um 3000 Gulden kaufte, der mit dem ieilrveisen
Wiederaufbau begann.

1884 ging es dann an eine Fürstin im Reich der Künste
über, an die berühmte Pianistin Sophie Meuter.
Sie zog sich bald ganz nach Itter zurück und nun be¬
gannen Jahrzehnte , in denen das Schloß durch die Be¬
sitzerin weithin bexühmt wurde. Wiederholt weilte auch
Franz Liszt  in Itter und andere seltene Gäste kamen
ans der ganzen Welt dorthin.

1902 mutzte Sophie Menter das Schloß verkaufen, und
zwar an einen Herrn Eugen Mayr  aus Berlin , der es
so gründlich umbaute, daß man schon fast von einem
Neubau  sprechen kann. Er stattete es auch reichlich
ans , doch ist die aanze Einrichtung, wie überhaupt der
von Manr durchgeführte Neubau, ganz im Geschmacks
jener Jahre nach der Jahrhundertwende gehalten.

Zer DelleA Uni.
Au unserem Berichte vom Donnerstag wäre nachM-

txagen, daß öie angeblichen Betrügereien von der Frau
Pfisterer der Hauptsache nach im Tiroler Landes¬
reisebüro  verübt worden sind, das einen Schaden
von 38.000 Schilling  erleidet . Doch sollen auch andere
Personen geschädigt feilt, so daß der Gesamtschaden höher
ist. ' Frau Pfisterer erklärt, daß sie für sich, außer dem
Kauf einer Pelzjackc, nichts verbraucht habe,' sie hätte
alles ihren ,Klienten " gegeben. — Die mitverhafteten
Beamten des Tiroler Landesreisebüro heißen Rakonig
und H ö ck: sie waren im Büro als Kassiere beschäftigt
und so erkläre es sich, daß die unlauteren Manipulationen
so lange Zelt verborgen bleiben konnten. Es wurden,
nach dem Inhalt der Auze. ge. in den Kassastar-idsaus-
weisen die Balutenbestände fälschlich ausgetragerr und
der Gegenwert in Schilling eingetragen.

Enthaftung der Beschuldigten.
Dom Verteidiger der Pfisterer  und der beiden Beamten,

Rechtsanwalt Tr . Prohaska,  erhalten wir folgende Zuschrift:
Sowohl Frau Pfisterer als auch die beiden Angestellten des

Landesreisebüros wurden am Freitag wieder auf freien Futz
gesetzt. Ich bin verpflichtet, zur Wahrung der Ehre meiner Klien¬
ten davor zu warnen,  vor Abschlug der gerichtlichen Unter¬
suchung, die noch eine geraume Zeit dauern wird , oder vor Fäl¬
lung eines Richterspruches über die beteiligten Personen den Stab
zu brechen. Es ist mir leider nach dein Gesetze versagt , über den
Gang der Voruntersuchung etwas in der Presse zu veröffentlichen,
zumal mir die Akteneinsicht noch nicht gewährt wurde . Der
in der Presse niedergelegte Tatbestand scheint jedenfalls aus dem
Wortlaute der Strafanzeige entnommen worden zu sein und ist
cs heute vielleicht verfrüht , schon von einem offensichtlichen Be¬
trüge , von Komplicen oder von Fälschungen der Kassastandsaus-
weiss usw. zu sprechen. Da ich die Vertretung der drei Beschul¬
digten schon seit 1. Dezember v. F. führe , so ist mir aus dem
Studium der Akten schon vor Anhängigkeit des Strafverfahrens
bekannt geworden, daß in dieser verwickelten Sache nicht nur
die Juristen , sondern auch die Bank - und Buchsachver-
st ä n d i g e.n ein bedeutendes Wort zu reden haben werden.

Der WohmmgsnachDeis der Hansbefitzer.
Allgemeine Weisungen.

Der Tiroler Haus - und Grundbesitzerverein hat an seine Orts¬
gruppen u. a. nachstehende Weisungen bezüglich der Wohnungs-
anforderung , bezw. des Wohnungsnachweises , ausgegeüen:

Wohnungfuchende, die noch nicht in der Liste der Woh¬
nungsuchenden einer Gemeinde bis 31. Dezember 1925 angemeldet
waren , wollen während der Dienststunden des Wohnungsnach¬
weises des Hausbesitzervereiues sich anmelden , jedoch nur dann,
wenn sie Kinder  haben und in Oesterreich zuständig sind.
Wohnungsuchende, dir keine  Kinder haben und nicht in
Oesterreich zuständig jinb, brauchen sich nicht anzumelden , da sie
derzeit nicht in Betracht kommen können . Die Wohnungsuchen¬
den, die bereits in den Listen der Gemeinde ausgenommen sind,
brauchen sich ebenfalls nicht anzumelden , sondern werden , falls
eine Wohnung frei wird und sie in Betracht kommen, vom Woh-
nuugsnachweis verständigt werden.

Hausbesitzer, bei denen Wohnungen frei werden und die
solche zu vergeben haben, wollen sich ebenfalls in den Amts¬
stunden des Wohnungsnachweises einfinden , oder aber schriftlich
bekanntgeben : Größe der Wohnung, Höhe des Grundzinses und
Tag , van wann  an die Wohnung frei wird.

Sollte eine Gemeinde sich weigern , dem Wohnungsnachweis
des Hausbesitzervereines ein Amtslokal zur Verfügung zu stellen,
so ist dieser Fall unter entsprechender Verwahrung zu ver¬
öffentlichen, da die Gemeinde damit bekundet , daß sie ein« ge¬
rechte und rasche Verteilung der Wohnungen an die wirklich
Wcchnungsbedürstigen möglichst erschweren  will . Nachdem die
Hausbesitzer-Organisation über keine geeigneten Räumlichkeiten
verfügt , um einen so großen Parteienverkehr bewältigen zu kön¬
nen, anderseits die Organisation aber alles tun will , um den
Wohnungsmarkt nach Möglichkeit und Gerechtigkeit zu regeln,
werden alle Wohnungsuchenden, die nicht in der Wohmmgs-
liste vorgemerkt sind und ' die auf eine Wohnung reflektieren,
sich aber nicht persönlich melden können , aufgesordert , ihr An¬
suchen schriftlich bekanntzugeben , bezw. mit genauer Angabe,
auf eine wie große Wohnung sie reflektieren und te weichen-.
Teile des Ortes , ob sie Kinder haben , wo zuständig usw. Die
Kanzlei des Haus- und Drundbefitzervereines in Innsbruck
befindet sich bekanntlich in der Maria -Theresien-Strcche Nr. 27,
1. Stock.

ImrÄrucker Seldstmsrdstakistrk vorn Fahre 1923
Ssürstmord-e rvamn inSgosaMtM (im Jschre 1884 Ast.

GeMbPiMMSverfiuche 54 (48) ga vevzalHs« «. Dis HeVW-
mvvde verteilen sich suf folsenSe Monate:  Jänner 3
(1) : Februar 2 (l ) ; März 1 (2) ; AprK 4 (8) ; Mai 2 (3);
Juni 5 (S) ; JE 2 (3) ; Alt-Mist 2 (1) ; Septenicher1 (3) ;
Oktober 3 (1) ; November 2 (1) ; Dezember 2 (1), Die
Sevbstmörder gehörte« an : nach dem Geschlechts:
männlich 20 (23), weiblich 9 (4) ; wach dem Stand  e:
verheiratet 14 (8), verwitwet 0 (2), geschieden2 (0),
ledig ii (19) : nach der Religion: katholisch'35 (25),
evangelisch2 (1) ; nach der Hei ma t: Tirol 32 (18),

I Oberösterreich1 (l ), NiederöstevreiH1 (1), Schlesien 1 (0),
! Optanten 2 (1) ; nach dem Ans enthalte:  in Inns¬

bruck wohnhaft gewesen 23 (25), zur Tat zugereist 4 (l ) ;
nach dem Berufe:  Pensionisten 3, Professor 1, Ju¬
risten -2, PMosoyH 1, HmMMer 1, Eisenbahner 2, Kaus-
leute 3, Fleischhauer 1, Mechaniker1, Maler 1, Tischler 1,
Knecht 1, Hilfsarbeiter 1, ferner Postoramtin 1, Konto¬
ristin i, Dienstmädchen2, Beamtensgattinnen 3, Pvivaie l.

Nach der Art des Selbstmordes: Ertränken 10 (6),
Erschießen 7 (ti ), Gift 4 (0), Erhängen 7 (9), Fenster-

j stürz 1 (1) ; nach M vt i v en: Schwermut, GeistesLwnk-
I heit, mcheilbare Krankheiten und ähnliche 16 (15), Not-
i läge und finanzielle Schrvierigikeiten3 (2), unglückliche

Liebe 2 (2), zerrüttete Familienvevhültniffe 1 (1), mrbe-
kanni 7 (3). Die SeLbstrnörder(imren) standen im Alter
von 17 bis 66 Jahren (18 bis 86) mvö zwar unter
20 Jahren : 2 (1), 20 bis 30: 8 (0), 31 bis 40: 5 (6),

I 41 bis 50: 7 (3), 51 bis 60: 4 (5), 61  bis 70: 1 (1). Die
! Differenzen 20 : 27 in den verschiedenen Details ergeben

sich dadurch, daß bei zwei SeGstnrördern die näheren
Daten nicht bekannt waren.

Gründung eines selbständigen Handelsfachverbandes.
Es wird uns bericktet : Vor einigen Tagen fand die Eremial-

versammlung des Handelsgremiums Innsbruck statt , die sich mit
wichtigen organisatorischen Fragen , mit der Wahl des Vorstehers
und des Ausschusses usw. zu befassen hatte und die einen sehr
zahlreichen Besuch aus Kreisen der Innsbrucker Kaufmannschaft
aufwies . Der Vorsitzende, Gremialvorsteher Kammerrat Oskar
Hueber,  kennzeichnete nach Eröffnung der Versammlung in
eingehenden Ausführungen die derzeitige Wirtschaftslage , ,owie

- die schwierigen Wirtschaftsverhältnisse unseres durch den Frie-jdensvertrag so stark verstümmelten Landes Tirol. Eine besondere
Unterstreichung erfuhren hiebei die an den Handel herantretenden

! Wirtschasts- und Standesfragen , die eine zielgemätze fachliche
j Zusammenfassung und Leitung des Handels erfordern . Sehr ein¬

dringlich betonte der Redner am Schlüsse seiner Ausführungen
die Notwendigkeit , die schwierige Lage Oesterreichs durch den
Anschluß an ein größeres Wirtschaftsgebiet zu lösen, wofür aus
wirtschaftlichen, ethnographischen, kulturellen »nd politischen
Gründen nur das Deutsche Reich in Betrackt komme.

hierauf erstattete der Sekretär des Gremiums einen in Knap¬
pen Worten gehaltenen Bericht, aus dem die wichtigsten Punkts

der überaus umfangreichen Tätigkeit des Handrlstziemn «:« ent¬
nommen werden konnten und der in der Versammlung Beifall
fand. Der Kassenbericht des Kassiers Dr . Fischer  wurde «der
Antrag der Kassenrevisoren Louis Planer  und Josef Ielli-
n e k von der Versammlung genehmigt , die auch dem Kassier den
Dank für seine Tätigkeit arssprach.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung erstattete GreurialfekrrtSr ßsret
Mcrir  ein Referat über
die Schaffung eines Fachverbandes der Handeltreibenden XitdO ',
er wies dabei auf die Notwendigkeit einer großzügigen sachlichen
Organisation bin, die durt die schwierig« ;, an jede Erwerbs¬
gruppe die höchsten Forderungen stellenden >virtschaft!ich«n Ver¬
hältnisse bedingt sei. Dieser Gedanke sei in Oesterreich in steter
Entwicklung begriflen und auch der Tiroler Handel könne sich
diesen Erwägungen und Notwendigkeiten nicht verschließen, zu¬
mal schon vor dem Kriege dir Borstehung des Innsbrucker Han-
delsgremiums im Verein mit den Südtiroler Gremien sich bemüht
hatte , einen das ganze Land umfastenden HondelssachNscbaud in«
Leben zu rusen. ' Der Krieg habe diesen Bestrebungen ein jähes
Ende bereitet , erst vor etwa zwei Jahren fei vom Tiroler Han¬
dels- und Gemerbebunde ein Handelsfachverband gegründet wor¬
den, dem jedoch die drei größten Handelskörperfchrsten Tirol«
noch nicht angehören . Auch diese Körperschaften seien von dem
Gedanken der unbedingten Notwendigkeit eines eigene» Harrdels-
fachverbandes durchdrungen der jedoch, um eins vollständig unbe-
einfiußbare , den Interessen des Handels dienend« Organisation zu
sein, zur Erledigung seiner eigenen Fachsragen unabhängig von
der Geschäftsführung des Landeshouptr « rbande » der Gewerbe-
verbände über sein eigenes Bürs  verfügen müsse. Diese
Forderung wurde auch le : den diesbezüglich mit dem Landes--
hauvtverbande geführten Verhandlungen erhoben, bei denen im
übrigen erklärt wurde , daß der Handelsfachverband , wenn die¬
sem Verlangen Rechnung getragen würde , im Landrvhauptver-
bande der Gewerbeverbände verbleibe und auch an diesen für
die Vertretung gemeinsamer Interessen eine Umlage  entrichten
wolle. Ungeachtet dieses Entgegenkommens erklärte » jedoch die
Unterhändler des Landeshauptverbandes , dem Fachverbande die
gewünschte gesonderte Geschäftsführung nicht einräumen zu
können . Dies bedeutete natürlich für die Verfechter der erwähn-
cen Anschauung die Not7vendigke.it , eigene Wege  zu gehen,
wobei sie jedoch nie den Zusammenhang mit den anoeren großen
Erwerbsgruppen — Gewerbe und Industrie — verlieren Dollen,
Es herrsche vielmehr bei maß,;ebenden Herren die Ansicht, daß
in den großen , alle diese Errvrrbsgruppe « berührenden Fragen
eine einheitliche  Front hergestellt werden müsse.

Der Boden, auf dem diese Zusammenarbeit kr umfassendster
mrd zweckmäßigster Weise verwirklicht werden könne, sei die
Tiroler Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie , die als
Spitzenorgairisation dieser Gruppen vor allem berufen fei, den
Ausgleich  zwischen den verschiedenen Meinungen zu schaffen.
Auch aus diesen Erwägungen müsse daher der neue Handelsver¬
band den engsten Zusammenhang mit der Kammer und msde-
sondere mit den Handelssektionen suchen. Anschließend stellte
der Berichterstatter namens der Gre.mialvoTstehung auf Grund
eines einmütigen Beschlusses des durch die Sektionsobmänner
verstärkten Ausschusses den Antrag , einen eigenen , selbstän¬
digen Handelsfachverband  ins Leben zu rufen.

An der W e ch jie I r e b e beteiligten sich eine Reih« von Red¬
nern , die die verschiedenen Momente für und gegerr dies« Grün¬
dung besprachen: ein hiebei eingedrachter Bertagungsantn ^ wurde
mit großer Stimmenmrbrhett abgelehnt . Bei der Abstim¬
mung  über den Antrag des Referenten entschied sich die Der-
sammlung mit allen gegen sechs Stimmen für die Gründurq
eines selbständigen .Handelsfachverbandes . Der Borsteher betonte
hierauf nachdrücklich, daß die Gremialvorftehurrg trotz ihrer de»
sonderen Sorge um dir Interessen des Handels und des zu die»
sem Zwecke geschaftenen Handrlsfachverbande » die Fühlungmrhn«
mir allen anderen Erroerbsgruppe « stets im Auge behatten wolle
und hoffe, hiebei auch mit dem Tiroler Handels- « « d (Be¬
rne röstet  zu einer gedeihlichen Zusammenarbeit zu gelangen.

Bei den unter dem Vorsitze des Altvorstehsrs Kommerzialrat
C’tto Pirchl oorgenommensn

Neuwuhl« der Vremr»kNorsteh««g

wurden stimmeneinhellig gewählt : Zum Gremialvorsteher Kom¬
merzialrat Oskar Hueber,  zum Gremialvorsteher -Stellvertre¬
ter Ferdinand Saut.  In einmütig durchgeführter Wlchl er¬
folgte des weiteren auch die Bevustncg vou acht Herren in den
Gremialaussüfuh . .

Zu Punkt 5 der Tagesordnung berichtet der Kassier über den
Voranschlag für das Jalr 1926; der Iahresvoranfchlag fand die
stimmeneinhsllige Genehmigung der Versammlung , die gleichzeitig
die Verdoppelung  der Inkorporationsgebühr und eine
N e u f e st f e tzu n g der Gremia 'umlagen beschloß.

Die Gremialverfammlung beschloß des weiteren , die Funk-
tionsdauer  der Vertreter des Gremiums in der Gremiak«
KranKenKusse bis 1927 zu verlängern und an Stelle eines aus¬
scheidenden Mitgliedes Sekretär Kurt Mair  in die Vorstehung
der Krankenkasse zu entsenden.

Schutz gegen unleutere Reklame.

Unter „Allfälliges " gelangte eine Resolution zur Beschlußfas¬
sung, die die Eremialvorstehung auffordert , in all jenen Füllen,
in denen einzelne Gremialmitglieder durch Reklame-  oder
Verkaufsveranstaltungen  das Ansehen der Inns¬
brucker Kaufmannschaft schädigen, energisch einzugreifen und der
Eremialvorstehung hiefür entsprechende Richtlinien an die Hand
gibt.

Die von der Verirrung der Gehilfenschaft eingebrachteu
Wünsche in bezug cm' den Kollektivvertrag,  das Lehr-
lingswcsen und die Anstellung der Pensionisten wurden der Be¬
handlung in den zuständigen Ausschüssen zugewiesen. Kurz nach
Mitternacht schloß der wiedergewählte Gremialvorsteher die Ver¬
sammlung, die sich in rein sachlicher und ernster Weise mit den
Beratungsgegenständen befaßte und einen einmütigen Verlauf
gezeitigt hattet

Schwerer Anfall beim StsKenbmr am
Achenseewerk.

Ei:r Totsr, zwei Tchwerverketzte.
Die Bauarbeiten keim Wasserstollen für das Achensee-

kraftwerk haben gestern bedauerlicherweise ein Men-
schenleben gefordert. Als eine mit den Bortriebs-
arbeiten beschäftigte Mineurpartie während der Früh¬
schicht mit dem Bohren der Sprenglöcher beschäftigt mar,
geriet der ihr cmgehörenöe Mineur Karl Fritz mit der
von ihm bedienten Bohrmaschine auf Sprengstoffreste in
einem alten Bohrlochs, die explodierten. Durch die weg-
geschleuderten Gesteinstrümmer ivurde der 26jährige
ledige Mineur Peter Pletzer  aus St . Johann in Tirol
derart schwer am Kopfe verletzt, daß er während des
Transportes in das Krankenhaus starb. Der Mineur

j Karl Fritz erlitt Verletzungen an beiden Augen, die
j voraussichtlich den Berlust  des einen Auges zur Folge
! haben werden: der Mineur Rudolf Reckziegel  wurde
: an beiden Oberschenkelrr schwer verwundet. Dr . W a ch
! ans Jenbach leistete den Verunglückten die erste ärztliche
I Hilfe und leitete deren Ueberführung in das Kranken-
! Haus ein.



EaEas , den s. Mnn - r 1S2S. FnnSLrvcker Nachrichten Kr. S. Veite 7.
Wie rmö aus Jeirbach berichtet wird, ereignete sich der

erwähnte Unglücksfall in dem den Bmiunternehnmngen
Porr und Union -Baugesekschaft ungeteilten Baulose des
Abschnittes ^Nord" des Achenseekraftwerkbaues.

Verhaftung eines vielgefuchten Hütten¬
einbrechers.

Don der Gendarmerie in Ptesendvrf  in Salzburg
wurde auf Grund der verschiedenen Ausschreibungen
mehrerer Tiroler Gendarnrerieposten der vielgesuchte Hüt¬
teneinbrecher Karl Gschwandtner  verhaftet . Er hat
Einbrüche in der I a l b e s on erh tt tt e Lei Mittelberg
im Pitztale, in der Peter - Anich - Hütte  am Rietzer-
berg, tn den zwei O e g h ü t t e n am Rtetzerberg, in der
Stamser Alpe  bei Stams , in der Hermann-
Bar  t h - H ü t t e bei Elbigenalp und in der Joch¬
bach h ttt t e tm Lechtale verübt. Auch andere Hüttencin-
brüche dürften noch auf sein Konto zu schreiben sein, was
durch die gerichtliche Untersuchung zweifellos festgestellt
werden wird. Sein Komvlice Alois Wieland  ist noch
flüchtig.

Me Verhaftung des Mediziners Arfin.
Zu der Verchastung des Wiener Mediziners Karl U r-

sin wird uns aus Wien gemeldet: Karl Urstn weilte
während der Weihnachtsfeiertage in Innsbruck bei Be¬
kannten auf Besuch, von wo er am 31. Dezember gemein¬
sam mit einigen Freunden nach S ü d t i r o l fuhr. Er
sollte, wie gemeldet, von dort am 3. Jänner zurück sein.
Da seine Rückkehr nicht erfolgte und seine Angehörigen
seit seiner Abreise keine Nachricht von ihm erhalten hatten,
waren sie über sein Verbleiben beunruhigt. Dr . Ursin er¬
hielt am Donnerstag durch Dr . S t r a f s n e r eine Nach¬
richt, wonach der Student in Südtirol von den F-aschifien
ungehalten und verhaftet worden war. Dr . Ursin wandte
sich sofort an die zuständigen Stellen und erhielt den Rat,
zunächst beim Polizeipräsidenten Dr . Schober  die Ab¬
gängigkeitsanzeige zu erstatten. Gleichzeitig hat das
auswärtige  Ami über eine Intervention der Polizei¬
direktion beim österreichischen Gesandten in Rom , Doktor
Egger,  die Erhebung der entsprechendenVorstellung bei
den italienischen Behörden veranlaßt . Sektionschef Dok¬
tor Peter,  der die Angelegenheit im auswärtigen Amte
behandelt, dürfte auch bei der Wiener italienischen Ge¬
sandtschaft intervenieren . Der Vater des Bernritzten bat
keine Kenntnis von irgendwelcher Propagandatätigkeit
seines Sohnes , die Anlaß zu dessen Verhaftung hätte ge¬
ben können. Karl Urstn ist Grotzdentscher und es ist nicht
unwahrscheinlich, daß seine Parteizugehörigkeit in Snö-
tirol unliebsam vermerkt wurde. Wiener Freunde Ur-
sins erhielten ein Telegramm aus Brtxen  des
Inhaltes : Bin inhaftiert, gesund!

$ffeatec+$lu0+&unft
— Stadttheaier Innsbruck, Samst ' g halb 8 Uhr abends Erst¬

aufführung der Operettenneuheit „Die tolle Lola", Operette in drei
Akten von Hugo Hirsch. Mit Bertl Weingart a. G. in der Titel-
Partie, und den Damen Etdeu und Neidhardt und den Herren Cze-
chowsky, Eckel, Fabro , Knapp und Werner in den Hauptrollen.
In Szene gesetzt vom Spielleiter Oswald Czechowsky. Musikalische
Leitung Kapellmeister Ferdinand Krempl. Sonntag 3 Uhr nach¬
mittags zu ermäßigten Preisen die erfolgreiche Neuheit „Die große
Unbekannte", Operette in drei Akten von Franz von Suppö . Um
halb 8 Uhr abends ,D >e tolle Lola", Operette in drei Akten von
Hugo Hirsch. Montag halb 8 Uhr abends erste Vorstellung der
Arbeiterkammer zu kleinen Preisen . Für alle Theaterbesucher zu¬
gänglich „Die beiden Seehunde ", Lustspiel in drei Akten von Karl
Rößler . Dienstag halb 8 Uhr abends zum erstenmal die sensa¬
tionelle Lustfpielneuheit „Antonia " von Melchior Lengyel mit Lilly
Fabry vom Raimundlheater in Wien a. G. In vollständig neuer
Ausstattung und unter Mitwirkung der bestbekaimten Original-
Jazzkapelle Rohn-Fechter vom Odeon-Kasino Innsbruck. Der Vor-
verkauf für diese Vorstellung har Samstag an der Tageskassa be¬gonnen.

--- Puppentheater , Museumstraße 22. Sonntag den 10. d. M . um
4 Uhr nachmittags „Die drei Wünsche" von Pocci, hierauf .Fkasperl
in der Türkei" von Poeci und zum Schluffe „Peterl als Geist erlös er"
von Luise Stolz . Kartenvorverkauf bis Samstag abends 6 Uhr bei
Firma Ghedina, Maria -Therosisnstraße 25, Sonntag ab 2 Uhr im
Puppentheater.

— Musikverem Innsbruck . Jean  D i s c!  e z, der vielerorts
gefeierte Soloeellist der Münchener Staatsoper , wird in bem
bevorstehenden, von Direktor Schennich geleiteten zweiten
außerordentlichen Symphoniekonzsrte des Musikvereins , das am
12. Jänner im Großen Stadtfaalc stattfindet . Haydns herrlicl)es
Cellokonzerl oortragen . Man darf auf feine Wiedergabe des
Haydn-Konzertes mit Recht gespannt sein. Besonderer Erwäh¬
nung bedarf die Mitwirkung Professor Suttners und anderer
hervorragender Mitglieder des Münchener Staatsopernorchesters,
die vom/ Musikoerein in Ermangelung ausreichender heimischer
Kräfte unter großen materiellen Opfern zur Mitwirkung ver¬
pflichtet wurden . Der Kartenvorverkauf hat bereits heute be¬
gonnen und findet am 9., 11. und 12. Jänner im Musikoereins¬
gebäude in der Zeit von 9 bis (LI Uhr und von 3 bis 6 Uhr statt.

— Kirchenkonzert des Innsbrucker Kammerchores. Heut« Sams¬
tag findet um 6 Uhr abends in der Mariahilfer Pfarrkirche das
Kirchenkonzert des Innsbrucker Kammerchores statt, dessen Bor-
ttagssolge zur Hälfte aus Bachfchen, zur anderen Hälfte aus zeit-
genöffifchen Werken besteht. Die „Pastoral -Suite ", die den Abend
einleitet, ist viersätzig. Anschließend an die Suite folgen eine Alt¬
ar!« mit obligater oboe d amore, eine Tenorarie mit zwei obligaten
Violinen und ein Terzett mit obligater Violine. Den Beschluß von
Bach bildet ein in entzückender Einfachheit über das alte Kirchenlied
„In dulci jubtlo" gesetztes Orgeltrio. Anschließend daran folgen
Ernst Schnorrs Choralvorspiel über „Wie schön leuchtet der Mor¬
genstern" und zwei A-capello-Choräle Kaminskis. Den Beschluß
des Kirchenkonzertes bilden einige Lieder und der Schlußchor aus
dem Krippenspiele „Christi Geburt " von Jos. E . Ploner . Die
Abendkasse wird eine halbe Stunde vor Konzertbeginn eröffnet.
Punkt 6 Uhr Anfang ! Der Reingewinn füllt dem Orgelfons zu.

— Münchener Gitarre kammer -Trio. Bei dem heute abends
8 Uhr im Musikversinssaale stattfindenden Kammermusikabend des
Münchener Giiarre -Kammer-Trios kommen folgende Werke zur
Aufführung : Sor : Sonate E-Moll , Bach: Allegro, Diabelli: Allegro
und Menuett aus op. 71, Mbeniz : „Granada ", Giuliani : Rondo
op. 68, Gragnam op. 12. Restliche Karten in der Musikalienhand-
kMg Johann Groß und an der Abendkaffe. v

= Radio Me » 55). Samstag 8 Uhr: „Der G'wiffenswurm" von
Anzengruber. 10 Uhr: Heitere Abendmusik.

— Radio Graz 397. Samstag : Wiener Programm.
— Aquarellausstellung in Wien. Wien,  8 . Jänner . Der Aqua-

relliften-ktub der Genossenschaft bildender Künstler eröffnet heute
seine diesjährige Ausstellung, die gewissermaßen Jubiläumscharak¬
ter (die 40.) trägt.

— keine Fusionierung der Berliner Opernbühnen. Berlin,
8. Jänner . Die Verhandlungen zwischen dem preußischen Staate
und der Stadt Berlin wegen Fusionierung der Opernbühnen haben,
wie der „Amtliche Preußische Pressedienst" mitteitt, in der Frage
der Personalunion  praktische Schwierigkeiten ergeben, so daß
von einer solchen abgesehen werden soll. Dagegen werden die Ver-
harrdlungen über eine Interessengemeinschaft  fortgesetzt.

— Gründung einer Riesen-Mm -Holdlng-Compagnie. Wie das
„Berliner Tageblatt " meldet, ist dem Vernehmen nach die Grün¬
dung einer Riesen-Film -Holding-Compagnie geplant , deren Aktien¬
kapital eine Milliarde Dollar  betragen soll. Di« Gesell¬
schaft soll 3000 Filmtheater  in den Vereinigten Staaten
übernehmen und betteiben . Den ersten Schritt soll die Erwerbung
von 700 Theatern im Werte von 200 Millionen Dollar bilden.

Der preußische Staat und Ne bildenden Künstler.
Berlin, 8. Jänner . Die schwer« Rot der bildenden Künstler hat,

wie schon berichtet, den preußischen Finanzminister bewogen, auf
Vorstellungen des Kultusministers einen einmaligen Betrag von
800.000 Mark zur Unterstützung dieser .Künstlergruppe auszuwersen.
Bayern  ist Preußen bereits vorarrgegangen. Es hat eine Dar¬
lehenskasse  für seine Künstler errichtet und mft 100.000 Mark
dotiert. Dieses Darlehen wird unter Aufsicht des Staates von der
bayerischen Landesorganisation der bildenden Künstler verwaltet.
Die Darlehen sind verzinsbar und müssen durch Pfand gedeckt sein,
das nicht aus eigenen Werken des Künstlers bestehen darf.

ßumm+ßpovt+fäniel
Innsbrucker Wmlerspsrttvoche.

Iugendläufe und Spiele am Sonntag den 24. Jänner.
Abfahrtsläufe:  Klaffe 1, IS bis 18 Jahre . Start halb

11 Uhr vormittags . Die Teilnehmer stehen um halb 10 Uhr am
Nockhos (Klubzimmer) zur Verfügung des Starters Dr . Rastm.
Ziel : Fevrariwieie.

Klaffe 2, 12 bis 15 Jahr «. Start halb 10 Uhr »ormrttos». Di«
Teilnehmer stehen um 9 Uhr in der Resch-Hntte zur Verfügung der
Starters Lehrer Wö-rndle. Ziel : Ferrariwlese.

Nachmittags halb 2 Uhr Springen und Spiele auf der Ferran-
wiefe. 1. Sprunglauf beider Klaffen; 2. Speerwerfen mit Ski¬
stöcken nach der Scheibe; 3. Kuirstlauf; 4. Acxsslaufklauben; 5. Wür-
stelhaschen. Die Hebungen 2 bis 5 sind für beide Klaffen obligat.
Nach Beendigung der Spiele Einzug der Teilnehmer mtt Lampions
ln di« Stadt . Leftung: Professor Dr. Graziadei. Zielrichter: Lehrer
Hans Worndle, Hans Greußing . Stichtag 1. Jänner 1911 für die
Altersgrenze.

Schnee - und Wetterberichke
vom 7. Jänner.

Rohkogelhüfie am Ranggcrköpfl: — 5 Grad, auf 70 Zentimeter
Altfchne-e 20 Zentimeter pulveriger Neuschnee, dichter Schneefall,
alle Touren sehr gut fahrbar , Sprungschanze benützbar.

Praxmar im Sellrain : 30 Zentimeter Neuschnee, Skisöhre sehr
gut, für Anfänger Skilehrer.

St . Anton : 40 Zentimeter Neuschnee, Rodelbahn und Schlitten¬
bahn gut. Ohne Lawinengefahr.

St . Christof: 1 Meter Neuschnee, Sportanlagen gut.
Fürs am Arlberg: — 2 Grad, Schnrefall, 140 Zentimeter Neu-

schnee, Skiföhre gut, genügend Plätze frei.
Si . Anton am Arlberg: — 5 Grad, heiter, 45 Zentimeter Schnee¬

höhe, Skiföhre und Rodelbahn gut, Sprungschanze, Lawinengefahr.
St . Christof am Arlberg: — 3 Grad, heiter, 100 Zentimeter

Schneehöhe, Ski führe und Rodelbahn gut, Sprungschanze.
Ehrwaid : Es schneit, 50 Zentimeter Schneehöhe, zur Ehrwatder

Alm gut, Sprungschanze.
Galtür : — 5 Grad, bewölkt, 60 Zentimeter Schneehöhe, Skiföhr«

sehr gut, Hochtouren ausführbar.
Fieberbrunn : — 3 Grad, es schneit, £5 Zentimeter Schneehöhe,

Skis ähre sehr gut.
Hopsgarten: — 1 Grad, im Tal 15 Zentimeter auf der Höhe

120 Zentimeter Schneehöhe, Hopfgartener Hütte, Roßwildalpe,
Touren fahrbar.

Ienbach: 0 Grad, trüb, 4 Zentimeter Schneehöhe. Rodelbahn nicht
benützbar.

St . Johann i. T-: -st 1 Grad, heiter, 35 Zentimeter Schneehöhe,
Skiföhr« und Rodelbahn sehr gut, Angereralm 60 Zentimeter Schnee¬
höhe, Skikurse.

klrchberg 1 T.: Auf der Höhe 30 Zentimeter Schneehöhe, Ski¬
föhre sehr gut. Rodelbahn gut, Sprunchchanze.

Kihbühel: -st 3 Grad, im Tal 30 Zentimeter, auf der Höhe 50
Zeittimeter Schneehöhe, alle Sportanlagen sehr gut, Bilgerikurse bis10. Jänner.

Brixlegg-Alpbach: 30 Zentimeter Schneehöhe, Langlauf vom 10.
d. M . findet wegen Schneemangel nicht statt.

Köffen: — 5 Grad, veränderlich, 35 Zentimeter Schneehöhe, Ski¬
föhre und Rodelbahn sehr gut.

Kufstein: — 1 Grad, auf der Höhe 16 bis 20 Zentimeter Schnee¬höhe.
Laudeck: — 2 Grad , heiter.
Mutterer Alm: 20 Zentimeter Schneehöhe, Birgitzköpfl, Alm, bis

Nockhof Skiföhre sehr gut.
Nockhos: 10 Zeittimeter Schneehöhe, Skiföhre gut.
Obladis: — 2 Grad, klar, ostw. 45 Zentimeter Schneehöhe, olle

Sportanlagen gut, Skikurse.
Schönberg, 5. d. M .: 20 Zentimeter Schneehöhe, alle Sportanlagengut, Skikurse.
Steinach a. Br .: — 4 Grad, Skiföhre und Eisbahn gut.
Wörgi-Wildschönau: — 2 Grad, 15 bis 20 Zentimeter Schnee¬

höhe, Skiföhre gut, Rodelbahn teilweise benützbar.
Auswärtige Berichte:

Schladming: 5 Zentimeter Schneehöhe.
Bifchofshofen: 10 Zenttmeter Neuschnee.
Bödele: 20 Zentimeter Altschnee und 10 Zeittimeter Neuschnee,

Rodelbahn gut bis Rakakfchwende. —- 3 Grad, sonnig.
»

Skiweltlaus in hall . Das für morgen anberaumte Skiwcttlaufcn
wird infolge der »»günstigen Schneeverhältnisse aus unbestimmte
Zeit verschoben.

Tiroler Meisterschasks-Skilauf in Zell a. Z. Lang- und Sprung¬
läufer, die an der Tiroler Meisterschaft in Zell  am Ziller teil-

M \m  in« ii m

.Unterzeichneter verordnet seit zirka 18 Jahre » tn seiner Praxis
häufig Kaffee Hag, und zwar teils vorübergehend , teils dauernd
und hat damit stets die erfreuliche Erfahrung gemacht, daß dieser
Kaffee Hag gerne genommen und vorzüglich verttagen wurde.

Das sichere Ausbleiben irritafiver Erscheinungen bei beste«
Genuß und der außerordentlich feine Geschmack desselben weisen
Kaffee Hag daher eine bedeutende Rolle in der Behandlung
nervöser und einer umfangreichen Kategorie von .Herzpatienten
zu und verdient derselbe daher die best« Empfehlung ."

vr . A. H.

nehmen wollen, mögen unverzügfich chre Nennung im Sporthaus
Witting  in Innsbruck bi« spätestens Mmitcrg den 11. d. M. ab-j geben, da am Dienstag bereits RenmmAsfchluß ist.

Vereins-Preisrodeln in Maria Waldrasi—Mattei . Der Wmier-
sportverein DeutichMattei veranstaltet am 10. Jänner sein erstes
Herren- und Damen-Bereinsrodeln . Gefahren wird die hervfiche,
5 Kilometer lange Strecke Maria Waldraft—Mattei . Nennungs¬
beginn 12 Uhr mittags . Nennungsschiuh halb 2 llhr nachmittags,
worauf um 2 Uhr der Start beginnt. Abends 8 Uhr Preisvertefinng
im Großgasthof „Krone" (Hans von Stadler ).

$ec(dft$effutuh
MSMWSwitÄ Her» nfflin iWU.

Silberg «!- eu oder Papierkrone«.
Im Jänner 1861 hat die Berttettmg der deutschen Ordens¬

provinz der Gesellschaft Jesu vom Franz D e l che n z in Aachen
ein Darlehen in der Höhe von 21.000 Gulden und von den» Hein»
rich R i e m a n in Westfalen ein Darlei,«,, von 10.090 Gulden
süddeutscher Wahrung ausgenommen und sich verpflichttt , dieses
Kapital mit fünf Prozent zu verzinsen und über halbjährliche
Kündigung in gangbarer klingender Silbermünze
zurückzuerstatten , wobei ein schweizerisches Fünffrankenstück zu
2 Gulden 20 Kreuzer und ein österreichisches  Guldenstück
zu 1 Gulden 10 Kreuzer süddeutscher Währung berechnet wurden.
Diese Summen wurden zur Gründung der Erziehungsanstalt
Stella matutina in Feldkirch  verwendet . Zur Sicherstellung
der Forderungen wurden die Liegenschaften der Gesellsckmft des
Herzens Jesu in Feldkirch (die gegenwärtige Stolla matutina)
verpfändet.  Im Fahre 1876 haben die beiden Gläubiger
Delchenz und Nienian ihre Forderungen samt Pfandrechten außer-
gerichtlich dem Grafen Adolf von Walderdorf  abgetreten,
der sie seinerseits im Jahre 1893 mit den bestehenden PfovNrecĥ >n
dem Ingenieur Karl Schädler  in Vaduz weitergab . In wei¬
terer Folge gingen die Forderungen durch Vererbung auf die
Nachkommen der Familie Schödler über und seit 1. Jänner 1914
wurde die Schuld vereinbarungsgemäß mit 4 ;i Prozent verzinst.
In den Fahren 1920 und 1921 kündigte  die Stella matutina
als Rechtsnachfolger!» der Gesellschaft des Ordens vom Herzen
Jesu die Forderungen , die sich, ln österreichisches Geld umgercch-
»ct, auf 36.000, bezw. 17.142 Goldkronen  beliefen ! Die
Schädlerschen Erben wollten aber die Rückzahlung in entwerteter
Währung nicht annehmen , mtt der Begründung , daß die Schuld-
titel auf Gold  lauten : hierauf wurde zwischen den Parteien
vereinbart , vorläufig die Verzinsung der Kapitalien zu unter¬
lassen  und auch die Kündigung zurückzunehmen , bis geklärt
sei, wieviel  der Klüger zu bezahlen habe. Sodann fanden
Bergleichsverhandlungen zwischen den Parteien statt, die aber zu
keiner Einigung  führten , weil die Stella matutina bloß
25.000 Schiveizer Franken bot, während die Schädlerschen Erben
750 Millionen  Papierkronen verlangten . Nun kündigte die
Stella matutina neuerdings die Kapitalien auf 1. Juli 1324; sie
stellte sich hiebei auf den Standpunkt , daß sie auf Grund der das
ursprüngliche Schuldverhällnis begründeten Urkunden berechtigt
fei, die Kapitalien in österreichlsclprn Silbergulden zurückzu,zc-hlen:
da aber Silbergulden im freien Verkehr nicht mehr erhältlich seien,
so wäre die Schuld mit so viel österreichischenKronen abzutragen.
als den jeweiligen Einlösungswert des Silberguldens am Fällig¬
keitstage  entsprochen hätte. Unter Festhaltung dieses Stand¬
punktes Hit die Stella matutina nocb vor Beginn des Prozesses
non dem im nachfolgenden die Rede sein wird , den Schädlerschen
Erben einen Bettag von 443 Millionen Pa vier Kronen
gezahlt, der von diesen auch angenommen wurde . Der Rechts-
vertteter der Schädlerschen Erben , der Innsbrucker Rechtsanwalt
Dr . B u d sche d l, hat jedoch den genannten Betrag als zur
Tilgung der gesamten Schuidverbindlichkeit der Stella matutina
als zu gering erkannt . Als daraufhin diese im Klagewege die
Ausstellung einer P f a n d l ö s chu n g s q u i 11 u n g ' hinsichtlich
der grundversicherten Kapitalien von 36.000, bezw. 17.000 Gold¬
kronen forderte , beantragte Dr . Budlchedl die Abweisung dieses
Begehrens und er stellte sich im Prozesse auf den Standpunkt,
daß die Schädlerschen Erben berechtigt waren , die Rückzahlung
der Darlehensbe trüge in erster Linie, wie es im Grundbuche ein¬
verleibt ist, in Gold oder ivenigstens in Schweizer Franken zu
fordern , mnsomehr, da die Stella matutina beim Begleiche ihrer
Schuld sich auch nicht an den vereinbarten Umrechnungsschlüssel
in Silbergulden gehalten hatte . Ebenso wurde die von der Stella
matutina geleistete Zinsenzahlung bestritten.

Das Landesgericht Feldkirch als erste Instanz erkannte , daß
die Schädlerschen Erben in die Löschung der Pfandrechte einzu¬
willigen und dem Kläger (der Stella matutina ) binnen zwei
Monaten eine Löschungsquittung auszustellen hätten . Der Erst¬
richter ging dabei von der Anschauung aus . daß bei Feststellung
der Schuld für die Umrechnung nicht der Zahlungstao . sondern
der jeweilige Fälligkeitstag  maßgebend sei, weis die Par¬
teien vereinbart halten , die Verzinsung bis zur Klärung der
wirklichen Höhe der Kapitalschuld zu unterlassen und der Stella
matutina daher hinsichtlich der Zinsen kein Zahlungsverzua , der
sie für die inzwischen eingetretene Minderung der Kaufkraft der
für das Silber gegebenen Noten verantwortlich machte, zur Last
fallen könnte . Es hatte demnach nack diesen, Urteile die Stella ma¬
tutina die SchädlerschenErben mit österreichischen Kronen in solcher
Zahl zu befriedigen , daß sie den zur Zeit des Darlehens bestand-neu
inneren Wert von dem erhalten , was ihre Vormünner gegeben
haben. Mangels einer anderen Grundlage mußte der Wert des
Silberguldens mit dem jeweils von der Finanzverwaltung für
die Steuerämter bestimmten Einlösungswerl angenommen werden
Diesen Wert hatte die Stella mawlina norfl Ansicht des Erst¬richters gezahlt.

Das Oberlandesgericht  Innsbruck als Berufungsinslanz
vertrat hingegen den Rechtsstandpunkt , daß für die Umrechnung
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her Zin sen schuld nur her Zahlungstag in Betracht kommen könne,
weil die Stella matutina vertragsmäßig verbunden war , ihre
Schuld in klingender  S i l b e r m ü n z e abzutragen . Bei der
Unmöglichkeit der Abstattung in der gewählten Währung bestand
für die Stellet matutina ohne Frage die Verpflichtung , bei Tilgung
der wchuld in kurantem Währungsgeld , am Zahlungstage so viele
österreichische Kronen zuzuzählen,  daß damit an diesem Tage
der wahre Wert  der in österreichischen Silbergulden schuldigen
Zinsenverbindlichkeit eingedeckt werden konnte . Es wurde er¬
kannt . daß die Forderung der Schädlerfchen Erben daher keines¬
wegs voll getilgt sei und daß die Stella matutina nicht die Löschung
der Pfandrechte begehren könne . Das Oberlandesgericht Inns¬
bruck stellte sich somit auf den Standpunkt , daß nicht Gold und
auch nicht Schweizer Franken , sondern nur Silbergulden zurückzu¬
zahlen seien.

Der Oberste Gerichtshof , bei dem der Prozeß zur endgültigen
Entscheidung kam , da die Stella matutina eine Revision des Ur<
teiles forderte , bestätigte aus den zutreffenden angeführten Grün-
den das Urteil zweiter Instanz und wies die Klage der Stella
matutina ab. Auf die Frage , ob Gold oder Silber zu zahlen sei,
ging der Oberste Gerichtshof nicht näher ein und es wird , soferne
nicht ein gütlicher Vergleich zustande kommt , Sache eines neuen
Prozesses sein , auch diese Frage endgültig zu entscheiden . Denn
trotz des schönen Erfolges , den chr Vertreter erzielt hat , können
nach den vorliegenden Urteilen die Schädlerschen Erben vorerst
lediglich verlangen , daß sie von der Stella matutina in Papier-
Kronen, bezw . jetzt in Schillingen nach dem vollen inneren
Werte  des Silberguldens befriedigt werden . Ihnen dürfte es
aber wahrscheinlich daran liegen , den Gegenwert in Gold oder
Schweizer Franken zu erhalten . Die K o st e n dieses langwierigen
Prozesses belaufen sich auf über 4745 Schilling.

Bezirksgericht Bregenz.
Die Flucht einer Heim« und ihre Folge».

Bregenz , 8. Jänner.
Beim Bezirksgericht Bregenz (Einzelrichter OLGR . Dr , B i ch-

l e r) wurde von zwei Parteien aus W o l f u r t je eine Klage, deren
letzten Endes eine davongelaufene Henne  bildete , die aus dem
Huhnerstall ausgerissen und zur Nachbarin Aloisia G. sich geflüchtet
hatte , wo sie eine liebevolle Aufnahme fand . Doch d>e G. gab die
Henne nicht ohne weiteres heraus , es muhte selbst der herbejgeholte
Gemeindediener wieder unverrichteter Dinge abziehen . Doch konnte
er die Versicherung mit auf den Rückweg nehmen, daß die Henne
schon der Eigentümerin zurückgegeben werde . Die Verwahrers der
Henne, Aloisia G. schickte nun ihre Tochter Monika K. mit der
Henne zu der Eigentümerin , ließ ihr aber sagen, daß sie und idr
Mann kein Recht zu der Behauptung haben, sie hätte ihnen die
Henne gestohlen . Sie ließ es sich auch nicht nehmen , ihr noch einmal
persönlich den Standpunkt klar zu machen. Die Monika K. wurde
aber für ihre Aufmerksamkeit übel belohnt und mußte die gemeinsten
Schimpfworte einstecken. Unter anderm wurde der Mann der Mo¬
nika bedauert, „so sine " zu haben, die schon in Schwaz gewesen
wäre . Anton und Josefa K-, dir Eigentümer der Herme, brachten
nun eine Klage ein, da sie nicht die „unglaubliche " Bemerkung
gemacht hätten , die Aloisia G . hätte die Henne gestohlen. Und die
Monika ließ sich die auf sie herniedergeprasselte» Schimpfworte und
sonstigen Liebenswürdigkeiten auch nicht gefallen . Dem Verteidiger
der Aloisia G. und der Monika K„ Dr . Pohl (Kanzlei Dr. Schmid),
gelang es , durch die Versicherung der Erbringung des Wahrfcheinlich-
keitsbeweifes , bezw. des Wahrheitsbeweises , die Gegenpartei zur
Zurücknahme der Klage zu zwingen , wogegen die Monika K. befrie¬
digt den Gerichtshof verlassen konnte, da die Josefa K- zu einer
Geldstrafe und zur Tragung der Kosten oernrteiü xmrbt.

WuäaUecfflelt
M.U« IÄ tos WIM SinMfMrrt.

/ Budapest, 8. Jänner . (Priv .)
Dlc Fälscheraffäre zieht imrner weitere Kreise. Seit

gestern sind elf neue Verhaftungen  erfolgi . Im
Laufe des heutigen Vormittags hatte der Untersuchungs¬
richter Dr . Lengyel  sich den Prinzen Wiudisch-
Graetz  vorführen lassen, der eine umfassende Darstel¬
lung der Affäre gab und über seine Tätigkeit u. a. fol¬
gendes aussagte:

„Ich habe in den letzten Jahren mehrfach Reisen
m das Ausland  unternommen . Während meiner
Anwesenheit in Frankreich  machte ich die Wahr¬
nehmung, Latz französische Tausendfranken-
scheine  sehr leicht gefälscht  werden können und
daß bet dem hohen Stand der ungarischen lithographi¬
schen Industrie eine Herstellung dieser Noten nicht
schwierig sei. Ich wollte für Trianon Rache
nehmen.

Ende 1924 bat sich indeffen meine materielle
Lage  sehr verschlechtert,  so daß ich den Plan,
falsche Banknoten herzustellen, auch aus materiel¬
len Gründen  erwogen habe. Dazu kam noch, daß
die Ernte  des Jahres 1924 auf meinen Gütern sehr
schlecht war : im Frühjahr 1925 hatte ich große Ver¬
luste am Kartentisch,  darunter auch im Wiener
Jvckei--Klub. Ich habe den Gedanken in eine patrio¬
tische Hülle  gekleidet und bei meinen politi¬
schen Freunden Billigung  gefunden.

Im März 1925 habe ich die Maschine gekauft. Ins¬
gesamt habe ich 106 Millionen  in das Unterneh¬
men investiert.  Es gelang mir, den Leiter des
kartographischen Institutes Gerö  für mich zu ge¬
winnen und im August 1925 begann Gerö mit der Her¬
stellung der Noten, die immer während der Nacht
gedruckt wurden."

Französische Skimmen.
KB. Paris , 8. Jänner . Die Blätter widmen der Bank-

notenfälsHilngsaffäre in Ungarn ausführliche Artikel
und geben der Meinung Ausdruck, daß es sich um eine
wabrbaft politische Verschwörung  handle,
die gegen die Lebensiutcressen Frankreichs und der
Kleinen Entente  gerichtet sei.

Frankreich, bezw. seine Politiker , haben am aller¬
wenigsten Ursache, st» jetzt über eine Verschwörung geLen
die Lebensittteressen ihres Si -aates zu beklagen. S i e
haben in den Frtedensverträgen jene Embryostaaten ge¬
schaffen, von denen keiner recht lebensfähig ist und die in
ihrer Erngeengtheit die Kein.stätte von Affären solcher
Art werden müssen. In dem politisch zerrissenen und
wirtschaftlich geknebelten Mitteleuropa haben sich dairk
der Segnungen der Friedensrerträge unter dem Einfluß
von Desperados Zustände entwickelt, die früher nur in

einzelnen Balkanstaaten denkbar waren. Heute erstreckt
sich der Balkan in der übelsten Bedeutung des Wortes
fast über ganz Mitteleuropa und die Balkanisierurtg des
öffentlichen Lebens greift auch auf Staaten über, die einst
tu ihrer demokratischen Reinheit und Würde vorbildlich
ivaren. Die Männer aber, die in Versailles, St- Ger-
matn und Triarron den Besiegten ihren Willen diktiert
haben, geht jetzt wohl das Grausen an . . .

Wie die Fälschungen vorgenommen wurden.
KB. Budapest, 8. Jänner.

Ueber die Art und Weise,  wie die Fälschung der
Frankennoten vor sich gegangen ist, melden die Blätter,
Saß der stellvertretende Letter des kartographischenIn¬
stitutes Gerö  bei seinem Verhör eingestanden hat, daß
er Wer Zureden des Prinzen Windisch - Graetz  die
Ausgabe übernahm, die Herstellung  zu besorgen. Er
wählte zu diesem Zwecke ein geräumiges Lokal im
Souterrain des kartographischen Institutes.
Nach verschiedenen technischen Vorbereitungen sollte die
Vervielfältigung beginnen, aber die in der kartographi¬
schen Anstalt befinökttchen Maschinen waren h:ez>u nicht
geeignet.

Ein Zufall kam den Fälschern zu Hilfe. Eine Leipzi¬
ger  Schnellpressenfabrik hatte auf die Nachricht, daß die
Urrgarische Natioualhauk die neue Ausgabe  der
Noten in ihrer Druckerei anfertigen lassen wolle, eine
komplette Maschine  nach Budapest geschickt und
diese der genannten Druckerei zum Kaufe augeboten. —
Diese Maschine wurde aber als nicht entsprechend z u-
rückgewtesen  und auf Ersuchen der Leipziger Firma
wurde gestattet, die Druckpresse für einige Zeit im Maga¬
zin der staatlichen Bauknotendruckerei eiuznlagern. Die
Fälscher erhielten hievon KLUntnis und erstanden
von dem Budapester Vertreter der Firma die Maschine.

Vierzehn Tage später (Ende August) war die
Maschine zum Betriebe fertig und der Druck begann.
Anfangs wollte die Arbeit nicht recht gehen und insbe¬
sondere mit dem Papier  gab es verschiedene Kalami-
täten. Es mutzte dünneres  Papier bezogen werden'
nnd aus diesem wurden die ersten als gelungen bezeich-
neten Noten bergsstellt. Nach Aussage Geros wurden
insgesamt 26.000 Stück abgezogen, von denen allerdings
imgefähr ein Drittel als Makulatur  vernichtet
werden mutzte.

Nach Beendigung  des Druckes wurde die Maschine
vollkommen zerlegt  und schlietzlich als altes Eisen
an die Eisenhaudlung Nemes und Stein  in Budapest
verkauft. Die Geheimagenten fanden im Magazin der
Firma die in viele Teile zerlegte Maschine und brachten
sie tm Laufe des Mchurittags in einem Pvltzetlastauto
z«r Ohrrstadchairptmarmschast.

Forderung nach Errichtung eftreS StaatsrateÄ.
KB. Budapest. 8. Jänner . Die Sozialdewokratev for¬

dern, daß die MsapsmeuLveteudr NationalversaurmMns
den bereits dem Häuft owLftgentbe« soKialdc-Wckkmftscheu
Antrag betreffend die Errichünng eines StaatSrateS
votiere und auf dieser Basis sofort den StaatSrat wähle.
Ferner soll eine neue Regierung  gobildet werden,
Sie die öffentlichen FrsiHerten wiederherstellt, das allge-
lneiue, geheime Wahlrecht gejfetzlich iuarrikulievt und so¬
fortige sreumaĥ ausschreiSt.

I« « Kiffe ZMM bsfentifflnt
Budapest. 9. Jänner . (Priu .) Das wtMlgste Ereignis

des gestrigen Tages ist das Verhör mit dem vömisch-kntHo-
lischerr Feldbischof Zadravecz,  da Aeutzerungen, die er
gemacht hatte, die Bermutmr-g nahelegten, daß er von der
Fälscheräffäre Kenntnis  haben konnte. Feldbischof
Zadravecz erklärte auch in ftinen Aussagen, Satz er über
die Ziele der Fraukeusälscher tu form irrt  gewesen sei,
daß er sich aber sofort zurückgezogen  und seine Mit¬
wirkung abgelehnt habe, als er von Sen anzirweuSenderr
Mitteln zur Erreichung dieses Zieles erfuhr.

Die volle Klarstellung der Rolle des FeldbifchofS wird
Aufgabe des Msiändigen Mlitärgerichtes sein, an das
gestern mit dem tz-enamtten aufgenomuteue Protokoll
rvettergclcitet wurde. Das Verhör erregt deshalb großes
Aussehen, weil der Feldbi schuf in der Aruree eine über
seinen eigenen Wirkungskreis weit hinausgeheude Rolle
spielte. Er gilt als einer -der MitsHüpfer der
nationalen Armee,  deren Kern tm Jahve 1919
in SzegeSin  gebt löte wurde. Zadravecz stellte
Bet der Schaffung der Nationalen Armee seine
rednerische und agitatorische Kraft zur Bersttguwg.
Me Aktivität, die der Feldbischof entfaltete und seine stark
nach rechts gerichtete Orientierung brachten ihn mit füh¬
renden Vertretern der rechtsradikalen Politiker in enge
und ständige Verbindung. Der Feldbischof hat den Ab¬
geordneten Tr . Nikolaus Zborag  zu seinem Anwälte
gewählt.

Verhör mit Gömbös.
Die Polizei bat gestern den Abg. Julius Gömbös,

der schwer krank öarniederliegt, als Zeugen einvernom-
men, weil er mit einigen an der Frankensälschung beteilig¬
ten jungen Leuten in Verbindung gestanden sei, und einer
der Beschuldigten sich in seinen Aussagen mrf ihn berufen
hatte. Gömbös erklärte, >daß er von den Fraukeufälschuu-
gen keine Kenntnis  gehabt und erst aus den Zeitun¬
gen von der Affäre erfahren habe.
Verhaftung des Leiters des kartographischenInstitutes.

Schließlich wird gemeldet, daß der ehemalige General
Hajts  gestern nach dem ersten Verhör bei der Polizei
entlassen, spät abends aber zum zweitenmale verhört
und sodann in Haft genommen  wurde . Zur Zeit,
als die salscheu Noten in der kartographischen Abteilung
hergestellt wurden, war Hajts Chef  dieser Abteilung; es
wird ihm VorsHubleistung  bei den Fälschungen
vorgeworfen.

MplomaMche Schritte der französischen
Regierung.

Paris , 9. Jänner . (Priv .) „S v ! r" meldet, daß der
französische Gesandte  irr Budapest vor seiner Ab¬
reise nach Paris energische Vorstellungen bei

der ungarischen Regierurg erhoben habe. Me franz-Sstsckft
Regierung wird in Bud îpest diplomatische  Schritte
unternehmen und wenn es notwendig wäre noch weiter
gehen.

Wie >das Blatt mitteilt, sind- dem frauKöffifchen Minft
sterium für Aeutzers schon im Juni vertraulich«
Berichte  aus Budapest zugegangen, worin bereits ver¬
schiedene Mitteilungen über die in ungarischen Kreise»
bestehenden Absichten  von Frauketrsälschungen ge¬
macht wurden. In denl Berichte rvivd u. a. mitgeteikt, datz
die ungarischen Fälscher sich Arbeitskräfte  asrS
Rußland  kommen ließen und es rocrbnt  Name » «rsd
Personen geuannt . Sie nunmehr tatsächlich blotzsesdestt
muvderr.

Prinz WiEch -Braetz Ketet zwei MiMarK«« a»
Kautts«.

TN. Budapest, 9. Jstmer . Prinz Windisch-Graetz hat
der Staatsanwaltschaft aus Mitteln seiner Familie eine
Kaution von zwei Mttliarden Krone « für fett«
Freilassung  angeloten . Er hat ftLuch wenig ©»#«
sicht auf seine HastemlaffnnK.

Die FAschusge« der D-uarnoteu.
TU. Agram, 9. Järruer . Der Chef der TtaatSpoNzst ist

Belgrad führte hier zwei Tage eine Untersuchung wege»
der gefälschten Dtnarscheine.  Er ist jetzt «ach
Deutschland abgereift, um festzustellen, woher das Ma¬
terial zur Herstellung der falschen Diuarnote « LeschaM
wurde. W wird behauptet, daß die Herstellung der fal¬
schen Dinarnvten in Ungar«  erfolgte.

Et» gemeirffamer Schritt der Säb  ELtente.
Ml . Prag , 3. Jänner , Nach Blättermelduu-SLN soll die

Kftine Entente einen geureiusameu Schritt LeabstMgs«,
um eure ungarische  Entschädigung für die Fülschuw-
gen tschechischer, südfimv!.schsr und rumLntscher Bank»
nvter-, zu erlange«. »

* UntversiEisprssessorJvF. I -.rkMs SchsV«. StadtdcmrvH Fug.
Julius Schulte  in Lio z hat dis ehrenvolle Berrrfung zum
ordentlichen öffentlichen Professor für Raumkunst, Lrn-sntentkk
und Baukunst der Rencn fance au  dir Grazer Technik *»
halten. Er wird bereits in allenrächster Zeit nach Graz flies»
siedeln und seine LehrtSt gkeit dort aufnehmen. Professor Schulte
ist ein Oberösterreiclier, wurde 1881 in L«mktrchW als Cohn des
damaligen Direktor« der Papierfabrik Strqrsrmükl ffng. Her-
nrann«chpilte geboren. SLults uw der einzige oberosterreichisch»
Architekt, der wiederholt st. Bild und Schrift für eins künstlerisch»
Lösung der modernenA»staden de» Städtebau«« Mich für Ober-
österreich etngetrete« ist.

Berringerung des LAstwiLerstandesbei Eifendahnzda« ». D«

dis Stirnseiten des soigerde» Wagens suftreffT» und ft die Bov»
Nürtsbervexprna lsindern. Von der ftaarosischsn Gtaatsdada Mt
einem Zug bet 74 äUvnxetn  G «üchwst,dchkeitd«cÄMführL» S3eo»
suche Krserts» Berpkichsraerte des LssWistrrstantxssncm oistr»
Wchgen rnä von neuen TstrrchgcMgswagen. Die eltsu WaMn sr»
forderten einen Zugaufwcmb von 6 Kil ogramm für ein« Tonne,
während bei D>Wages sur 2,78 Kilogramm denSttgt wurden.
Dieser Unterschied Mguntzen der D-Wage« ist ft st m>sfch!i«tzlich
auf di« geringeren Zwischenräume zwischen d«a einzelnen Wage»
zurückzuführen. Um den ltusiwiderstand auf ein Mindestmaß zu
bringen, wird vargsschstPrn, di« Harmonikaverdindung zwischen
den einzelnen Wogen bis zur Höhe des Gesamtprofils durchM-
dildeu. also nicht wie bisLe.r, nur rkrea Lfttneren Teil des Zwi.
fchenranm«« ousMsüll« ^ sondern mn  der Plattform bft zum
Dach hinauf die Verbindung dur-.tgehen zu lassen. Aach den bis¬
herigen Versuchen sollen bei dieser Aenderung ft nach der
Art der Züge ein Fünftel dis eis Zehntel der von de: Lokomv.
tive geleisteten Arbeit erspart werden können.̂

* Mit dem Koos im Morast rrstiÄt . 21 b & 8 . FSurr« . Eine»
alten DolkrSrauch gemäß ging vor einigen Tagen die 75juhrige
H«Msbesttzerin Emilie S 1 1 e 11 n e r „rauhnachtel » ", da» heißt,
sie ging von Haus zu H-aus , um sich dort Gaben zu erbitten.
Sie geriet dabei vom Wege ad und stürzte ft unglücklich in sine
sumpfige Stelle de« Bodens bei der Kcrnalmündung in Tuweit «-
ham bei R i e d, daß sie mit dem Kops im Morast stecken blieb
und erstickte. Erst einige Tage später wurde sie aufgefunden,

* Sowaten-seLbsimorLe. Ans Wie », 8 . Jänner » wftS
uns bevichiet: Der Jnfanbrrist MLarftrr SAnrnrerauer
des 8. Jnlsantenie-RezimentI hat sich tm MenistziMMer
der Kasevne in KreanI  ariMsch-offeN. SUMmeraner ist
schwer verletzt. Als Motiv -der Tat gftt ein »nheilbaxes
schweres LungeEden StinnrerErs . — Der Psonier
Franz Weichselberger  hat eSensalls SÄbstmord be-
g,äugen. Die parkame.warische Sorrrmission bsroängslt, Satz
Sie amtliche Untersuchung bei SelLstMyrSfällen im Heere
einen sehr schlepp : nSen Verlauf  nehme.

* Große Unlerschlagungen eines Buchhalters. Budapest,
8. Jänner . Gesten, wurde der Buckchalter der Borzod M̂iskolczer
Dampfmühle Johann R e d v a y wegen Unterschlagung von etwa
S0Ü Millionen Kronen verhaftet. Redvay ist der Tat geständig.

* Meineidsverfahren regen Hermann Esser. München,  8 . Jän¬
ner. Wie die „Dtünchner Post " meldet, ist auch gegen Esser ein
Ermittlringsversahren err geleitet worden, da in den Aussagen
Essers für Streicher viel ach die gleichen Unrichtigkeiten , wie
in denen Hiilers, enthalten feien?

* RaubLberft .ll eines Bettlers . Ein räuberischer Bettler ist
Mtffvoch abends in Neukölln  aufgetreten . In der siebenten
Stunde klingelte ein Betller bei einer Frau Diusold,  die allein
in ihrer Wohnung im vierten Stock war . Als die Frau ausmachte,
stellte er sofort einen Fuß zwischen Tür und Rahmen , erklärte,
daß er sie sprechen müsse, drängte sich in die Wohnung hinein und
schloß hinter sich ad . Dcmi zog er eine Pistole , hielt sie der Frau
unter schweren Drohungen vor den Kops und verlangte di« Her-
ausgabe ihres Geldes. Der bedrohten Frau blieb nichts anderes
übrig , als nach der Kucke zu gehen und, gefolgt von dem Ver¬
brecher, ans dem Spina eine Blechbüchse hervorzuholen . in der
sie ungefähr 80 Mark UAfbewahrte. Der Räuber bemächtigte sich
des Geldes, bedrohte dir Frau abermals mit Erschießen, wenn sie
Lärm schlagen sollte, und versäjwand mit der Leute.

* Auf der Bühne er 't»chen. Kassel,  9 . Jänner . Ein erschüt-
rernder Vorfall trug sie bei einer Theaterveranstaltung des katho¬
lischen Dilettantenvereins in dein Orte Volkmarsen  zu . In
einem Theaterstück wurde u. a. ein Kampf zwischen einem Poli¬
zisten und einem Verbrecher dargestellt. In der Rolle des Poli¬
zisten hptte ein junger Försterssohn die Aufgabe, den den Ver¬
brecher darstellenden Büroangesteliten Heinrich Schmidt  zu er¬
schießen. Da der mit einer Bühnenpatrone geladene Revolver
jedoch versagte , griff der Darsteller des Verbrechers zu einem
Dolch, den er im Gürtel bei sich trug , und stürzte sich, um einen
effektvollen Kampf vorzutäuschen, auf den Polizisten . Bei dem
Handgemenge erhielt der Darsteller des Polizisten plötzlich einen
tiefen Sttch in die Herzgegend und sank mit einem Aufschrei zu-
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sarnmen. Das Publikum merkte erst einige Zeit später , daß aus
dem Spiel Wirklichkeit geworden war . Der Darsteller des Poli¬
zisten war durch den unglücklichen Dolchstich seines Partners
tödlich getroffen worden und gab nach kurzer Zeit seinen Geist auf.

* Friedrich Freiherr von Vincke f.  Einsam bei Mutter und
Schwester ist am Silvester 1925 Freiherr Friedrich von Vincke,
eine einst viel genannte Persönlichkeit , gestorben . Herr von Vincke
stand zu Anfang der Neunzigerjahre des vorigen Jahrhunderts
als Leutnant bei den Bockenheimer Husaren und lernte hier bei
einer Gesellschaft die Tochter Sibylle  des Landgrafen Friedrich
von Heffrn  und dessen Gemahlin Anna geb. Prinzessin von
Preußen kennen . Allen Widerständen zum Trotz, besonders von
der Seite des früheren Kaisers Wilhelni n ., vermählte er sich mit
der Prinzessin am 8. September 1898 in der Weihsrauenkirche
zu Frankfurt . Nur an der Mutter , der Prinzessin Anna , fand
das Paar sine Stütze . Alle kaiserlichen Versuche, das junge Paar
zu trennen , scheiterten an dem erbitterten Widerstand der Prin¬
zessin Anna . Die Verstimmung zwischen dem prinzlichen Hof-
lager und Berlin nahm wegen dieser Ehe immer schärfere Formen
cm und endete schließlich mit der völligen Entzweiung der Ver¬
wandten . Drei Jahre später trat die Landgrasin Anna , wie be¬
kannt , zur katholischen Kirche über.

* Im Prager Bckrrdauministerium erschvssen. Ans Prag
wird gemeldet : Erst jetzt wird bekannt , daß das Ackerbaumini¬
sterium am Silvestertage der Schauplatz eines aufregenden Er¬
eignisses war . An diesem Tage erschoß  sich nämlich der Di¬
rektor  der höheren landwirtschaftlichen Schule in Krawarn,
namens M a g e r st e i n, in den Räumen des Ministeriums , wo
er in Angelegenheit einer jüngst in dieser Schule vorgekommenen
Revision , wobei große Betrügereien  festgestellt wurden,
vorgesprochen hat . Der Vorfall wurde bisher geheim gehalten.

* Slowakische Faschisten gegen die Tschechen in Pretzburg . Wah¬
rend sich in der Tschechoslowakei jeglicher Faschismus nur von Seite
der Tschechen fast ausschließlich gegen Deutsche auszuleben pflegt,
wie kürzlich wiederum in Prag , ist es in Prsßburg dazu gekommen,
daß sich dort faschistische Rotten bibdeten, die ihre Hauptkaders unter
>der Studentenschaft haben , und die es sich — zum Leidwesen der
tschechischenPresse — zur Aufgabe stellten, die Slowakei nicht von
den Ungarn , Deutschen und Juden , sondern von der! — Tschechen
zu säubern. In der deutschen Stadt Preßburg haben die slowa¬
kischen Faschisten ihr Werk damit begonnen , daß sie von den Läden
alle Schilder und Tafeln mit tschechischen Aufschriften, wo sie sie nur
erreichen konnten, herunterrissen. Diese Tatsache illustriert wie ein
grelles Schlaglicht die Behauptungen gewisser Machthaber im Prag,
daß Tschechen und Slowaken ein Volk sind, und daß die Tschecho¬
slowakei der konsolidiertest« Staat in Mitteleuropa sei.

* Eine fkümzZsische Beste chrrngsafsäre. Parts,  7. Jän¬
ner . Frankreich hat wiebe rum einen neuen Anfbau-
skandal  zu verzeichnen. Der Leiter Ser Wieöeransbcm-
kontrolle irr Amiens, dessen Aufgabe es ist, in seinem Be¬
zirke die SchadLNLvsatzanspMchenachiznpnlifen, trat kürz¬
lich an etlren JTvdustrieNen mit dem Vorschlag heran,
gegen eine Zahlung  von 250.000 Kranken .die  von
dem Betreffenden angemÄdeten Schadenersatzansprüche
in nngeschmalertem Ausmaß ÄnrchMfetzen. Der Jndn-
stvielle zeigte Hie Sache au und der Beamte wurde ver¬
haftet.

ÄMNkL si intaäiiBatft StntaHBMnt/
Im Monate September dieses Jahres wird in Mai¬

land  der 5. Internationale Straßenkongretz statbfinden.
Zu diesem hat Italien arrs dem letzten Kongreß in Sevilla
1933 sämtliche Nationen  eingeladen . An diesem
Kongresse wenden sicher alle wichtigeren öffentlichen Ver¬
waltungen, die sich mit dem Bau und der Unterhaltung
der Straßen befassen, teilnehmen; ferner auch viele Tech¬
niker und Industrielle , di« sich sllr diesen für hie Trans¬
porte f-o wichtigen Zweig interessieren.

Zn gleicher Zeit wird auch die dritte internationale
Straßenausstellnng  abgebalten , unterstützt von
-er Mmsterausstellnug zu Mailand , die ebenfalls ihre
großartigen Konstruktionen und OrMnisationen der
„Ausstellung" zur Verfügung gestellt hat. Der italienische
Außenminister Hat in den letzten Tagen eine Einladung
zu dieser internationalen Ausstellung an alle Nationen
ergehen lassen,' sie wird die erste dieser Art nach dem
Kriege sein. Die Ausstellung wird verschiedene Sektionen
«mfassen. Eine Sektion ist für die Berichte und Mappen,
die von öen öffentlichen Verwaltungen , von den techni¬
schen Instituten , cmrch von den Propaganda - und Tonri-
sten-Vereine« übermittelt werden, bestimmt. In i>en
zahlreichen anderen Sektionen werden die Maschinen und

Materialien von der Industrie der ganzen Welt unter-,
gebracht. Spezielle Sektionen werden für die Zeichen- und
StcherheitsvorrtchtunMn für die Passagienvege und für
die Regelung des Verkehrs in den Städten reserviert. In
den anderen Abteilungen werden auch die Metz- und
Prüfapparate untergebracht sein. Es werden ferner auch
Abteilungen ftir die Kviegsstratzen, für die modernen
straßen , für die Straßen der Zukunft und die Ae-sthetik
der Straßen sein.

Das Programm der Musstellnng, heransgegeöen vom
Organtsationskonritee, das feinen vorläufigen Sitz beim
„Genio Crvile" in Mailand  hat , ist schon in Len wich¬
tigsten technischen Zeitschriften publiziert. Die immer zu-
nehmende WichtigLett der Stratzenprobleme, verursacht
durch die modernen mechanischen VerkehrsMtte ! und die
in den letzten Jahren gemachten Fortschritte ftir den Ban
und die Unterhaltung der Straßen , sichern dem Kongreß
und der AuAstellnng einen vollständigen Erfolg, -st 1110 p

fiurftoMMafl
»er Mmwlt. y

M . Innsbruck,  8 . Jänner.

Die erste Jännerwoche brachte nur wenig Belebung in das durch
die Feiertage und die Jahreswende ohnehin ruhige Geschäft- Den¬
noch war die heutige Holzbörse, feit drei Wochen wieder die erste
Normalbörse , gut besucht. Auch die Berichts von anderen Plätzen
zeigen, daß die Hoizwirtschaft zähe an der Arbeit ist, um die gegen¬
wärtige Krise zu überwinden , die uns am Jahresende noch einige
Ausgleichsanträge bescherte.

Allgemeine Sorge herrscht wegen dem Schneemangel,  der
die Lieferungen unterbindet und den Unternehmer, soweit er nicht
über eigenes Fuhrwerk verfügt , in erhebliche Abhängigkeit von den
Lokatverhäünissen bringt , was unter jlmständen sehr nachteilig ist.
Doch auch in dieser Hinsicht werden Zugmaschine und Raupenschlep¬
per, sobald sie einmal weiter in die Alpen oorgedrungen sein werden,
Abhilfe schaffen, da sie unabhängig vom Wetter sind und aus den
schlechtesten Straßen vorwärts komrnen — vor allem aber viel bil¬
liger sind, als die Transporte mit Pferden.

Der Rund holzmarkt  ist sehr lebhaft und steht im Zeichen
einer das Angebot weit übersteigenden Nachfrage , vor allem aus
der Schweiz . Auch Deutschland tritt als Interessent auf, doch nur
vereinzelt . Italien sucht auch viel Rundholz . Das Bedauerliche an
der ganzen Situation ist, daß man von Wi en aus über den Stand
der Zollfvage des Rundholzes offiziell gar nicht am Laufenden ge¬
halten wird und imr auf private Nachrichten angewiesen sst, wäh¬
rend in Wiener Kreisen jederzeit durch Anftagemöglichkeit Gelegen-
heit gegeben ist, sich zu informieren und beim Einkauf sich darnach
zu richten. Dis wir die offiziellen Nachrichten haben, sind dir Wiener
mit ihren Geschäften längst unter Dach.

Wieder ein Beweis für di« dringendste Rotwendigksit einer ein-
wandftei arbeitenden Z e n t r a l - D i « n st stel l » m Innsbruck in
der Forstdirektion . Man spricht von einem Ausfuhrzoll von 18 Gold-
heller auf 109 Kg. Rundholz , also etwa 2 8 aus den Festmetrr . Es
wäre sofortige Pflicht der staatlichen maßgebenden Stellen , die Holz¬
wirtschaft zu informieren und di« neuen Bestimmungen zu ver¬
öffentlichen, damit man weiß , wie man dran ist und der Rundholz¬
produzent und der einheimische Verbraucher sich einrichten kann.

Don weiterem Interesse ist auch die Frage , wie die neue Bundes-
forftd-irettion die Versorgung der heimischen Holzwirt-
schaft  sich vorstellt, um sie vor den Auslandskäufern zu schützen
urü die Vorräte gerecht zu verteilen , was eine sehr schwere Aiss-
gäbe ist, da viele Säger ja gleichzeitig Nundho'zhändler und Expor-

In ollen Apoiheken erhfiÜHth.
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Märtyrer der Liebe.
Noma« vvrrI . Schrreiöer-Förstl.

Buße wollte sie tim und sühnen, damit Gott ihr
verzeihe und sie nicht verdamme für ihre Sünde . Bet Tag
hat sie mit deinem Vater gelacht und gescherzt— weil er
kern trauriges Gesicht sehen wollte, und in den Nächten,
wenn sie allein war, hat sie sich die Augen rot geweint,
Laß sie am Morgen oft ganz verschwollen war. Wenn hei
den Arbeitern ein Kind krank war, ist sie hingelaufen und
Hais gepflegt und ihm Wein und Essen gebracht. Unser
Herrgott hat sie gesagt, möcht es annehmen, als ob 's ihrem
eigenen Kinde selbst tue. Nach sieben Jahren ihres Der-
heiratetseins bist d-u zur Welt gekommen. Da ist es noch
schlechter geworden. Sie sei 's nicht wert, noch einmal
Mutter geworden zu sein, hat sie sich eingebildet, und unser
Herrgott würde dich thr ja doch bald wieder nehmen, zur
Strafe.

Ich habe in meinem Leben nicht so viel gebetet,
wie damals , daß du nicht sterben möchtest, damit sie endlich
einmal Ruhe finden könnte an dir. Wie du größer gewor¬
den bist, hat sie immer behauptet, du sähest deinem Bruder
ähnlich. Aber es ist nicht wahr. Nicht eine Spur . Ich
habe den Jungen ja vier Jahre unter den Händen gehabt
und bin, als sie sich scheiden ließ, nur mitgegangen, weil ich
mir schon Lachte, wie es komrnen rvürde. Sie hat viel zu
schweres Blut in den Adern gehabt. Aber ich wollte ihr
die Freude nicht nehmen und dein Vater auch nicht. Wir
haben gemeint, nun ist alles gut und sie hat vergessen ge¬
lernt , weil sie nie mehr klagte. Aber im Stillen mutz doch
der Vorwurf und der Kummer in ihr gefressen haben. Und
daran ist sie gestorben. Langsam, wie ein Märtyrer an
einem Pfahl . Und das Sterben , das war noch das Schreck¬
lichste von allem. Immer hat sie nach ihrem Jungen ge¬
rufen und dein Vater hat nimmer aus und ein gewußt.
Er wollte um den Pfarrer schicken, aber die Küchenmagd
sagte: „Der geht nicht 'rein ins Herrenhaus , weil sie eine
geschiedene Frau ist." Sa ist mir Höllenangst geworden nnd

ich bin selber hiniibergelansen. Es ist nachts geivesen so
im November zwischen 12 und 1 Uhr. Ich habe kaum die
Klingel gezogen gehabt, ist schon Licht an einem Fenster
gekommen und jemand hat nach meinem Begehren gefragt.
Es hat keine fünf Minuten gedauert, bis der alte Pfarrer
erschienen ist. Ich habe ihm in meiner Angst gleich geplau¬
dert, was die Küchenmagd getratscht hat. Er hat kein Wort
gesprochen und ist ganz gedrückt gewesen. Da Hab' ich
meine Hände ausgehoben und ihn angefleht, er möchte
barmherzig sein, wie der Heiland es nftt der sündigen
Magdalena und mit der Ehebrecherin gewesen ist.

„Sie brauchen nicht zu bitten, Hanna," hat er mir zur
Antwort gegeben. „Ich komme auch so!"

Ohne Mantel ' und Hut, wie er war, ist er 'nttt mir ge¬
gangen. Was sie ihm und was er zu ihr gesagt hat, weiß
keiner, aber er muß wohl gut zu ihr gewesen sein, denn sie
ist mit einemmak ganz ruhig geworden und hat nicht mehr
gerufen und geklagt. So gegen Morgen hat er ihr den
Herrn im Sakrament gebracht und dich dann zu ihr ans
Bett geführt. Sie hat dich gesegnet und deinen Vater noch
einmal an geblickt, und dann war alles vorüber.

Ich bin keine Vctschwester und meiner Lebtag nicht viel
in Psarrhösen aus und ein gegangen, aber ich lass' nichts
über die Geistlichen kommen und verteidige sie, wo ich
kann, weil ich's dem alten Pfarrer nicht vergesse, was er
an deiner armen Mutter getan hat, und weil ich ihm bis
an mein Ende dankbar bin, daß er ihr das Sterben leicht
gewacht und ihr wenigstens im Tode Frieden und Ruhe
gebracht hat."

Elisabeth saß mit verweinten Augen und vorgeneigtem
Oberkörper in ihrer Sofaecke.

„Ist ja alles nicht wert, das ganze Leben nicht, daß man
so viel durchmacht," fuhr die Hanna weiter und trocknete
sich die Augen mit der weißen Leinenschürze. „Und die
Liebe . . . . . stehst du, Liese, . . . das ist noch das Arm¬
seligste von allem!"

„Hanna !" schrie diese ans!
„Gott ja ! Laß dich nicht irre machen, mein Kindchen!

Ich will dir ja deinen Himmel nicht nehmen. Alle Tage,

teure find. Lokattrüeresse» stehen vielfach denen der freien Ks»
krrrrenZ gegenüber , jo daß der goldene Miltetweg kn diesem Falk«
ziemlich schmierig fern dürfte. Die Beeinflussung des Prttxttwald-
besttzes dürft« so gut wie unmöglich sein, dagegen könnte der Staat
durch freihändigen Verkauf, oder Abhaltung von sogenannten Lokal-
verstttgerungen , bei denen rat« Tiroler Firmen als Meter zugslnssen
weäden, einigermaßen ausgleichend wirken, denn wenn es sich be¬
wahrheiten sollt«, daß mir etwa zwei Schilling Zoll kommt, spielt
dieser Betrag beim Export in Ländern mit hochwertiger Valuta
nur eine unbedeutende Rolle.

Auch das Kreditwesen  für frie boderkstärcktgrHokzwtrtjckcrst
bedarf « ner dringenden Revision in dem Sinne , daß der einheimisch«
Verbraucher in weitestgehendem Maße vom Bund durch Stundung
der Holzgelder uniersttitzt wird und daß Kredite für die notleidende
Holzindustrie in höherem Maß « als bisher zur Verfügimg stehen.
Btt jedem Ausgleich werden so und so viele Firmen mitgeschädigt
und e« bleibt sich gleichgültig, ob der um Ausglttch Ansucheirde im
seinem Zusammenbruch schuld ist oder nicht, Tatsache ist, daß dl»
allgemeine Lage Nicht so trostlos ist, daß bei besserer Kreditmögtich-
keit nicht weniger Not in der Hoizwirtschaft herrschen würde.

Nachfrage herrschte nach Rundholz aller Art, ebenso nach Schnitt¬
ware, doch war in Rundholz mir wenig brauchbares Angebot , wäh¬
lend Schnittware genügend vorhanden ist. Diel gefragt war za
guten Pressen Dimensionswar «, doch konnte wegen dem Rnndholz-
mangel der Säger nur wenig placiert werden.

Dir Berichte aus dem übrigen Oesterreich lauten wenig befriedi¬
gend. Viele Anfragen überschwemmen den Markt , sie ftcmkmen
aber all« nur aus weniger guten Quellen , wenn man der Sache
auf den Grund geht. Besonders in Eisenbahnschwellen sind in
Steiermark wieder Verhältnisse eingetreten , die an di« unseligen
Zeiten der „SchweLerckrankheit" im Jahre 1980/®! erinnern,

Deutschland  tritt cris Käufer für Rundholz und Papierholz
attf, aber die gebotenen Preise lassen Abschlüsse mir vereinzelt zu,
da immer noch undurchführbare Zahlungsbedingungen verlangt
werden. Das deutsche Geschäft ist noch immer ganz erlahmt . Die
Hauptabnehmer von hochwertigen Hölzern , die Wagaonindustrie und
di» Wersten kaufen nichts, ebenso wenig wie die deutsch« Möbel¬
industrie, deren Lage trostlos ist.

Italien  zeigt lebhaftes Interesse in letzter Zeit , sowohl an
Rundholz wie an Schnittware , auch an besseren Sortierungen btt
günstigen Zahlungsbedingungen . Bemerkenswert ist, daß man mit
reichsitalienischen Finnen und den alten Tiroler Firmen in Güdttrvl
viel angenehmer arbeitet, als mit den zahllosen neuen Konjunktur-
firmen, die sich in den früher österreichischen Gebieten aufgstan
haben.

Die Schweiz  ftägt vitt nach Rundholz Mid Masten ; soweit fie
air Zwischenhändler nach Frankreich sich betätigt , führen mrr wenig
Geschäfte zum Ziel , weil Geschäfte in fronzSstschen Kranke» z» ris¬
kant sind.

Ueberhaupt sollte man sich allgemein daran hakten, Auslatids-
geschäfte nur in Schillingen abzirschließen und nach Ländern mit
schwankender Valuta über einen fixen Dollarkur » abrechnen.

Erzielte Preise Set HplzversteigsrNiigei» tu Tirol.
Bei Holzversteigerungon durch die Bundesforstdirektton Innsbruck

wurden am Abgabeort  folgende Presse erzielt Sn Schilling«
pro Einheit:

Wirts cha ft » b » zirk Hopfgart « « , 28 . November IMS:
Blochhoiz, 4 dir 4.5 Meter lang , 8.50 Festmeter zu je 27.70 ; 2 btr
3.9 Meter lang, 10 Festmcter zu je 22.— ; 700 Festmeter zu j*
31.02; 20 Festmeter zu je 26.01 ; 700 Festmeter zu je 52 .16 ; 30 Fest¬
meter zu je 27.— ; 500 Festmeter zu je W.W ; 50 ja j« 24.— ;
80 zu je 28.- ; 1» zu je 28.40 ; 1500 zu je 27.— ; 100 zu j» 18.— ;
40 zu je 25.— ; 10 zu je 20.— ; 700 zu je 28.— ; 50 zu je 28.40;
800 zu je 30.06 ; 60 zu je 25 .02 ; 200 zu je 2550 ; 20 jn -je 20 .40;
300 zu je 23.49 ; 20 zu je 24.— ; 8&0 zu j« 27.— ; 70 zu je 21.60;
Kistenholz, 1 bis 4 Meter lang : 300 Kubikmeter zu je 12.10; 100 zu
je 16.10; 1130 zu je 11.80 ; Schichtholz, 40 Kubikmeter j« j» 12.— ;
200 zu je 13.— ; 100 zu je 14.— ; 50 zu je 15.— ; oo» 2 Meter an:
Brennholz , SO Kubikmeter zu je 20.— ; 100 zu je 16.— ; 50 zu je
17.— ; 50 zu je 6.— ; SO zu je 11.— ; 80 zu je 17.— ; Kistenholz, 1 bi»
4 Meter lang , 100 Kubikmeter zu je 14.10.

Wirtschaftsdezirk Schwaz,  9 . Dezember : Bauhoh , 7 bt»
10 Meter lang , 185 Festmeter zu je 88.30 ; 60 zu je 44.30 ; Säge-
Holz, 33-5 Fcstmeter zu je 40 .50; 17 Festmeter , 4 Meter lang , zu je
40.— ; Eruben -Papierholz , 2 bis 6 Meter lang, 200 Festmeter zu
je 25.80 ; Grubenholz , 45 Festmeter zu je 22.— ; 450 Kubikmeter
Brennholz , 1 Meier lang , zu je 21 .73 und 18.53; 240 Kubikmeter
zu je 15.— ; Schieishslz , 2 und 1 Meter lang, 70 Kubikmeter zu
je W.V8; Zellulofeholz , 2 und 1 Meter lang , zu je 2202 ; Bau¬
holz» 9 und 10 Meter lang , 65 Festmeter zu je 31.— ; Sageholz,
4 bis 6 Meter lan û 740 Fsftmeter zu je 31.03 ; Bauholz , 6 bi»
10 Meter lang , 235 Fcstmeter zu je 38.— ; 10 Festmeter zu je 38.30;
1260 Festmeter Sageholz , 3 bis 4.5 Meter lang , zu je 31 .— ; 55 zu
je 38.— ; schwaches Sageholz , 3 und 4 Meter lang , 235 Festmeter
zu se 26.— ; 20 zu se 31.— ; 98 Fcstmeter Schwellenholz , 5.2 und

die unser Herrgvtt gibt, kniete ich da vor meinem Bett und
rutsch mir die Knie wund, daß dir alles erspart bleibt, was
andere erfahren müssen. — Aber — ob's etwas hilft? —

Mein Gott, unser lieber Herr teilt halt ans , wir 's gradr
trifft : heut' dir einen guten Tag und morgen einem an¬
deren. Heut' dir ein bißchen was Bitteres in die Schüssel
nnd morgen deinem Nachbar. Heut dir schön Wetter und
einem zweiten Blitz und Hagelschlag. Kannst nichts da¬
gegen machen!"

Elisabeths Augen hingen ausdruckslos an der alten
Kinderfrau . Der Schrecken hatte alles Leben aus ihnen
genommen.

„Welches wird mein Teil sein, Hanna ?"
„Tu nicht studieren, kleine Liese! Wte'S kommt, so

kommt's ! Man soll nicht abhännen schon vorher, du
machst's nicht um ein U-Häubchen anders deswegen!"

Die junge Frau seufzte aus. Die Hanna würde wohl
recht haben.

„Wie hat denn der kleine Junge geheißen?" frug sie.Johannes !"
Liese lächelte.
„Jawobl , Johannes !" ereiferte sich die Alte. „Der Pro¬

fessor bat ihn so gerufen. Der sprach überhaupt alle Na¬
men so aus , wie sie im Kalender standen. Deine Mutter
und ich haben immer gelacht über diese Schrulle und ihneinfach „Bubi " genannt ."

Wie alt er wohl jetzt sei, wollte Elisabeth wissen und
stand mit wankenden Knien ans ihrer Ecke auf.

Hanna rechnete. Mer Jahre war er gewesen, als sich
die Mutter scheiden ließ. Nach sieben Jahren war dann
Elisabeth gekommen. Das machte elf. Liese war jetzt
zweiundzwanzig, da mußte er demnach in sein vierund-
öreißigstes Lebensjahr gehen. — Ja , so alt mußte er un¬gefähr sein.

Hanna sah, wie abgespannt die junge Frau war . „Ich
mach dir noch Tee, mein Kindchen!" bot sie besorgt an.

„Nein, danke Hanna ! — Ich bin so müde!"
„Nichts mehr denken!" mahnte die alte Getreue. Es ist

ja doch nichts mehr zu ändern an der ganzen Sache!"
„Ja !" gab Elisabeth apathisch zurück. „Gute Nacht,

Hanna!" Wovtsetzung folgt,)
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2.6 Meter lang, zu je 35.—; 21 zu je 28.70; 350 Festmeter Gruben-
Papierholz , 2 bis 7 Meter lang, zu je 24.50; 29 zu je 22.—; 1000
Feftmeier Sägeholz, S bis 4 Meter lang, zu je 30.—; 1000 Fest¬
meter, 10 und 20 Prozent schadhaft, zu je 24.—.

Wirtschafts b.ezirk Hopfgarten,  15 . Dezember 1925;
60 Festmeter Blochholz, r>on 4 Meter Länge aufwärts , zu je 20.—;
210 zu je 24.50 und 170 zu je 26.50

Wirtschaftsbezirk  R eu tt  e, 18. und 19. Dezember:
1755 Festmeter Blochholz, 4.5 bis 13.6 Meter lang, zu je 30.06;
331 zu j« 29.60; 193 Festmeter Grubenholz, 2 bis 8 Meter lang,
zu je 20.—; 84 zu je 21.40; 112 zu je 21.40; 122 Festmeter Bloch¬
holz zu je 28.60; 185 zu je 23.66; 177 Festmeter Grubenholz, 2 bis
8 Meter lang, zu je 19.40; 157 zu je 21.80; 288 Festmeter Bloch¬
holz, 2 bis 4 Meter lang, zu je 23.66; 68 Kubikmeter Papierholz
zu je 16.01; 118 Kubikmeter Brennholz , Ausschuß, zu je 4,20;
172 Kubikmeter Mischlinge zu je 9.30; 71 zu je 9.60; 141 zu je
9.30 und 165 zu je 9.60; 990 Festmeter Blochholz, 4L bis 20 Meter
lang, zu je 29.32; 229 Festmeter, 2 bis 4 Meter lang, zu je 26.—;
261 Festmeter Grubenholz, 2 bis 8 Meter lang, zu je 20.10;
61 Kubikmeter Brennholz , 1 Meter lang, zu je 9.30, Ausschuß,
48 Kubikmeter zu je 6.10; 132 Festmeter Blochholz, 9 Meter lang,
zu je 33.78; f>40 Festmeter, 2 bis 6 Meter lang, zu je 33.15;
221 Festmeter Grubenholz, 2 bis 6 M -ter lang, zu je 33.25; 164
gn  je 23.10; Brennholz , 1 Meter lang, 40 Kubikmeter zu je 13.30;
104 Kubikmeter zu je 12 30. »

(Salzburger Schlachiviehmarkk) vom 8. Jänner . Austrieb 61
Stiere , 150 Kühe, Kllbinnen , 94 Ochse». Verkauf (Preis per
Kilogramm Lebendgewicht) : 59 Stiere , 1.16 bis 1.40; 136 Kühe
—.60 bis 1.30; 19 Kaibinnen, 1.15 bis 1.50; 79 Ochjen, 1.20 bis
1.50 Schilling. Herkunft: Salzburg und Oberösterreich. Handelsrich-
tung : Loko 76, Umgebung 38, Hallein 9, Gebirgsorte 65, Tirol 71,
Wien 7, Pottendorf (Niederöstorreich) 8, München 19. Handels-
beweguiig: Zu Marktbeg nn lebhaft, dann langsam. Qualität : Mittel
bis sehr gut.

(Sieuerstundung für Landwirte.) Wien,  8 . Jänner . Wie die
Blätter melden, hat das Finanzministerium an die Finanzlandes-
behörden einen Erlaß herausgegeben, worin angeordnet wird, daß
bei Landwirten von der zwangsweisen. Eintreibung der vierten
Steuereinzahlungsrat ; der Einkommensteuer für 1926 bis zum
1. März 1926 und von der zwangsweisen Eintreibung der ersten
Steuereinzahlungsrat ; für 1926 bis zur Herausgabe der Bemessung
für 1925 Abstand  zu nehmen ist. Diese Maßnahme wird mit den
gegenwärtigen Zahlungsschwierigkeiten  in der Land¬
wirtschaft begründet. Die Landwirte sind verpflichtet, für die Zeit
der Stundung Verzugszinsen  zu zahlen.

Insolvenzen in Tirol.
Das Konkursverfahren wurde eröffnet über das Vermögen des

Kaufmannes Josef Stölzl  in Pettr .eu. Masseverwalter Doktor
Martin Triendl , Rechtsanwalt in Landeck, erste Glüubigerverfamm-
lung am 29. Jänner , Anmeldetermin bis 6. Februar , Prüfungstag-
jatzung am 26. Februar beim Bezirksgerichte Landeck.

Das Ausgleichsvcrfahreu wurde eröffnet Uber das Vermögen des
Kaufmannes Johann Felder  in Ha l, Münzergaff«. Ausgleichs¬
verwalter Vizebürgermeister Richard Recheis. Anmeldetermin bis
6. Februar , Tagsatzung am 20. Februar beim Bezirksgerichte Hall.

Vom englische» KohleuSergbau.
Bekanntlich hat die englische Regierung im Juli , als im Bergbau

ein schwerer Konflikt zwischen Arbeiter und Unternehmern auszu-
brechen drohte, den Konflikt dadurch vertagt, daß sie eine Kom¬
mission zur Untersuchurg der Lage des englischen Kohlenbergbaues
einsetzte und sich bereit erklärte, bis zu einer Regelung der Verhält¬
nisse im Kohlenbergbau den Unternehmern einen Zuschuß zuden
Löhnen  zu bezahlen, damit die englischen Grubenbesitzer wieder
mit ihrer Kohle auf den internationalen Kohlenmärkten konkurrieren
können. Die britische Regierung hat von August bis November
8.6 Millionen Pfund an solchen Subventionen ausbezahlt ; im De-
zenrber war die Summe noch höher a!s in den vorhergehenden
Monaten , obwohl sie euch schon früher von Monat zu Monat ge¬
stiegen war . Man rechnet damit, daß die Subvention bis Ende
Jänner die Höhe von dreißig Millionen Pfund , beinahe eine
Billion Kronen,  erreichen dürfte.

Inzwischen arbeitet die Königliche Kommission" eifrig daran,
Vorschläge zur Lösung der Krise im Kohlenbergbau zu erstatten.
Man erwartet , daß der Vorschlag in der Richtung der Nationali-
sicrungsbill, die die Sozialisierung d;s Bergbaues vorsieht, liegen
wird. Die englisch;n Bergarbeiter sind keinesfalls gewillt, nachzu¬
geben. Der Kampf im englischen Kohlenbergbau wird in den näch¬
sten Monaten ausgetrcgen werden müssen.

(Verschiebung der Dirlschastsenqueie.) Wien,  8 . Jänner . Die
vom Bunüesminister Dr . S chü r f f für die nächste Zeit in Aussicht
genommene Wirtschaftsenquete wird über Ersuchen sämtlicher Kam¬
mern für Handel, Gewerbe und Industrie sowie der zentralen freien
Organisationen von Industrie , Gewerbe und Handel aus Februar
verschoben,  weil diese Organisationen ihre bezüglichen Beratun¬
gen noch nicht abgeschlossen haben. Vom Handelsministerium wer¬
den inzwischen die Vorbereitungen für die Enquete fortgesetzt.

(Einziehung oller Banknoten.) Wien,  8 . Jänner . Die „Wie¬
ner Zeitung ' veröffentlicht einen Erlaß des Bundesministeriums
für Finanzen über di: Einziehung der Banknote» zu 500.000 Kro¬
nen, zu 100.000 Kronen, 50.000 Kronen und 5000 Kronen und eine
diesbezügliche Kundmachung der O.'sterreichijchen Nationalbank.

(Eine angenehm; Ileberrajchung an der Börse.) Wien,  8 . Jän¬
ner. Eine angenehme Ueberraschung rief gestern die Wahrnehmung
hervor, daß bei einen» ersten Bankinstitut zum erstenmal nach län¬
gerer Zeit umfangreiche Kaufaufträge aus Rewyork  ein-
geiaufen find. Es find in den führenden Spekulattonspapieren,
Staatsbahn und Alpine  daraufhin sprunghafte Erhöhungen
uni 8000 bis 9000 Kronen zu verzeichnen gewesen Dabei hat das
Geschäft einen Umfang angenommen, wie er seit Wochen aus dem
Wiener Platz nicht festzustellen war ; auch einige Großbanken er¬
hielten Kaufaufträge für österreichische Papiere aus Rewyork. Die
Börse war von einem Druck befreit, auch deshalb, weil das
S t ü tzu n g s ko in i t e e, das früher jede Aufwärtsbewegung dazu
benützte, um Verkäufe auszuführen , nicht mehr in Tätigkeit ist.

(Verlängerung iviclschastlicher Gesetze.) In der nächsten Woche
soll die Gültigkeit der Gesetze über die Befreiung von der Renten-
steucr für ausländische Guthaben und des Fufionsbegünstigungs-
jowie des Geldinstitutszentralgefetzer im Nationalrat verlängert
werden. Das Gesetz über die Rentensteuer sowie das Bauaufwand-
begünstigungsgesez dürsten unverändert verlängert werden, wäh¬
rend bei dem Fusionsbegünstigungs- und Geldinstitutszentralgesetz
erweiterte Befreiungen eintreten sotten. Auch in gebührenrecht-
ticher Hinsicht sollen größere Begünstigungen gewährt werden. Die
Erleichterung bei den Fusionen wird ferner nicht mehr fakultativ
von dem Ermesst» des Finanzministeriums abhängig sein, sondern
ist als obligatorische Maßnahme geplant.

(Stillegung der Bosselk-We-ke.) Linz,  8 . Jänner . Wie das
„Linzer Dolksblatt" meldet, wurde mit 1. Jänner der gesamten
Beamtenschaft und allen Arbeitern der Linzer Posseit-Werke ge¬

kündigt.  Die Kündigungsfrist läuft bis Ende März . Nach dieser
Frist wird die Abteilung Posselt-Werke der Bamag -Büttner -Werke
A.-G. stillgelegt. Die Posselt-Werke befaßten sich mit der Erzeugung
von Dampfkesseln, Papierfabrikeinrichlungen und auch Druckrohr¬
leitungen. Die andere Abteilung der Bamag, die Lvkomotivfabrik,
ist mft Aufträgen gut versorgt und bleibt weiter im Betrieb.

(Zunahme der Zahlungseinstellungenin Deuljchland.) Aus Ber¬
lin,  8 . Jänner , wird gemeldet: Rach einer Mitteilung des statisti¬
schen Reichsamtes wurden im Dezember 1925 durch den „Reichs-
anzsiger" 1660 neue Konkurse (ohne die wegen Masfen-
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung) und 1388 an¬
geordnete Geschäftsaussichten bekanntgegeben. Die entsprechenden
Zahlen für den Vormonat sind 1343, bezw. 967.

(Die Arbeitslosigkeit ln Italien.) R a m, 8. Jänner. Die „Agen-
zia di Roma" berichtet, daß am letzten November des vergangenen
Jahres die Zahl der Arbeitslosen 112.059 betrug.

(Die italienischen Schulden an England.) Der Londoner Korre¬
spondent der „Frkf. Ztg." berichtet: Die Italiener meinen es ernst,
sie schicken eine formidable Delegation, die in diesen Tagen die Ver¬
handlungen über die italienischen Schulden an England aufnehmen
soll. Graf V o l p i, der seinerzeit das Abkommen mit Amerika
zustande brachte, ist der Führer . Pirekli, Albert! und Buti sind
Finanzexperten, Signor Granüi vom Außenamt und Graf Bonin-
Longare kommen als Diplomaten. Es geht um große Summen.
Die Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Mussolini in Ra-
pallo hat zwar erwiesen, daß England auf die italienische Freund-
schast heute wieder mehr Wert legt als während der letzten̂ Jahro,
aber die italienische Schuld bleibt gleichwohl die italienische Schuld!
Die Rechnung ist für England wie immer : Die englische Regierung
zahlt aus Grund des Abkommens mit Amerika  jährlich 37 Mil¬
lionen Pfund oder etwas mehr. Dieselbe Summe (aber nicht mehr)
wünscht England von seinen früheren Alliierten und ftüheren
Kriegsgegnern zusammen jährlich zu erhalten. Dies, jo wird er¬
klärt — all diese Dinge sind schwierig nachzurechnen—, setzt vor¬
aus, daß Italien etwa 9 Millionen Pfund  jährlich zahlt.
Graf Bolpi hat kürzlich erklärt, daß Italien 12 Millionen für
Amerika und England zusammen bereitstellen wolle. Da Italien
auf Grund des Abkommens mit Amerika nur 6 Millionen zahlt,
würde also für England nur der gleiche Betrag zur Verfügung sein.
Das genügt nach englischer Meinung nicht und wäre obendrein un¬
gerecht, oenn die italienische Schuld an England beträgt (so sagt der
„Daily Telegraph ") im Vergleich zur italienischen Schuld an Ame¬
rika eher 3 : 2 als 4 : 3. Insgesamt rund 600 Millionen , wovon
22 durch das italienische Golddeposit als getilgt gelten. Mit diesem
Golddeposit  verhält es sich wie im französischen Fall : sowohl
Italien wie Frankreich haben sich nach dem Kriege damit einver¬
standen erklärt, daß dieses Deposit gegen die Schuld ansgerechnet
werden soll. England verfügte darauf über beide, indem es das
Gold nach Amerika schickte. Der englisch« Standpunkt bei diesen
Verhandlungen ist recht stark, denn die italienische Z a h l -
kraft  ist beträchtlich. Di« Handelsbilanz zwischen England und
Italien , die vor dem Krieg für England mit 7 Millionen aktiv war,
hat sich bis auf 1.8 Millionen Ausfuhrüberschuß verringert . Und
rein finanziell betrachtet: der Engländer errechnet sich, daß er für
die nach Italien geliehenen rund 570 Millionen etwa 28L Millionen
Zins«» aufbring«» mutz. Würde England mit Italien zu denselben
Bedingungen abschließen, wie England seine Schuld an Amerika
geregelt hat, so würde das die Jtalien «r 22 Will, pro Jahr kosten.
Würde das englisch-französische Arrangement , wie cs Caillaux in
London vorläufig besprochen hat, zu Grund gelegt werden, so hätte
Italien etwa 12L Millionen zu zahlen. Aber die englische Re¬
gierung will Italien besser behandeln. Mit 9 bis 10 Millionen
wäre man, wie gesagt, in London sehr zufrieden.

Ae Boten-uniM» 1ttelMkte.
. Wien, 8. Jänner.

Molkerelprodukte.
Die Duttermärkte  hatten in der Berichtswoche ein aus¬

gesprochen schwaches Geschäft. Bei allen Sorten war ein empfind¬
licher Preisrückgang zu verzeichnen. Man notierte im Großhandel:
Öberösterreichische Landbutter 5.20 bis 5.50 8 , Molkereibutter 6.80
bis 7.20 8, holländische Butter 6.90 bis 7.20 8 . dänische Butter
7.20 bis 7L0 8, Kochbutter 4.— 8, Kühlhausware ist derzeit unver¬
käuflich. Die Lage auf dem Käsemarkt  ist unverändett . Dem
von Tag zu Tag steigendem Ausgcbot steht fast kein« Nachfrage
gegenüber. Man notierte : Halbemmentaler 4.60 bis 5.— S, ita¬
lienischer Emmentaler 5.60 bis 6.— 8, Schweizer Emmentaler 6.90
bis 7.20 8, Parmesankäse 5.70 bis 6.20 8, Gorgonzola 4.70 bis
520 8 , holländischer Gouda 4.— 8, Mondseer Käse in Laiben und
Stangen 3.90 8 , Eidamer Käse 420 8 , Olmützer je nach Qualität
per Schock 1.30 bis 2.30 8, Schwarzenberger 3.— bis 3.70 8 je
nach Qualität und Fettgehalt . Auf dem Topfen markte
herrschte großes Ausgebot in Molkereitopfen, der zu 60 g per Kilo¬
gramm gehandelt war , mährischer Landtopfen ist im Markte nicht
erschienen. Das Geschäft ließ zu wünschen übrig.

Eier.

Der von uns im letzten Bericht angekündigte Preissturz für Eier
ist eingetreten. Insbesondere groß sind die Einbußen in Frischeiern,
deren rückläufigen Bewegung selbstverständlichauch die Konserven-
eier folgen mutzten. Es werten : Ungarische Frischeier 19 bis 20 g,
russische und polnische Frischeier 18 bis 19 g, Kühlhausware 18 bis
19 g, Kalkeier 12 bis 16 g per Stück im Großhandel.

Fett waren.
In den Notterungen für Schweinefett macht sich eine steigende

Tendenz bemerkbar. Prompte Ware ist derzeit zu 307.— S per
100 Kilogramm erhältlich. Auch die Preise ^ für ungarisches
Schweinefett steigen. Heute wertet ungarisches Schweinefett 25.500
Ungarkronen per Kilogramm ab Budapest. Wiener Schweinefett
ist zu den ermäßigten Preisen von 2.70 bis 2.80 8 per Kilogramm
zu haben. Margarine , Pflanzenfette und Speiseöle sind im Preis«
unverändert.

Kaffee.
Der Markt zeigt ein merklich festeres Gepräge , nachdem tö*

Nachfrage des Konsums lebhafter geworden ist und Brasilien f« n«
Offerte erhöht hat. Der Wiener Markt folgt nur zögernd diesen
Teuerungstendenzen und hat nur die Preissätze von Rio Vstl um
5.— 8 aus 515.— 8 per ICO Kilogramm erhöht, ©antos Prime»
und Extra Primes werten uiwerändett 605.— bis 625.— 8, San*
tos Superior 590.— S, grüne Mittelkaffees 690.— Ws 710.— 8.
Portorico und sonstige seine Sorten 725.— S per 100 Kilogramm.

Tee.

So lange der heimische Großhandel noch über frühere Vorräte
verfügt, wird Tee im Inland noch zu verhältnismäßig bMgen
Preisen abgegeben. Die Neuanschaffungen stellen sich schon höher.
Vorläufig wird Ceylon orange Pecco zu 1300.— 8, Pecco Java
orange zu 1100.— 8 und Lapsang Sonchong zu 880.— L per
100 Kilogramm ausgeboten.

Zucker.
Der lebhaftere Rewyorker Markt hat auch in Europa die Zucker-

preife befestigt, obwohl die Nachfrage sehr zurückhaltend ist. Heute
werten: Tschechische prompt« WürfA 215.—, Kristalle 195.—, Ter¬
minware 217.50, bezw. 197.50 Tschechokronen per 100 Kilogramm
in Ganzwaggon ab Grenze unverzollt und unversteuert. Oester-
reichische Provenienzen sind prompt zu 71.50 bis 72.50 8 für Wür¬
fel und zu 67L0 bis 68.50 8 für Kristall per 100 Kilogramm er-
hättli.ch.

Südfrüchte.
Die Nachfrage ist sowohl in den Ursprungsländern , als auch im

Inlands sehr stark zurÄckgegangen. Die Preise sind daher bis auf
Kranzfeigen und auf bosnische Pflaumen zurückgegangen. Es wer¬
ten : Calamata -Feigen in Kränzen 102.— bis 1<S .— 8, Haselnuß¬
kerne Kerasunda 380.— S, Bari »landein superior 710.— 8, rumä¬
nische Nüsse 110.— 8, Su .'taninen , Kiup Caroburnu , m Kfft«u
290.— S, bosnische Pflaumen in Kisten zu je 25 Kilogramm, 70/75,
138.— S, in Säcken, 95/100, 105.— 8 per 100 Kilogramm.

Gewürze.
Die Haussebewegung in Pfeffer hält weiter an. Im JniaiÄe

lagern noch größere Mengen Singapore , die noch zu 780.— 8 per
100 Kilogramm ausgeboten werden. Auch Piment zeigt fest« Ten¬
denz bei einem Preise von 550.— 8 per 100 Kilogramm. Edel-
süßer Paprika ist bei regelmäßigem Abzug im Preise uirverändert
(610.— 8), während holländischer Kümmel etwas billiger zu
140.— 8 per 100 Kilogramm erhältlich ist.

Wsa.
Die Marktlage ist unverändert . In den österreichsichen Produl¬

ttonsgebieten lagern noch verhältnismäßig große Mengen nicht oder
nur unsachgemäß aus gebesserter Weine, di« erst dann schankfähig
werden könnten, wenn sie durch Verschnitt mtt schweren Jmport-
weinen in ihrer Qualität gewinnen würden. Nachdem jedoch die
Jmportweine sehr hoch im Preise stehen, bieten di« Fordeningen
von 65 bis 70 Groschen ver Liter dem Handel keine Konvenienz
und deshalb fft die Einkcrifstätigkeit sehr eingeschränkt. Einiger
Absatz dürste in nächster Ze t dadurch erzieü werden, daß die Gast¬
wirte ihre während der Feiertage gelichtete« Bestünde auffülle»
werden müssen.

Essig.
Das Geschäft bewegt sich der Jahreszeit ensiprechend in engen

Grenzen. Die Preise notieren unverändert wie folgt (pro Liter in
Groschen) : Faßivare , ICpcozentiger Essigsprtt 55. 3prozentiger
Speiseessig 20, 3prvzentiger Tresteressig 38, Original-Weinessig, echt,
6prozenttg, 110, Weinessig, ?cht, verdünnt , 3prozentig, 70, Weinessig,
gebrauchsstark in Flaschen, 80. Alle Preise verstehen sich franko.

Farben und Lacke.
Dar Geschäft ist nicht befriedigend. In den Preisen ist s« t

Wochen keine Veränderung zu verzeichnen.
Chemikalien. :-w—

Die Geschäftslage ist ruhig und unlustig. Lebhafter war nur
Knochenleim gefragt. Es werten : Aetzkali 118.— 8, Aetznatron
65.— 8, Alaun in Stücken 36.— 8, Antichlor 46.— 8 , Chlorkalk
32.— 8, Chromalaun 75.— 8, Eisenvitriol 17.— 8, Knochenleim
163.— S, Kupfervitriol 93.— 8, Paraffin 120.— S, Salzsäure
13.— 8, Salmiaksalz 82.— 8, Salmiakgeist 58.— 8, Terpentinöl,
inländisches, 288.— 8, weiß, russisches, 173.— 8 per 100 Kilogramm.

Sohle.
Die Abfatzverhälinisie sind durch die laue Witterung nicht mehr

so günstig, wie sie gegen Jahresende waren. Die Gruben erheben
daher jetzt doppelte Klage: sie weisen aus den eingeschränktenKon-
suni und daraus hin, daß die jetzigen Preise mif die Dauer unhalt¬
bar sein werden. Polnisch-schlesische Kohle wird jetzt zu 6H  g per
Kilogramm ausgeboten uu« ist daher noch um 1 g billiger als am
Jahresende 1924. Die große Konkurrenz zwischen den einzelnen
Revieren bringt daher für den Konsum die Hoffnung, daß sich die
Preise kaum erhöhen werden.

Innsbrucker LebLnsmrtkslmarkk.
Innsbruck,  9 . Jänner.

Rindfleisch 3.20 bis 3.50 Kalbfleisch2.40 bis 3.20, Schweinefleisch
hiesiges 3 60, jugoflaw.sches 2.80 bis 3.—, Hammelfleisch
1.80 bis 3.40, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50, Pferdefleisch1.20 bis 1.60,
Hasenfleisch2.50 bis 3.60, Hirschfleisch2.80 bis 3.20, Reh fleisch3.60
bis 4.—, Gemfenfleisch2.80.

Eier (4 Stück) —.88 bis 1.—, Landbutter 5.40 bis 5.60, Butter
6.— bis 6.40, hiesige Kartcffe! —.16 bis —.18, Kohl —.40 bis —.50,
Sproßkohl (Stück) —.40 b s 1.—, Federkohl (Stück) —.20 bis —.50,
Weißkraut —.20 bis —.30, Blaukraut —.40 bis —.50, Sauerkraut
—.48, Rübenkraut —.60, gelbe Rüben —.40 bis —.60, weiße —.30,
Rohnen —.40 bis —.60, Spinat 1.80, Kohlrüben —.40 bis —.50,
Endivien (Stück) —.10, Bogerlsalat 2.—, Rettig (Stück) —.10 bis
—.40, Sellerie (Stück) —,10 bis l .—, Porree (Stück) —.10 bis —.30,
Schnittlauch (Bund) —.7C.

Aepiel —.60 bis 2.—, Nüsse 1.60 bis 2.40. italienischer Karfiol
(Stück) —.60 bis 1.60, Endivien 1.20 bis 1.40, Spinat 1.60, Zwiebel
—.40, Knoblauch 3 —, Kren 8.—, Orangen (Stück) —.08 bis —.30,
Zitronen —.08 bis —.10, Feigen 1.— bis 1.60, Mandarinen 1.60
bis 2.—> Kastanien 1.— bis 1.20, Datteln 3.20 bis 3.60 8.

WMm  MeMM-WM.
Der kanadische Weizenpool.

Wenn nicht alle Anzeichen täuschen, stehen wir in der Geschichte
des internationalen Geirttdehandels an der Schwelle einer neuen
Zeit. Sie wird gekennzeichnetdurch eine riesige, immer schärfer
in Erscheinung tretende Farmerorganisation  in Kanada,
deren Mitglieder unabhängig von dem am Tage der jeweiligen 'Ab-
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lieferung erzielbaren individuellen Preis den gleichen während des
ganzen Wirtschaftsjahres erzielten Durchschnittspreis  er-
halten. Wegen dieser Verbindung von gemeinsamer Verwertung
mit genossenschaftlicher Gewinn- und Berlustteilung wird dies« Far¬
merorganisation als der kanadische „Wheatpool"  bezeichnet;
sein Sitz ist Winnipeg.

Der Wheatpool stammt in gerader Linie von den auf Initiative
der englischen Regierung entstandenen monopolistischenKriegs¬
organisationen  ob , die dem Farmer bei hohen Preisen die
Mühe der Verwertung seines Weizens abnahmsn. Kurze Zeit nach
ihrer Auflösung kam der große Zusammenbruch der Weizenpreise
und damit eine schwere Krise für di« kanadische Landwirtschaft.
Was Wunder also, daß der Farmer die Rückkehr zur freien Wirt¬
schaft als die eigentliche Ursache des Preissturzes ansah. Als dann
im Herbste 1922 die Weizenpreise 20 Prozent unter die Produk¬
tionskosten fielen, griff man zur Selbsthilfe, indem man die Bil¬
dung von fteiwilligen Pools versuchte, die schließlich zu einer ein¬
heitlichen Verkaufsorganisation, dem vorerwähnten Wheatpool, zu¬
sammengefaßt wurden. Der Farmer verpflichtete sich, für die Dauer
non fünf Jahren sein« gesamte Weizenernte,  abzüglich
Saat und Eigenverbrauchs an den Pool zur Verwertung nach
eigenem Ermessen a b z u l i e f e r n, dagegen leistet der Pool dem
Farmer bei Ablieferung seines Weizens eine bestimmte Anzahlung,
die im Herbste 1923 und 1924 .inen Dollar per Bushel betrug.
Weitere Teilzahlungen an die Farmer erfolgen nach Maßgabe der
Verkäufe durch den Pool , und so sind im Wirtschaftsjahre 1924/25
nach und nach 1öS cts. per Bushel ausgeschüttet worden, während
die Spesen des Pools 1% cts . per Bushei und die Selbstkosten des
Farmers 120 cts. betragen haben. Unter solchen Umständen ist nicht
verwunderlich, daß der Wheatpool eine ungeheure Werbekraft ent-
ialtet . Bei Beginn des Wirtschaftsjahres 1925/26 gehörten dem
Pool etwa 100.000 Farmer mit 12 Millionen Acres Anbaufläche
und 280 Millionen Bufhel von einer Gesamternte von 420 Millio¬
nen Bushel an. Kanada hat die zweitgrößte Ernte  seiner
Geschichte eingebracht, die Produktionskosten sind mit 120 cts. per
Bushel konstant geblieben, aber in Winnipeg wird Kasseweizen mit
160 cts. per Bufhel bezahlt. Man glaubt daher, das Mittel für die
Verwirklichung des gerechten Preises gefunden zu haben, und zwar
durch A n g e b o ts ko n t i n g en t i eru n g, d. h. man muß das
landwirtschaftliche Angebot gleichmäßig  über das ganze Jahr
verteilen. Die ständige Quells von Krisen sei das durch den Geld¬
bedarf verursachte Angebot nach der Ernte , das von den Konsu-
menten zû einer ungebührlich billigen Deckung des Bedarfes aus-
genützt würde. Wenn dann die Preise infolge allmählicher Er¬
schöpfung der Vorräte steigen, müsse di« Landwirtschaft beiseite
stehen, weil sie sich im ungünstigsten Augenblicke ausverkauft habe.

Mitte Oktober 1925 hat der Pool zum erstenmate sichtbar in die
Preisbildung eingegriffen. Damals stand fest, daß die nördliche
Halbkugel sine Riefenernts «ingebracht hatte, und man konnte
hoffen, daß die südliche Halbkugel eine gute Mittelernte einbringen
würde. Seit August waren die Preise auf dem Weltmärkte in rück-
läufizer Bewegung, und man glaubt«, auf weitere Rückgänge rech,
nen zu können, wenn erst einmal alle überseeischen Weizenüber-
schüsse in Fluß gekommen sein würden. Selbst in England  war
trotz eines wöchentlichen Einfuhrbedarfes von 500.000 bis 600.000
Doppelzentner die Nachfrage außerordentlich gering. Anfang Ok¬
tober fiel der Winnipeger Kasfeweizenprei« auf unter 120 de.  per
Bufhel. Nunmehr hielt man in England den Zeitpunkt für eine
Auffüllung der erschöpften Reserven für gekommen. Da erlebte
man aber eine Ueberraschung. Es zeigte stich nämlich, daß Kanada
gar nicht daran dachte, die englische Nachfrage wahllos zu befriedi¬
gen. Ein gewisses Quantum kanadischen Weizens stand täglich zur
Verfügung, aber es reichte nur eben aus, um den lausenden Bedarf
zu befriedigen, nicht aber, um die Vorräte, die unter einen wöchent¬
lichen Zuschußbedarf gefallen waren, aufzufüllen. An dieser Knapp¬
heit des Angebotes änderte sich auch nichts, als im November die
Preise rapid stiegen. Es gab Tage, an denen man glauben konnte,
Kanada habe eine Mißernte und nicht eine Rekordernte gehabt. Die
wöchentlichen Derfchiffungsziffern zeigten ganz deutlich, daß der
Pool systematisch darauf ausging , den laufenden Bedarf der Zu-
schuhländsr zu angemessenen Preisen zu befriedigen, die Bildung
von Reserven aber zu verhindern. Man hat zwar in England ver.
sucht, neue Reserven zu bilden, aber dieser Versuch ist cm der Hal¬
tung des Pools gescheitert. Die Ungunst der Ernteentwicklung in
Argentinien und Australien ist ihm dabei zu Hilfe gekommen.

Wenn aber auch dem kanadischenPool in diesem Wirtschaftsjahre
ein Erfolg beschieden war. so hängt doch auf die Dauer der Erfolg
der Pool -Idee von zweierlei ab: Es mutz erstens gelingen, sie auch
in den anderen Ausfuhrländern zum Siege zu führen, uick es muß
zweitens, was schlechthin entscheidend ist, verhindert werden, daß
unter dem Schutze hoher Preise die Weizenproduktion
schneller wächst als der Weizenverbrauch. Nun sprechen zwar alle
Anzeichen dafür , daß die Poolbewegung in den nächsten Jahren
die wichtigsten überseeischen Ausfuhrländer erobern wird, aber die
größte Gefahr droht ihr von einer ungeregelten Produktionsver-
mehrung, denn weder der kanadische Pool , noch die Pools der
übrigen Länder haben die kontraktliche Möglichkeit, eine Bergröße-
rung der Anbaufläche und einen Uebergang zur intensiveren Be¬
wirtschaftung zu verhüten. Es würde vielleicht schon eine regel-
müßige Vergrößerung der Weltproduktion um 246 Millionen Ton¬
nen Weizen genügen, um die Pools vor eine unlösbare Aufgabe
zu stellen.

Ein Sieg der Pool -Jdee bedeutet nicht« anderes, als eine Art
von wirtschaftlicher Annexion Englands,  das seinen Weizen¬
bedarf zu 80 Prozent von der Uebersee, insbesondere von Kanada,
cinführen muß. Auch für Koutinentaleuropa  würde sich
aus einer solchen Preis - und Versorgungsdiktatur ein unerträglicher
Zustand ergeben, denn man darf nicht übersehen, daß das r u s-
fische Getreidehandelrmo nopol  zwar nicht in der
L-iruktur, wohl aber im Effekt auf eine ähnliche Kontingentierung
hinausläuft . Europa ohne England hat einen jährlichen Einfuhr¬
bedarf von etwa 9 Millionen Tonnen Weizen, und dieser Bedarf
wächst in dem Maße , wie der Roggenbrotverbrauch abnimntt.
Jedenfalls tut Europa gut daran , stich beizeiten auf die Folgen einer
Entwicklung eiuzuftellen, die noch in ihrem Anfänge steht, deren
Erfolg noch nicht gesichert ist, die aber schon als bloße Möglichkeit
eine nicht ernst genug zu nehmende Gefahr für die Selbständigkeit
der europäischen Wirtschaft bedeutet.

Mehlpreis und Brokgewichk.
Eip Erlaß des Brmdeskarrzlcramtes.

KB. Wie», 8. Jänner.
Amtlich wird verlautbart : Im Juli 1935, zu einer Zeit,

als bei einem relativ hohen B rotvr eis die G e-
tretdepretse  eine starke sinkende  Tendenz aus¬
wiesen, wurde bekanntlich der Absicht der Broterzenger,
anstatt einer Preisverbilligung eine G ew i cht s Ver¬
mehrung  eir -.treten zu lassen, in Uebereinstimmung
mit der öffentlichen Meinung mit Erfolg entgegen¬
get  r et  en . Da die gegenwärtige Bewegung auf dem
Mehlmarkte es immerhin nicht ausgeschlossen erscheinen
läßt, das; die zur Zeit bestehenden Ansätze von Preis
und B a ckg ew i cht des Normallaibes (70 Groschen,
126 Dekagr. ofenwarm) nicht unverändert  beibe-
halten werden können, hat das Bundeskanzleramt den
Verband der Brotfabriken,  der um die Erteilung
einer Kalkulationsrichtlinie eingeschritten war . nunmehr
verständigt, daß vorläufig bis ans weiteres eine der Lage

des Mehlmarktes entsprechende geringfügige Ver¬
ändern ng des Latbgewichtestoleriert  würde,
zumal diese Übrigens schon tot Frieden geübte Vor-
gangsweise im öffentlichen Interesse derzeit einer ziffern¬
mäßigen Erhöhung  des Brotpreises vorzuziehen ist.

Beabsichtigte Veränderungen im Gewicht müssen vor¬
her dem Bundeskanzleramt mitgeteilt werden. Außer¬
dem ist das Gewicht der Brotlaibe in den Verkauss'tellen
und Schaufenstern deutlich lesbar  ersichtlich zu wachen.
Die Wirtschaftspoltzei und das Marktanft iveröen das
Brotgcwicht kontrollieren.

Gchltthnotierrwge« »er Münchner Börse.
München, 8. Jänner . Bayerische Handelsbank 105; Bayerische Hy.

pothekenbcmk82.50; Löwenbräu 159.50; Hackerbräu 113.25; Lech¬
merke 69; München-Dachauer-Papier 40; Kraus Lokomotiven 56.

Züricher Devisev-Knrfe.
Zürich, 8. Jänner . Berlin 123.2250; Holland 208.05; Newyork

517.6250; London 2510.75; Paris 19.98-/«: Mailand 20.90; Prag
15.3250; Budapest 0.007255; Bukarest 2.3750 Belgrad 9.17; Sofia
3.6750; Wien 72.95; Brüssel 23.45; Kopenhagen 129.—; Stock¬
holm 138.65; Lhristiania 105.75; Madrid 73.1250; Buenos Aires214.5a

Wiener Börse.
Wien, 8. Jänner . Andauernd « Auslandkäufe und Deckungen

anläßlich des Wochenschlusses bewirkten , daß sich die feste Richtung
der Vortagsbörse auch auf den heutigen Verkehr übertrug . In
der Kulisse setzte nicht ein Effekt tiefer ein, was schon seit langer
Zeit nicht der Fall war . Später wurde das Geschäft wohl ruhiger,
doch behielte» viele Effekten die Aufwärtsbewegung bei und die
Schwankungen einiger Werte wurden durch Gewinnsicherungen
der Tagesspekulation verursacht. Im Schranken war die Tendenz
gleichfalls fest. Das Endergebnis des Tages war ein überwiegend
negatives . Auf dem Anlagemarkt waren Renten befestigt.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(8llr Rotirruneen sind in Tansrnders anaear!'«».)

Wien, 8. Jänner . Völkerbundanlcihe 71.2; Mairente 2; Februar¬
rente 2.2; Aprilrente 4; Oesterr. Goldrente 35; Oesterr. Kronenrente
1.6; Donau-Save 663: Türkenlose 580; Bank für Oberöstcrreich 11;
Wr. Bankverein 83; Oesterr. Bodenkredit 168.5; Zentralbank 22.5;
Zentralboden 3.75; Oesterr. Kreditanstalt 110; Ungar. Kreditbank
300; Anglobank 139; Kroat. Eskompte 150; Riederösterr. Eskompte
263; Kompaß 12; Länderbank 145; Mercurbank 72; Nationalbank
1,625; Wr. Unionbank 106.5; Vevlehrsbank 44.9; Zivnostenska banka
779; Donaudampfschiff 480; Graz-Köflacher 220; Aaatscisenbahn
332; Südbahn 61.5; Allgem. Bau 160; Korn Bau 5.1; Perlmooser
1,700; Union Baumaicrialien 141; Wienerberger 480; Liefinger
500; Suchy 4.7; Aussig Ehem. 1,402; Clotilde 10.5; Alpine Montan
259; Austria Email 160; Oesterr. Eisen 4.5; Enzesselder 30; Fein-
stahl 7; Felten 296; Finze 175; Greinitz ISO; Hutter, Schrantz 277;
Kabel Draht 113; Krupp 184; Dilmar-Lampen 1,188; PoldiHütte
1,047; Prager Eisen 1,810; Rima 99; Rothmüller 6.1; Schöller-
Stahl 19; Skodawerke 1,570; Waagner 139; Waffenfabrik 41.5;
Warchalowski 91; A. E. G. Union 61; Brown Boverie 133; Ber¬
einigte elektr. 234; Elin 25.9; Siemens 79.9; Mundus 910; Portois
u. Fix 394; Timbcr 238; Brüxcr Kohlen 1,265; Galiz. Montan 16.5;
Oberungar . Kohlen 252; Rossiber 162; Salga 404; Sieir . Magnesit
24.5 ; Trifailer 430; Urikany 1,085; Westb. Kohlen 681; Flesch 73;
Bvünner Masch. 1,009; Daimler 4.6; Grazer Waggon 27; Heid
Musch. 18.5; Hosherr, österr. 24.1; Hofherr, Ungar. 102.1; Sigl , Loko¬
motive 108; Ringhoff er 1,387; Simmeringer 187.5; Zieleniewski
96.5; Leykam 139; Neusiedler 1,500; Faitto 125; Gal. Karpathen
87; Galicia 680; Schndnica 110; Cosmanos 1,168; Ebreichsdorfer
108; Färberei 700; Eerngroß 78; Rothkosteletzer 746; Schafwolle
495; Teppich Haas 70; Neftomitzer 3,220; Schöller Zucker 4,410;
Schönpriefener 1,627; Eisenbahnverkehr österr. 475; Eisenbahnver¬
kehr Ungar. 177; Eisenbahnwaggonleihanstalt 232; Semperit 141;
Innere Bnndesanleihe 63; Pfundobligationen 7. bis 9 Em. 72.25;
14. bis 23. Em. 69.75; 25jähr. 1. bis 5. Eni . 55; Linzer Tramway 75.

Wiener Baluteu-Kurse.
Men , 8. Jänner . Amerikanische 712.— Geld, 716.— Ware ; Deutsche

168.60 (169.20); Englische 34.37 (34.53); Holländische 283.75 (285.75) ;
Italienische 28.52 (28.72); Jugoslawische 12.52 (12.58); Polnische
86.— (87.—); Tschechische 20.99 (21.11); Ungarische 99.16 (99.56).

Wiener DsNisen-Kursse.
Dien , 8. Jänner . Amsterdam 285.26 Geld, 286.25 Ware ; Belgrad

125625 (12.6025); Berlin 168.85 (169.35); Brüssel 32.18 (32.30);
Budapest 99.30 (99.60); Bukarest 3.2025 (3.2225) ; Kopenhagen 176.55
(176.95); London 34.4225 (34.5225); Madrid 100.40 (100.80) ; Mai¬
land 28.63 (28.75); Newyork 70955 (711.85); Oslo 1-14.60 (145.—);
Paris 27.37 (27.53); Prag 21.01 (21.09); Sofia 5.02 (5.06); Stock¬
holm 190.10 (190.70); Warschau 86.75 (87.25); Zürich 137.07 (137.57).

Berliner Devtsen-Knrse.
(In Doldmark für 100 Einheiten mit Ausnahme von Newyork
und London für eine Einheit, Budapest für 100.000 Einheiten.)

Berlin , 8. Jänner . London 20.349; Newyork 4.195; Amsterdam
168.66; Italien 16.945; Belgrad 74,25; Kopenhagen 104.41; Chri-
sticmia 85.51; Paris 16.19; Prag 12.418; Schweiz 81.04; Stockholm
112.39; Budapest 59.10; Wien 58.71.

Schlußnotierungen der Berliner Börse.
Berfin, 8. Jänner . 1. Deutsche Schatz-Anw. 98.50; 4. bis 5.

Deutsche Schatz-Anw. 0.19; 6. bis 9. Deutsche Schatz-Anw. 0.19;
Deutsche Neichsanleihe 0.21; 4prozentige Bayerische Staatsanleihe
0.25; Anatol . Eisenbahn 7; Hamb. Amerika Pakets. 95.50; Hamb.
S . Amerika 80; Hansa Dampssch. 104; Nordd. Lloyd 96.62; Darm¬
städter Bank 108.20; Deutsche Bank 108.50; Diskonto 106.75; Dres¬
dener 105.50; Reichsbank 141.50; A. E. G. 90; Augsb. Nürnberger
Masch.-F . 66; Badische Anilin-F . 110.37; Elberfelder Farben 112.20;
Bergmann Elekt. 70.50; Bing 35; Bochum 69.87; Daimler Motoren
25; Deutsche Waffen 55; Donnersmarck H. 44; Deutsch-Luxemburg.
Bergw . 68.50; Faber Bleistift 60.50; Gelsenkirchner Bergwerk 73.37;
Hirsch-Kupfer 70.50; Harburg Gummi 45; Harpener Bergbau
96; Höchster Farben 112.20; Hohenlohe 7.80; Laurahütie 28.20;
Rheinische Metallwaren 17.25; Mannesmann 59.50; Phönix Bergw.
68; Schlickert El. 64; Sieinens u. Halste 78; Deutsck>e Kali 20.25;
Rombacher Hütte 10.35; Gesellschaft für Elektro 104.50; BayerischeVereinsbank 115.50.

HsrvorrsZsnd bervähvt zur
WrikSMpftrmg rheuM« L! sche r^
ichEchsr , nervSf 'sx Gchurerzis«  !
sowie gegerr Kopsschnrerzes.

I LI« tBirlBHjj «ritt mnüÜtdSar ein. — Reine f* äsJieS)en KcbrnAirrnsM-2.
legal wirs «rzkiich IrtcoB drgL,»ch:rr. 2 » aUtx «Mhklkn.

WÜSNBRAND

ECHT
aus besten Weinen
In amtiteS) plombierten Flasshen

(Erlaß des Ackerbauministerinms , ZI. 16.199/474 ex 1904)
na ®k ws ® Äü ® Süteeirsde starke

Ueberall zu  liaben.

■tidjten
Tiroler Jagdschuhverein. Mittwoch den 13. d. M. findet kein

Vereinsabend statt, da der Vortrag oes Hofrates Henrich «ms Br«,
genz an diesem Abend im Kongrehsaale des Landhauses stattfindet.

Tiroler Landes-Aischereiverein. Sonntag 2 Uh-r nachmtttags im
Gasthof .Hellenstatner " Jahreshauptversammlung.

„Alemannia 1887“. Samstag 8 Uhr c. t . Kneip« rm ^Bürger¬
lichen Brauhaus ". A. H. A. H. willkommen.

„Teutonia 1876". Samsiag entfällt die Wochenkneipe wegen
offizieller Beteiligung am Weihnachtskomnrers der Tochterverbin-
düng „Cimbrla“. Aett: 8 Uhr c. t„ Ort : Leopobdensaal.

V. P . v . »Ambronia“. Samstag korporative Teilnahme mn
Weihnachtskommers „Cimbrias " im Leopoldensaal.

D. ü . St . V. „Rugia 1913". Samstag 8 Uhr c. t. A. H.-Konvent
im Cafe „Klent".

ühevenhüllcr -SIebener-Bund. Sonntag 8 Uhr abends Fainilien-
abend im Gasthof „Sprenger ", Museumstraße 31.

Verbindung im v . p . v . .,Cimbrla“ Innsbruck. Samstag 8 Uhr
c. t. Weihnachtskommers im Leopoldenfaale. Angehörige der Bun¬
des- und Karteltbrüder willkommen.

Tiroler kaiserjägerbund , Ortsgruppe Innsbruck. Sonntag abends
8 Uhr Familienabend der Khsverchüller (Siebener ) im Gasthaus
„Sprenger ", Museumsttaße.

Ojsiziere ehemaliger Aeldjägerbaonc treffen sich am 9. d. M. um
8 Uhr abends im Hotel ,Merd ".

Forstverein für Tirol und Vorarlberg . DiesMvig « Jahreshaupt-
Versammlung am 13. Februar um 4 Uhr nachmittags in der Halle
des Hotels „Kreid", anschließend um 8 Uhr „Grüner Abend".

Tiroler Artilleristenbund. Der aus Samstag abends anberaumte
Kameradschaftsabend entfällt. Nächster Abend Samstag den 13. Fe¬bruar.

öungfchühen Sl . Barklmä, Abteilung der Schühenkompagnic wil¬
len. Sonntag Tanzkränzchen im Grohgasthof „Grauer Bär ", An-
fang 8 Uhr.

Innsbrucker Bolzfchühengcfellfchaft. Dienstag im Dereinsheim
„Breinößl ", 1. Stock, von 6 bis halb 12 Uhr abends Gesellschafts¬
schießen. Laufende Jagdscheibe.

kapsclschühengefellschaft Hölting. Samsiag und Sonntag Fort-
setzung und Schluß des Freischießens beim „Stamfer ". Beginn am
Samstag 6 Uhr abends, am Sonntag 1 Uhr nachmittags. Ende cm
beiden Tagen um 11 Uhr nachts.

Verein der Oberösterreicher. Samstag abends Mitgliederzufam-
menkunft im Gasthaus „Weißes Kreuz".

Innsbrucker Turnverein . Die Mitglieder werden aufgefordert,
sich am Gauschneeschuhwettlaufam 24. Jänner zu beteiligen. An¬
meldeliste siehe Turnhalle schwarzes Brett . Näheres durch Bereins-
Schneelaufwari Erlsbacher, Firma Ladstcittsr, Burggraben.

Turnverein „Friesen" Holling. Di« Vereinsmitglieder haben die
Pflicht, die ordentliche Jahreshauptversammlung zu besuchen. Be¬
ginn Punkt 8 Uhr abends. Bei nicht genügender Beteiligung um
halb 9 Uhr. Ort : Gasthaus „Roter Adler" (Rainerwirt ).

Verein Deulsch-Südfiroler . Samstag Vereinsabend . Smrntag
den 17. d. M. Dereinsball im „Grauen Bären ".

Verband deutscher weiblicher Angeskellker. Samstag abends 8 Uhr
km Grotzgasthof „Breinößl " (Vereinszimmer) Borttag der Frau
Derbandsgeschäftsführerin Angela Zagorski über die wirifchastlichen
und sozialen Fragen der Gegenwart.

Verein der Salzburger in Innsbruck. Sonntag Bereinsabenü in
der Kundler Bierhalle.

Tiroler GLbirgskrachlen-Crhaliungs - und Schnhplaktlerverein „Die
gemütlichen Cnzianer“. Samstag Monatsversammlung.

Trachlenverein „D' Sprugger “. Samstag abends 8 Uhr Vereins-
kränzchen in den Saallokalitäten des Großgasthofes „Vüchfen-
hausen". Die Komiteemitglieder treffen sich Punkt 7 Uhr dort.

1. Tiroler Volkstrachten-Erhaltungsverein Innsbruck. Samstag
Punkt 8 Uhr abends Monatsversammlung im Gasthof „Schwarzer
Adler", Saggengasse, große Weinstube; hernach Besuch des Bruder-
vcreines „Die Sprugger " in Büchsenhausen".

Volks- und Gebirgstrachkcnvereln „D' Schnrelaler". Samstag
kein Vereinsabend wegen Besuch bei den „Kalkköglern" im „Maria
Theresia"-Saale . Sonntag abends 6 Uhr Abfahrt in der Festtracht
(Hauptbahnhof) nach Kramsach zum Gründungsfest des T.-V. „Die
lustigen Kramsacher". Dienstag Probsabend im Vereinsheim.

Bergsteigerrlege des Innsbrucker Turnvereins . Samstag abends
9 Uhr Julfeier in Grafenast (Schwaz).

Robinson-Pfadfinder . Samstag 6 Uhr Heiinstunde. Borttag
über Lauf- und Sprungtraining.

Fußballriegc des CTv . Samstag abends 8 Uhr Jahreshaupt¬
versammlung mit wichtiger Tagesordnung im Gasthof „GoldenerHirsch".

Sportverein Innsbruck. Die Mttglieder beteiligen sich an der
Chriftbaumseier des F . C. Wacker am Samstag abends im Gast-
Hof „Stern ", Jnnftraße.

Touren- und Rennfahrerklnb „Germania “. Samstag abends
8 Uhr Monatsversammiung im Bereinsheim „Stübele ", Mariahilf.

Radrennklub „Tirol 1925“. Sonntag abends Teilnahme am Un¬
terhaltungsabend des Radsportklubs Innsbruck 1923 >m Großgast.Hof „Breinößl ".

Radsportklub „Innsbruck 1923“. Sonntag abends 8 Uhr im
Großgasthof „Breinößl “, 1. Stock, Unterhaltiingsabeiid mit Preis¬
verteilung, Tanz ufw.

Radsahrervercin „Wanderer“. Samstag Vereinsabend im Ver¬
einsheim Gasthof zum „Weißen Kreuz".

kaninchenzuchkvcrein Innsbruck. Samstag um 8 Uhr abends
Ausschlißsitzung in der „Kälterer Weinstube", Sillgasse.

1. Rassekaninchenzuchkverern. Sonntag abends 8 >!hr General¬
versammlung im Gasthos „Grüner Baum ", Museumstraße.

kleinfierzuchkvercin hall i. T. Samstag halb 9 Uhr abends im
Gasthof „Stach" Hauptversammlung.

Orcheslervereln „Harmonie" hall . Samstag !m Gasthos zum
„Goldenen Löwen" Kränzchen.

Mnttooitcn öce&djdfile(tung
? „Nikolinslecken": Das einzig wirksame Mittel , um sich das

Rauchen abzugewöhnen, ist Willensstärke. — Versuchen Sie die
Reinigung mit „Aspa"-Creme.

? „Eisrige L.": Wegen der Auflösung des Silbenrätsels und Zu¬
sendung des darin angekündigien Präparates wollen Sie sich an dieFirma direkt wenden.

? „E. D.": Das Gesuch um Altersnachficht an den Vundcs-
präfidenten oder an den heeresministcr dürste Erfolg haben, wenn
es von der Heeresosrwaltungsstclle in Innsbruck befürwortet wird.

? „Namenstag ": Egon, 15. Juli.
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? „Spitdettfhrg “: Udeis Doppeldecker hat W PS . u«d wieat
358 .Mlogramm.

? Reutte ": Das TergführerLuch ist mit 1.SS 8 zu stempeln,
die darin eingeschriebenen ZeuMisfe sind stempelsrei. Das Gesuch
uni das Bürgerrecht einer Gemeinde ist mit 4 8 und die Urkunde
mit 2 8 zu stempeln.

? „4öjährige DienstzeiT: Leber di« Boraussetzungen einer Be¬
lohnung für ianMhrige Dienste erfahren Sie alles RÄ)ere im 2«n-
dessekretariai im Landhaus.

7 „ Aemmeknok": Aekrnnttich berechnen die Pensionsinhaber , wie
die übrigen Gaststätten auch, bei Slbgade von Lebensmitteln, Brot,
Semmeln ufm., einen angemessenen Aufschlag, da sie dabei etwas
verdienen wollen. Der Bäcker ist nicht gezwungen, die Semmeln
ins Haus zu stellen. Sie müßten daher mit der Hauswirtin aus-
machen, daß sie Ihnen das Brot vom Bäcker zum gleichen Preise
wie für ihre Wirtschaft abgibt oder den Einkauf beim Bäcker selbst
besorgen.

7 „fj. ta Schw.' : Schwarze Spitzen rsrnsgr mm am  bHberr m
lauwarmem Wasser, dem etwas Spiritu » beigegeben wirb. Da««
glättet nian sie zwischen frischem Zeitungspapier . Osffarbftecken
reibt man mit Terpentin heraus.

? „Herta M.": Wie viele Blumenhändler sagen, ist Aspirin ein
gutes Mittel , um Schnittblunren möglichst lange frisch zu hatten.
Selbst verwelkende Blumen werden wieder frisch, wenn mau etwas
Aspirin ins Wasser gibt.

? „’R.  S ., Willen": Wenn Ihr Hund den Hauseingang beschmutzt,
so kann der Hausherr »der die anderen Parteien mit Recht auch dis
Reinigung von Ihnen verlangen. Wegen des Gartenrntt 'eits haben
sich sowohl die Partei als auch der Besitzer an di« schriftlichen Ab¬
machungen zu hatten. Bei einem Streit müßt« das Gericht ent¬
scheiden.

7 „Medaille": 1) Da Sie während des Krieges Dienst bei der
Grenzpolizei machten, wird Ihnen das Tragen der Kriegserimre-
rungsmedaille niemand verwehren. 2) Eine nachträgliche Aufwer¬

tung solcher Hypotheken M Kesetzttch« ch «ich! WMWÄ; dse M
mrr bei FamittenslSubigerR . L » ÄlmnreAtnrrAsfetz, te fc
rachrng steht, find auch Batorisierungs« solcher Fvrdenmgem doc
gesehen, doch ist wenig Aussicht, daß der Geltungsbereich über '« rS-
lich bedürftige Kleinrentner ausgedehnt wird.

7 J&.. B .“: Leider nicht rer wendbar , da z» Vers'Met;
auch zu flüchttg in Form 'All.

7 »Post Ssgca “: Wie »m  der PsMeeM «« mit*eis®
sind die Postämter zum Umtausch größerer Perrtte» Marten MM
verpflichtet; diesen Umtausch besorgen aber Ne S « M «W «S« M
Postwertzeichen.

7 »3osef <&&.“: Die Derrrttrmg Kr ffiassfea (te -t 5?vmSiref
die engt. Gesandtschaft m Dien , M ., Metternichg«si« S. Dar- Nif« «
für Canada ist in Oesterreich nicht erhältlich, sondern für Geschüsds-
reisen beim Hafenkommissür M Halifax  oder Banconver « «-
zuhoien; für Auswanderer beim VrrwarchervrtMiEt M Eamck» m
Hamburg,  Hotel „Esplanade".

KWWWHMVKMAN ^ W ^WWZM!

Gott dein Allmächtigen hat « t gefallen , unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , bezw . Großmutter , Urgroßmutter und Schwester , Frau

SWMim

x^ 8

knstvrsrck !«

heute CA Uhr früh nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 91 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzuberufen.

Die 3eerdigung erfolgt am Montag , den 11. Jänner )L2L, um 8 Uhr früh,
vom Trauerhauso Völs Nr . 11 ans auf dem Ortsfriedhof.

Völs , Inzlng , Salzburg , am 8. Jänner 192G. 832

Marina Ostermann geb. Haslwantsr
Anna Oberthaimer gcb. Haslwanter

als Töchter
im Namen aller Enkelkinder und Verwandten.

Sohmerzerfüllt gebe ich <lio traurige Nachricht
vom Hingcheiden meiner vielgeliebten Maina,
besw . unserer lieben Schwester , Schwägerin and
Tante , der Frau

Iauf lleill» lefil
StatibsJterei -Sek ret &rawitwe

di® nach langem , schwerem Leiden , versehen mit
den hL Sterbesakramenten , sanft verschieden ist

Die Beerdigung erfolgt am Montag , 11, Jänner
Bia 3 Uhr nachm , von der städtischen Leiehea-
kapelle aus auf dem dortigen . Friedhof.

Di ® hl . Seelenmesse wird am Dienstag , der.
32. Jänner , tun %8 Uhr früh , in der St -Jakobs-
Pfarrkirehe gelesen.

Innsbruck , Wien , am 8. Jänner ISSK,

Gabriele Siel ® -o« Tochter
Anna HaubcM geb , Major Job . Lcitlr

als Geschwister
Oberst !« ntnant Julius Haahold , als Sehwagcs

Irmgard Hat !hold als Nichte
im  Namen der übrigen Verwandten.

v

iMM

Ä « ÄS MÄILSSW« « »
S .®SSSK2,Tffi.» gä»S'«KSff

MesSet! Vm
Pa&CSSt
aagum.

iw hmtm
fizid der größte, »lies nro-
«rSlsuv>de Fortschritt d#>r

Toehnik, m«.ior«a
B*.rt

sanft nnd  aauber , bleiben
lahrdlausg ©b» o Sefekilen
haarscharf u. ooterstehen
unserer siän<i:$mn fc  eh-

ms?,xuij&r,b.KM Keniro -iJe

Jipfr- mit Mtkii/U.Garantie F«t
luvp »las Yers^rorhen«!

£pl ? «io . in n. mm
MZ 8 12.» d, «wn

Pr-briksniede ! laguo
wi. ÄSrckt psrtefrol Ä~rct

(l?e KrömJwr A Mi
MüLCüTO-Werk, Eeüasisi
1Viedr>rveri5trfer gwtn’ht.

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe , gute Mutter , bezw . Großmutter
und Tante , die wohlgeh . Frau

Gend .-Bcz .-Waehtine isters witwe

nach kurzem Erankenlagor und nach
Empfang der hl . Sterbesakramente im
Älter von 86 Jahren zu sieh in die
Ewigkeit abbernfen.

Die Beerdigung dor lieben Ver¬
schiedenen erfolgt am Montag , den
11. Jänner , um %8 Uhr nschm ., von
der städfc. Leichenhalle ln da* eigene
Grab.

Die Seelenmesse wird am Dienstag
um Vb8 Uhr früh in der Mariahilf-
kirebe gelesoa.

Innsbruck , sm 8. Jänner 192C.

Oie tisftrausrnden Hintsfisiiebensn
Joh. Gngl. httchenbestatlnng . Tri.

Direktor H. Büchner  vom Demosthenes -Institut
in Graz beabsichtigt ia nfiehster Zeit bei

genügend Anmeldungen einen

Kurs für Stotternde
abzobalton . Nähere Auskünfte hierüber werden
Adamgassa 17, S. Stock rechts , erteilt . 4236

- ®e!?i] Cü| dtsfeiitt
Mecheuiker- u. Leirst>i,ndel»
Drcht-Sick« Drncki'vvt x.
Jchrurd -evharck Archrmo.
schrnen Exrniter - u. Äpin«
dstpresie». HedG» '5i :o>
pinaMcichiv«!!, 'schleii.
teirhrin SröSmaftbuirti,
Me.tchear tet tanaS »Maichi»
neu Taiettcheren Ttesbvist.
ZchrsubllSckr u?w. btt

V ?M8ß , Wien V . Ob.
Auigarirnstr . 56. ZstzlRNg?-
erlrrchbe« MM». Da 8

"HS

i ^ üffifesa Sie
oder werfcaofei Mg

eilsa Beasi tät
S9@

ss©
Geld, auf Hypothek , so wenden Sie sieh ver¬
trauensvoll an das alteingeführte BeaXitäien-
und Hypothekenbüro Ferdinand Viel der,
35 f Innsbruck , Adamgasse S.

2Tei. Lastauto
mit neuer Brücke , in tadellosem Eastsn .de,
fahrbereit , jedoch eiseabereift , ist smsa festen
Preis vt>a 8 2500.— ah meiner Garage Kuf¬
stein verkäuflich,  Anfragen erbeten an
U2S-lb Frita Reisch , Krai'atelH-

Großes , alteingefiilirtes , am günstigsten Platze gelegenes

Bames « - Konfektion«

|sSeä ® was ' ew - ® esslEäfä
mit Herrenwäsche - und Manufakturabteilung und eigenem
Probiersalon , in bekannter , großer Handelsstadt Oberöster-

reichs , ist unter besonders günstigen Bedingungen

2G9 werpaslit © ® «
Zuschriften nur christlicher Bewerber unter „Nötiges Kapi¬
tal 80 Tausend Nr . 14“ an die Annoncenexp . M , Dukes Nachf.

A.G., Wien, / ., Wollzeile 16.  20 h

Wir gelMsr.. höfliehst bekannt, daO wir den von
unserem terrn Weirather im Frühjahr gegründeten
Weinverschl3iß nunmehr wieder mit den ursprüng¬
lichen , ne-tnrechten , sor teure inen Süd tiroler Wem
Sorten, mit voller Garantie in jeder Iiichtung , hs-i
den bisher!ron YersehleiÖstellen eröffnet haben.

Die Weine sind bei folgenden Firmen erhältlich:

am

MßGes GemSßs
W§KNAKMp°-Ks bo@s <tm®n

CUtpfCi mm®®
lass kDEL«LiSNL?ÄKMfS Sb

MeMffM - MQßßsMJOeM
EME « SRßsKsOE

KLLVWMgs -We ca, K § MKW
Telephon 371 und 1334.

NNK

M44

Auf der Korrknreerrzftraße

„WM KW " - MB

ist ab 1 . Jänner 1926

WM! M« w IBÜl
8?y Dsr Straßenausfchuß.

SlMr.M»

r» .

ferfmest*

\ bhaM
~- \  iss

DrzugöpcrsS für DrrEchsstrrrrrch ÄchMng monoükch
ÄchkWettunymröB?rwu''.uny:
Reichrntzr̂ hrrrrngaffe 4- 5

mk  Mcrn Kmrrsvrt, in
Vormehm-er Lcra-e, mit \wU
werdender Wohnung mit
Bad vevkäistsLich. Preis
bO.AN 8. AmMmrs die
Hälfte . Nea-litül .erilbür'o Fer¬
dinand Vieider , Innsbruet
A-d-amsaiksH9. Lö ru

Innorsts Stadt:

Ahfalter Ass » , Anicbstr.
Atawaager Job., Anieiistr.
Ennemoser Herrn., Markt-

graben.
j Holzhammer Ksii , Wil*

helm-Greü-Straße.
Kerle J. n. M., Maria-

Theresien-Straße.
Kirehmayr €)., Seilorg.
Kopf M., Musenrastraöe.
Lindenthal Ferd. t Karl-

Lndwig-PMz.
Lneca ll , Maximilianstr.
Moser Ida, nnrain.
Schopf Karl, Innraia.
Schwäraler J,, Maßenei--

straße.
Tschurtechewfchßler

Herzog -Fd sdricü -Sir &Ge.
Zaraf-obel F. M., Anlchstr.

Sauren:
Pohl Alola, Ciaudiaplatz.
Saiidhlchlci Johann , Erz-

horscig-Iiiagen-Si rafJe.
Hdtslug:

Arnold Eliafc. Hßttlngerg.
Hutter Jos«f, Mariahiif-stratSe.
Kräcker M=trie, Hötüugor»

gasse.
Lettner Lndwig, Maria-hilfstraße.
Probst Mai , Hdttlngeraa.
Sunkovsky Max, Innstr.
Schiindorfe.* Hubert, Köt-

tingörau.

Striekner Josef , Bäcker-
b&belgassa.

Treich! Max, tetraße,
Wüte»;

Alt Anna, A&atomlMtr«
Beck Hans, An.drc«s-Ho-

fer-StraSe.
flenn Olga, L-eßpoldstr. t8
Haber Georg, FW 'äerg,
Kltvln ĉr Abu», Breunas

straße 6.
Lecgfeldner ALvLs, S&tont»-

balmstraße.
Melicbar Josef , Fischers:.
Obeii-hanncr Iraia, Leo-

poldstraße.
Pallaver Antos , Stalßer-

str&ße.
Batnera Sühne, Stsa 'b»-

babn»tra8e.
Trcichl Max, Solum  erst r.
UntcrTFeger Emilie , Süd»

babnstraße.
Wiak ler Marl©, Karrae-

litergasse.
Fradl:

Chlste Al bin, Kßraerstr.
Dej'hhiger Ford., Änithor-straße.
Derßinger Ford., Reiclicn-

auergasse.
KöiIe Marie, Fradlerstr.
Pflsteror J«, Breibeiligen-straüe.

Mfihbaa:
Gstier Josef,
Kleltrnnk Anna.

Die Verkaufspreise sind einheitlich wie folgt:
Teroldtgc-Kretzer, 12o, Literflasche 2.4©, 7/10 L7V

2.30, », 1.0»
2M „ IM
1.99 „ 1.40

7/10*Flasche 1.90
y2 Liter L.—

Schrlapsil. 3ß g.

Terojdigc, 11
Marz em Isfi, 11®, M
.Hot, Spezial , „
Kiesling MB, Spezialität,
Weintreberljrand, echt,
Fiaseheneiüsätz : Welnilasche 38 g

Maßgebend für die Garantie sind:
Landwirtschaftliche Lehranstalt und VersvehsstatioTt

S. Michel«.
Lebens icittelimtersuchiingsanstalt Innsbruck.

Bis Weine empfehlen «ich selbst.
Hochachtungsvoll

fSeerg Wairatf «® ^ « » € © .
Innsbruck , Salurnerstraße 4
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bringt ab heute bis elnschließlteh
Montag , den U Jänner

Henny PöFtens

der Lebensweg einer großen Schau¬
spielerin , zur Erstaufführung für

Denischösierreleh.

Hauptdarsteller : KSSS'SSIJJ' Porten
RWÄsrL Sslmis.

Ferner als Einlage:
,Fox “-Wochenbericht Nr . 47.

M393

<AsVSA/VsAA/WVV ''

Bier und Weinstube zum „König Laurinneben Austria -Bar. — Täglich von 7 Uhr früh dis
rieb i @ ü " ^ Oöpß “ Fl0Cf Oyte ^ AUSirS3 * T3nZ a P2i3St 12 Uhr nachts geöffnet . — Stets frisches Bier und Win vom Faß . Gulaschsuppe , kleine Imbisse.

Jeden Sonntag und Montag ah 5 Uhr früh geöffnet. 4282

iMlcriiiimg
mit Tanz

fm L .WMWZ „ zur aifeu mr
am S«ii «5>re2»<£srs)

SsiassSafg , eZEN § . Jäninsr tS23

NusIRfcapeHe von l^sSrei
Gleichzeitig findet auch die Gesehäftseröff-
nung der durch Herrn Johann Erhärt in
Pacht übernommenen Metzgerei daselbst
statt , dessen bestes Bestreben es sein wird,
den guten Ruf seines Vaters durch Liefe¬
rung von beeten Fle isch waren zu Ehren zu

bringen.
Für diese Unterhaltung stehen den P , T.
Bewolmern von Innsbruck und auch der
Sillwerke Autoomnibusse  der Autounter-
nehmnug Leo Bayr zur Verfügung , Abfahrt:
Samstag , den 9. Jänner 1927, ab 7 Uhr abends
von der Maria -Tberesien -Straße 84. Preis
pro Person für Hin - und Rückfahrt bloß
S 3.—. Anmeldungen werden entgegengenom¬

men bei Leo Bayr.
Mit der Bitte an das P . T. Publikum , um
rocht zahlreich eu Besuch und der Zusiche¬
rung bester Bedienung , zeichnet
821 hochachtnngsvollst

LskDKA Ssfeaöer

Erlauben iws« höfl. mitzu teilen, daß tttt  das

KSttBngsrsiassa 14
iiböraommea haben,

Ss wird unser eifrigstes Bestreben sein , unsere
vertan Gäste aus Küche und Keller bestens
nnfriedenzustellen , und bitten ura zahlreichen
Besneh.

Hochachtungsvoll
fpsaz und ®.s?na Meis.

Gestatte mir gleichzeitig bekanntzugeben , daß
ch die

Holz- und Kohtenhandluns
"löUingeraa , Bechen weg 8, weiterführe und jjmeinen werten Kunden eine aufmerksame Be¬
treuung zusieh era . 4270

Hoch achtungsvoll
Telephon 338.

EINE NACH
W« LL?

findet

12. ianiter 1926,5m großen
Saale des Hotels „dGSefene Sonne

stau.

Ms beneble Ucepene „ LYRA“
wird für abwechslungsreiches

Tanzprogramm sorgen

★

Ab 11 Uhr abends int Cafe

Wiener Schrammelmusik

Erstmassige Küche,
kaltes Büfett, erstklassige Weine werden die P. T. Gäste erfreuen.

Zivile Preise

Beginn 9 Uhr abends * Entree § 1.
Um zahlreiches Erscheinen bittet  A ' iTSCi ^fayfa

ZMNMWH - KZTW
Bon Samstag den S. ISnner bis «tnfchfietzlich Dienstag den 12. Mm«

dringen mir den Sensationsfilm:

Dis frerwlose Gasse
nach dem bekannten Roman von Hugo Betiauer mit Asta Nielsen. Werner

Krauß und Gräfin Agnes Esterhazy in den Hauptrollen.
-Die freudlose Gasse" zeigt in ergreifenden Bildern die furchtbare Zeit von

Wiens Niedergang während der Inflationszeit.

Bon Mittwoch den 18. Jänner bis einschließlich Freitag den 15. Jänner:

Ae Krim?ins »erSie  ans erfter Sie.
Das Thema dieses ergreifenden Films ist originell und eigenartig , behändest
das Schicksal eines Knaben aus erster Ehe, ist reich an Herrfichen Naturauf¬
nahmen aus dem Berner Oberland und auch technisch erstklassig. Ein

Lawinensturz , der .Handlung eingeflochten, ist überwältigend gelungen.

Odeon-Kasino
Samstag , den 9. Jänner 1926

Persische
Redoute

Beginn S Uhr . Eintritt S L—.
Abendkleidung

Die Dekoration stammt am dam
Teppichhaus Fohrlnger.

Mittwoch , den 13. Jänner 1926

2. Bai pare
Beginn 9 Uhr . Eintritt freL

Abendkleldung

Tbsehreeervierung bei der Direktion.
OjlTO

Cafe ‘Rindler
Saatfelder}

neu eröffnet, modemst emgerießtet

\IR und cl . % ndler

Einladung
zu dem am Samstag , den 9. Jänner , tan Gast¬

hof „Pradlerhof “ stattfindenden

Tanz-SCrinzchen
Die Musik besorgt Alpen klang “, Schwas.

Eintritt Al Groschen.
Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr.

Es laden höflich «! ein 861
I \ und Resi Schefber.

Am Sonntag , den 31. Jänner 1926,
2 Uhr nachmittags

Großer Preismaskenzug
in Wattens

10 Geldpreise von K LOOO.OOO abwärts.

Anschließend ebenda

Große Preismaskenballe
15 —20 Preise

Anmeldungen von Gruppen , Wagen usw.
sind rechtzeitig an den Ausschuß der Retten-
bergerr Musik in Wattens zu richten . 35 i

Setd!@r’s Tasmaalglätie
das Beste I

% kg -Pakete zu 8 —.80 zu beziehen;
Innsbruck : Großdrogcrl © Tschurtschenthalcr
Lienz : Max Bacher , Schweizergasse 27. Sa

Neu!

„Cupidol
Angecbranenfarfoe

Einziges Mittel z. dauer
haften Färbung d . Augen¬
brauen . Kein Stift mehr
notwendig . Färbt nicht
ab . — 1 Karton S 2.-10.

Neu ! Neu!

Jeradee“
Mi lddontuit Zahnpniver.

Besser n . ausgiebiger wie
jede Zahncreme . Beseitigt
den Zahnstein , macht die
Zähne weiß und desinti
ziert . 1 Schachtel 8 0.60.

HMSVerÄllllANM
I itbennimmi stitastünbiger
(3-etorrbcticrhenhcr , Absol¬
vent der politischen Wissen,
schäften wnd der Expnrt-
atadomi« Wien . Referenzen
cruls Wunsch. Zuschriften
unter ĤauSverwaichung
864' o« di« Sfertootmn«.

ßatorr ^ nltier
« » Dr . A . Pogaenlk . Gesetzlich geacb . Reg .-Wr. 291.

Seit 1870 bestens bewährtes Mittel bei allen Erkran¬
kt ngen der Atin ungsorganc . In runden Schachteln
samt . Gebrauchsanweisung S 1.20. Apotheke „ Znm
gcMcnen Hitschen “ des W. Twerdy , Wien , I., Kohl-

markt II . sowie in den meisten Apotheken . 27g
fJnr echt mit dem Namenszng Dr. A . Pogaenlk.

TiichtigerVertreter
für erste tschechische Quargelfabrik  gesucht
Zuschriften an Generalvertreter und Lagerhalter
Emü Schwarz , Wien , IX ., Bahngasse 33.  81 j

Jeden Sonn - und Feiertag von halb 3
• bis halb 9 Uhr

»W Konzert.

JIs- ss. Kühlanlagen.
Q®nrorfagonöti&p«»ztalifaß.Vtr&fctUwwnttlf *

KoSol ». Konditorei « «»» FlelachcreSon etc.
[**Sesandere Spezialität; Kieirmai tetnaeeh Inen]

Alpin © M» a Augsburg ^
ade r. Power  '

GksL-Ygrtr : . Karl Kröner , Innsbruck , Stern wartestr . 0

Haarfarben
„Longins“

JllKtaleB-EltnU"
unübertrefflich

an Naturechtheit
1 große Flasche 6 3.60
1 kleine Flasche 8 2.40
1 Probeflasche 8 1.20

und

Al 138

„Longm Spozis !“
rapid färbend und

lang anhaltend.
I große Flasche S 4.20
1 kleine Flasche 8 3.—
Alle Artikel zn beziehen
in allen Drogerien , Par
fümerieu und Apotheken
oder durch die Fabrik;

M. Longin& Co., Wien
Kill ., Auschützgasse St.

Habe» Sie “
Krampfader« ?

T-rs Beste in Krampfader -Strümpfen.
Deal , und Diakonbinden , Leibbinden
uvd Gummibändern erhalten Sie bei

Gummi - und Kabelwerke

Josef Reithoffers Söhne A.-G.
Ä » »»Svr « S, Museumstraße 16.

Tel. 367
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WSkl.
Spezial - 2c 1s

Provlnzversaudhaus
IS* Einricht unjren,

erzeugt  v . Wiener Knnst-
tlschlermelstern.

Hotel Schlafzimmer
ron K 2,250.000

Eschen , modernes Schlaf
zlmmer ron K 4,850.000

Speisezimmer , Eiche ocer
NuB von K 5,850.000

Herrenzimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,050.-100

Kunst - und Annstellungs-
möbel . — IUustr . Katalog

gegen K 20.00-1.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnungsmangel,
Benomm Einkaufshaus f.
Lehrer , Eisenbahner , 3Y
nanz -, Post - Gendarmerie

und Heeresangebörige.
Haas -Mhbel -Etabllssement
Wien, VI., Mariahilferstr.79

Feichtinger
Verkauf ßzentrale für

Tirol , von:
Grttzner - nnd Pf aff-

Nfihmaschinen,
Puch - und Hürkopp*
Fahrräder , Fach - und

Frera -Motorräder,
Automobile Fahrrad-
ffumml Grammaphone.

Mllchzentrl fugen.
Reperaturwerksl &tte

Biligste Einkaafs-
qaelle für Wiederver

käafer . 12fb

Jos. Foiditinger, Innsbrsd
Marla -Theresien -Str . 4S.

Filiale ICnfstoln

PersoDaikredite
am schnellsten und bcfteti
durch ba§ Kredit - und ßy-
pothÄend -üro , Maria -Tde-
resien -Straße W , 1. Stock.

Di

Alhambra
Pyramidensaal

*
Samstag, 9. Jänner nnd Sonntag, 19. Jänner 1929:

Große

Tanz-Konzerte
Beginn 8 Uhr abends.

Bürgerliche Preise. BSntritt 90 Grosehen.

Wandiele:

Das Jännerprogramm
Beginn 9 Uhr abends. Eintritt frei!

♦
Der 1000 Personen fassende PyrarrrideDsaa! mit
Tanzparkett , mit dem Architekt Welzenbacher der
Landeshauptstadt eine neue Sehenswürdigkeit gab,
steht für Veranstaltungen aller Art billigst zur Ver¬
fügung. Auskünfte bei der Direktion. Telephon 596.

Stotnitola
kttnanc beiuxch» gratis,

dm etgenea Sntrwfle wvi-
>n uns ßorrttteennt <jl lebet
mittei len, wieviel Thum
neun, mann nnd to* 6teV
>?nöttat werden. Unter
.Der «tä%te Schlager - an
Mtm-amt , Wien , Z. Bezirk
Landstratze-Hauptstruße 12.

308 d

Ges » Kn ) et 1SLL.

Die SpaMlssc nimmt Spareinlagen zu mSgTchft hohem
Zinsfuß entgegen nnd gswahrt T-ariehen uniö Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen sctzirnlzAgcmätze
Sicherste llung. sowie insbes-ondere auch Darlc-Heu an
tirolische Gemeinden zu den güusttgsten Bedingungen.

Zinsfuß Mr gewöhnliche Ginlagen idermateu1, für
zweimonatlich kündbare Einlage« 8 Prozent.

Die Sipavkafle Wernirnrnt auch die gewiffenHaifte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäft« und nimmt VnnhmSn-
nifche Wechselt« Eskompte.

Um kosten- nnd provislonsfreie Auskunft wolle man
sich muniteW-ar an Re Direktion der Sparkasse der Stadr
FnnSbrnck, Erlerftratze8, « ende».

gibt bekannt , daß er sein Zahnatelier in Innsbruck,
Pradlerstraße 57, aufgelassen und das Atelier les ver¬
storbenen Zahnarztes Dt.  med . Walter Margr sitter in

Innsbruck 981

Fallmerayerstraße 5, 1,Stock
übernommen hat nnd dort ah 14. Jänner 1928 ordiniert.
Ordinationsstunden : 9—!2 uni 2—5 Unr . TeL 1B32/VTII.

bei den Feuerwehren Tirol# und Vorarlbergs
nachweisbar singe führt vor Schlauchf ibrik zur
Mitnahme ihrer Erzeu ^niase gesucht.  Anbote
nüt BeferenzenangE .be unter „Erstklassig 7815“
an Kratz , Innsbruck , Fuggergasse  L 851

jKropf - und Hals-
schwellungen

versohwinden ohne
Jod , ohne .Operation

mit M 28
Kropf -Diol

Alleinvertrieb für
OesteTreieh:

Sa ggen apotheke
A , Breuer . Innsbruck

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Mieder-Spezial-Salon

wmmmmmmammmmmmmmmmmmm \mmmmmmmaammmmmmmmmm

0  V . Hellebrand , Innsbruck G
«urirr̂ r» .» !'»i m>rris» » «>. . .

Templstrasäe 14
Auswahl in Miedern , Leibehen , Leibbinden
ufw-, auch nach Maß n. Muster ; wird auch
zrun Putzer,  nnd Reparieren  angenommen.

Exakts . prumpt « Ausführung,
mäßige Freise.

Schichtenkontrollor
und Materialverwalter
beide faa Baufache rerutart, sofort gezuckt.
Anbote sind bb  richten unter .Sofort 7871“
an Kratz-Annoncen, Innsbruck. Bk

billige böhmische Betttedarn
iÄEMt -Ä
bulbweMu (Wnm1» e t
aiS , weiSe Säumige
SeeeUieMue ( . tu.
U 8. feinet « HsdV
Saum - Henachefte-

federu , ttj  K , IS 8.
>wt. beHeh.

me eeUfrel.
_ 1 kg am  trunko.

^ Tu» . « . « tz « . n A Kepteobte, . K/rnem.

Am fQhiB che Preirttete ,
8 . BENISCH

htp -WaMerm KntmeHevw Jfv.

8074/25.

Versteigerungsedikt.

Ein-uMplikkialbm
Rh jede Art Geschäfts¬
und Hotel-Reklon«

Am 11. Jänner l. I ., vormtttags SÄ- Uhr, rot*-
de« öffentlich oerfteißeri:

Probftenhofweg Nr. tl
ein Klavier , eine Schreibmaschine, Büro , nnd
Wohnungseinrichtung , Maschinen, Werkzeuge und
Materialien für Kunststeimndustrie.

MÜNerfiratzeNr. 26, 1 Stork,
einige Ventilatoren , Spielzeugmotore , eine Schrelb-
Maschine, ein Schreibtisch, 3000 Stück blaue Gläser.
-H Stück Holzkörbchen und andere Gegenstände.

Bezirksgericht JnuSbrnck
Zustell- und Exekultonsabteilung,

mn 8. Jänner 1986.
Müe Blechs, Kanzleidirektor.

Eisenbahnschwellen
aus Lärche und Kiefer , Type I bis IV

kaufen fortlaufend 801b

UHSUMM,SuliiiiÄ,Hiei
IX. Nußdorferstraße 2«. Tel.-Adr . Nenlltt

Wien . — Telephon Nr. 17-S-S9.

Preiswert gut bürgerlicherMW-m
Kosthaus Wetten-gl, Herzog-
Friedricb -Slrotze W, 1. St.

730

Das Geld liegt auf der Straße!
Sie brauihea es nur aufzuheben ! Ohne Glüek kein Reichtum , ohne Lose
kein Gewinn ! Verlangen Sie sofort Prospekt Aber knrsbeständige Bau-
nnd andere Lose. Zehn nnd mehr Ziehungen im Jahre mit Milliarden-
Treffern . Bequeme Zihlung in Raten von S 3.— pro Monat aufwärts.

Bankhaus Otto Baader, Ennsbruck
Maria -Theresien -Straße Nr . 1.  K399

Sraodist Oü Büdier, I
Sdireib’ an Stete!

Büoherkatalofi : aas
allen WiBawisgebieten

gratis nnd franko.
Sehosdeks Verlag,
Wien , Stolberg-

gasse 21/30. mv

In Hotel oder
Haushalt

sucht LSjähr. Mädchen |ier
s«sorl Posten . Z»n Besitz
len-müho. Privat - und 2
Saiisonsougniffe, ist in ol¬
len Arbeiten bswandert,
Nötzksnutmste Tirol . Vor¬
arlberg , Südtivol b̂evor-
zuigt. Anbote unter , 311-
pentänd -lerin Nr . 21" on
die An-noneewErpedtii on
M. Dukes Nachf. A,-S ..
Linz. Landstraße 34. A>g-tz
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KlMAWtz«
Zu« rmisten
Pension „Elite ". Inns¬

bruck. flnichstraße Nr . 42.
Vornehm bürgerliche - Fa¬
milien - und Fremdenheim
ganzjährig geöffnet. Bad.
Jnderurb , Telephon . Erst¬
klassige Verpflegung.

■3 336=1
Zwei Zimmer u. Küche,

sonnige Lage, Glasveranda,
Gartenbenützung , zu ver¬
mieten . Unter ,A>Schilling
Pffi" an die Derw I

Geräumiger Keller zu
vermieten . Adresse unter
,4320' in Neumairs An¬
noncenbüro , Mackktgrahen.

136w-1

Gutgehendes Loäensmit-
telgrichäst in Innsbruck ist
umständehalber sofort zu
vergeben. Vermibiler aus¬
geschlossen. Unter „Sofort
894" an die Derw . l

Zimmer , möbliert und
heizbar, an besseren -Herrn
oder Fräulein zu vermie¬
ten. Müller,str. 57, 1. Si.

970-3

Verleihe i 000 S jenem
Hausherrn , der mir bis
zum Frühjahr l Zimmer.
! Kabinett und Küche um
20 bis 30 8 Mv notszins
srei'stollen kann . Zuschriften
erbeten unter .Brauer
4258" an die Bcrto , 2

Vergebe 2000 bis 2500 6
gegen 12% und Sicherstel¬
lung aus 1. Sah oder zi.u-
seniirei gegen Wohnung in.
1 Zimmer und Küche, Bal¬
kon oder 2 Zstmnee und
Küche, in sonniger Lage
Wittens bevorzugt. An¬
träge unter „Garagemeistcr
in Ruhe 42.36" an die Bei
waltnng , 2

Beamter sucht Wohnung
(Zimmer und Küche). Un¬
ter „Friedenszins 874' an
die Verwält >u>na , 2

Küche mit 1—2 Zimmern
ju mieten gesucht. Unter
..Guter Zins 906' an die
Verwaltung . 2
2—8-Zimmerivohnung ge¬

sucht, event. gegen Wblös«
oder Darlehen . Unter ^ kin¬
derlos 900' an die Derw . 2

2- oder 3 - Zimmerwoh¬
nung dringend gesucht,
Angäb. unter .Bald 4880'
an di« Verwaltung 2

Kinderloses, deutsches
Ehepaar sucht 2- b, 3-Zim-
merwohnung . Eefl , Zuschr.
unter .Ruhig 948' an die
DerwaPtnng , 2

Zwei, event. drei leere
Zimmer , zu Bureau zwecken
geeignet, sosort zu mieteu
gesucht. Anträge unter
.Zentral gelegen 4306' an
die Verwaltung .. 2

Schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit Zubehör gesucht.
Unter »Hohe Miete 4238"
an Neumairs Annoncen-
bürv . 138 b-2

Sstiönes , möbl . Zimmer
mit zivei Betten ist aus so¬
fort oder 15. Jänner zu
vermieten 2ldreu Eoethe-
straßc 4, 2, St , bei Pape.

926-3
Leeres Zimmer , groß u,

sonnig , ist zu vermieten,
nur gegen größere Vor-
auchahlu »«. Adresse an
den 'fluslunststaseln unter
91c. 933. 3

Sehr schönes Zimmer in
Saggenvilla an älter . Ehe¬
paar oder Herrn zu ver¬
mieten , 2ldresse bei Kratz-
Annoneen in Jnirsbrriek.
Fuggergasse. 856-3

Schönes Zimmer , Klinik-
näl >c, zu vermieten . Kais.-
Josrf -Slratze 15, 4. Stock,

937-3

Großes , einfaches Zimmer,
zentral gelegen, an Me!
solide Herren oder Fräu¬
leins mit Verpflegung zu
vermieten . Angebote unter
„M. A. 941" an die Ver¬
waltung . 3

Sehr hübsches, sonniges
Zimmer , gegenüber der
Klinik, mit Zentralheizung
zu vermieten . Kaiser-Josei-
Stvaße 15, 2. Stock rechts.

4-301-3

Großes , sonniges Zimmer,
gut möbliert und l>eizbar
sosort an stabilen Herrn zu
vermieten . Adresse an den
Auskun!ft8ta.seln unter N»
965. 3

Schönes Ztminer , Bahn-
hvsnähe, ist an zwei ruhige
Herren oder besseres Ehe¬
paar , event. auch einbettig,
zu vevmletem. Zu ersragen
'Adamgasse5, 2. St , rechts.

973-3

Hübsch möbl . Zimmer an
Herrn auf 15. Jänner od.
1. Februar zu vermieten.
Dreiheiligenstr . 7, 2. Stock.

41284-3

Zimmer , möllert , zu ver¬
mieten , Schillerftrahe 8,
Tür 2. A6 -3

Möbliertes Zimmer mit
2 Betten an zwei ordentl.
Kollegen. Höttingerau 21,
1. Stock, 467S-3

Schön möbl. Zimmer an
aniständigen, soliden Stu¬
denten aus sofort ober 15.
ds . *« vermieten . Briese
erbeten u-ntrr „Ruhig 906"
an di« Verwaltung . 3

Eisenbahn - Angestellter
wird als Zimmerherr aus
sofort oder 15. Jümier ge¬
sucht. Baracke 10, Pradl,
Tür Nr . 107. 883-3

Möbliertes Zimmer ab
15. Jänner zu vermieten.
Körnerstraße 13, 3. St . lf».

887-3
Zimmer Kr einen Herrn

zu vergeben. HöttnigergaNe
Nr . 5, Part . S7b-3

Kl., helles Zimmer bei
alleinstehender Dame an
seriöses, gebildetes Fräu¬
lein obgugdben. Unter „Vo-
ruifsansobe W4" an d. Ver¬
waltung , 3

Zimmer , grob flwn .g,
heizbar , möbliert oder un-
»röbliert , nur an sehr an¬
ständige Persönlichkeit in
Mühlau jetzt oder später
zu vermieten , Adresse an
den AuKunstStaselm unter
Nr , 828. 3

Gute , reine Schlasstelle
an ordenilici>es Mädchen
billig zu vermieten . Adresse
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 4807. 3

Schön nrvblievteS Süd¬
zimmer sofort an b>>sseren
Her irr zu vermieten . Adresse
an den AuskunstStasdln
unter Nr , 4256, 3

Zu- vermieten sind einige
Schlafstellen mit Frühstück,
Höttingerau 89, 4839-3

Nettes T tiegenzimmer
ist an einen soliden Herrn
preiswert sosort oder ab
Io . ds . zu vergeben. Schr.ee-
burg -gasse Nr . 6. 1. Stock
Stöckl 4224-3

Nettes Kabinett an ruhi¬
gen Herrn zu vergeben.
Adresse an den Auskunsts-
taieln unter Nr . 972 ?

Stiegenzimmer , sonnig
nett möbliert schöne Aus¬
sicht, ist an besseren Herrn
sosort od. aus 1, Februar
zu vermieien , Höltinaerau
Nr . ® , 3. St links , 960-8

„Im Reiche der Prater-
fee !“ Der große Wiener
Walzerabend . Stadtsaal

SO. Jänner 1926.

Fräulein , das tagsüber
nicht zu Hau-se ist, findet
gute Schlafstelle. Seiler-
goßse 14, 4. « tock links.

4309-3

Reines , sonniges Zimmer
an ruhigen Herrn ans so¬
fort od, 1b. Jänner zu-ver¬
mieten . Adresse an d. Aus-
kunstHtaseln unter 426-1. 3

Ruhiger Zimmerkolleg«
(samt Verpflegung ) ge-
iucht. Anfragen Riesengasse
Nr . 14, Part, , Wierer,

IE -3

Leeres Zimmer mit Kü-
chenbenützung wird von so-
liberu Ehepaar zu mieten
gesucht. Briese unter „Ru-
hig 976' an die Derw , 4

Suche für kinderloses
Ehepaar leeres Zimmer,
Unter .Dringend 4237' an
Ne»inairs Annoncenbüro,

13« c-4

Stiegenzimmer , streng
lepariert , einbettig , Mie !e-
Voraus-zahlung gesucht.
Unter „'Angenehmer Mir-
ter 7889' an Kratz-Annori-
cen, Innsbruck . 959-4

Wohnung gesucht. Don
ju-ngem BundeSbahuange-
stellten Ivird größeres , lee¬
res Zimmer sofort zu mie¬
ten gesucht. Offerte mit
Preisangabe unt . .Schnell
4241" an die Derw,

Herr in besserer Stellung
sucht nett möbliert ., wenn
möglich heizbares Zimmer
Wäsche und Frühstück im
Hause, Zuschr. mit Preis
angabe unter „Separat,
per 1, Februar 837" an die
Verwaltung . 4

Angehend. Ehepaar sucht
zweibettigeS, möbl.Zimmer
auf 1b. Jänner , Unter
,Wohnung 899" an die
Verwaltung . 4

Such« für 15. Jänner
einfaches Zimmer . Unter
„Maschinsührer 8b« ' an die
Verwaltung . I

Suche großes leeres Zim¬
mer im Zentrum für allein¬
stehende Frau . Preisange¬
bote unter „Sofort 4497"
an die Verwaltung 4
Kinderloses Ehepaar suchi

dringend leeres Zimmer.
Zujschriften unter „Erobere
Vorauszahlung 4201" an
die Verwaltung . 4

Ehepaar flicht eiusack
möbliertes Zimmer , eigene
Obevbette.il urrd Wäsch«
mit Kochegeloge nhcit. Zu-
schriften unter „Preisan¬
gabe 873" an die Berw . 4

Solider Herr sucht für
sofort kleines möbliertes
Zimrnor . Zuschr. Garlrcr.
Brennerstraße 6. 8764

Leeres Zimnusr m. Koch-
gelegcrgeit od. Zimmer «.
Küche von Ehepaar gesucht.
Gute Bezahlung . Ofserte
unter „Ruhig 4270' cm die
Verwaltung . I

Zimmer , heizbar , für ru¬
higen Herrn gesucht, Be¬
schreibung und Preis unter
„Hell und rein 772' an die
Verwaltung . 4

Bett. Icon?..

WoluniRgsiüiiro
Uneber Boznerpl . 1 i. Hot.

Unser Büro befaßt sich
mit sämtlichen Angelegen¬
heiten. die den Wohnungs-
markt betrefsen, aus >vel-
chem Grunde Hausbesitzer
und Wohnungsinhaber ge¬
beten werden, sreiwerbendc
Wohnungen bei uns anzn-
melden.

Zimmervermitllung , ein¬
bettig und zweibettig sowie
Schlafftellen ; mehrere Gr-
schästslokale in zentralster
Lage abzugeben, Büro,
Bahnhosnähe , mit Telephon
abzugeben, Diele Vormer¬
kung«« für Wohnungs¬
tausch lokv und amSwärtS,
Möblierte und unmöblierte
Wohnung «« dringend ge¬
sucht. M 101-4

£ -l
Offene Stollen

Gesucht wird für ein. bes¬
seres Häms in Vorarlberg
eine Köchin, die auch Haus¬
arbeiten verrichtet . Dauer¬
posten! Doöbcding.: Jah-
reSzengnis ! Zuschr. unter
LS . L. 2139 a ' «m d. Ver¬
waltung . ö

Ehrliche» Fräulein mit
eiwas Kochikenntnissen, das
alle HauSarbeiien verrich¬
tet , wird sofort ausgenom¬
men. Vorzustellen Sonntag
von 8—11 Uhr vorm, im
DelikatessengeschäftArnold.
Schneebnrggasse 1. 897-ö

Tüchtiger Reisender der
K-onsekdionsbrailche wird d.
sehr guten Bedingungen
sosort anszunehulvn gesucht.
Ofserte u-nier „Gut ejn-ge-
sührt Ml ' an di« Derw . 5

Mädchen oder Frau , die
kochen kann, für einige
Stunden täglich -sogleich ge¬
sucht. Doitzustvllen Haspin-
gerstraße 1«, 1. Stock links.

934-5
Putzerin gesucht. Fall-

merahrrstraß « 10, 2. St.
4297=5

Jüngere , perfekte Köchin,
sehr sauber und sleitzig, die
im Häuslichen ciwas mit-
hilft , neben Stubenmäd¬
chen in sehr gutem Hanse
per sosort gesucht, Äldressc
an den Auskunststaselu
unter Nr . 957. ö
Dauerexistenz, Für einige

Bezirke werden noch Ver¬
treter zum Privat -knir-ben-
besuch von Fabriksincvc-r.
lage in Haushaitmaschinen
bei höchster Provision ge¬
sucht, 'Arbeitswillige Her¬
ren aus allen Berufen
werden ein-geavbeitct. An¬
träge unter „Arbeit 7M'
an Annoncenbüro At-osse.
In -nsbrmk . Boznerplatz,

190k-ö
Tüchtiges Mädchen odc-r

nn-abhängi -gc Frau zu allen
Hausarbeiten lohne kori>en)
in Ecschästshaus halbtägig
vormittags gesucht. Ange¬
bote nn-ber „DerläUich 924'
an die Verwaltung . b

Tüchtiges Kindcr-Stu-
benmädchcn mit Slähkcnnt-
nissen und Jahreszeugnis
wird per tö . Jänner ans-
genvmmen, Vorzustellen
bis 4 Uhr oder Sonntag.
Adresse an den 'Ans-kunsts-
twfoln unter 9ir . 842. 5

„Im Reiche der Prater-
fee !“ Der große Wiener
Walzerabend . Stadtsaal

SO. Jänner 1926.

Achtung! Vertreter , Pen¬
sionisten Versicherungs¬
agenten ?>bgebau!e etc,,
können sich ihre Existenz
verbessern Auch tsiebenvei-
dienst. Seriöse Losralen-
vertreiung von altrenom¬
mierter Firma zu vergeben.
Zuschr. an 'Ann^Expe-d.
Hch. Zcitler , Wien , III ..
Kegelz-asse 30, 265p-l,
Eesetztcs Mädchen, gesund
arbeitswillig , sehr rein , für
dauernd zu älterer Dame
gesucht. Unter „Jahrcs-
zaugnisse 4319" an Neu-
mairZ 'An-r.onccnbüro,

188  v-5
Jüngerer Nähmaschinen-

Mechaniker, arbeitsam und
ehrlich, auch für die Reise
ucrwrndbar , wird gesu.ht.
Offerte unter .Mechaniker
4290" an die Vertu. 5

Tüchiiae . selbständige
Köchin, Wirtschäfterin od,
Stütze, gesund und kräftig,

j die auch die Hausarbeit
j gerne verrichtet, zu gün.ü»-

gcn Bedingungen für bal¬
digst gesucht. Keine große
Wäsche, Mit Jahreszeug-
n>isscn vorzustellen von 3

- bis 4 Uhr od, nach 8 Uhr
! abends . Adresse an den

Auskunitsiaieln unter 3>r,
841, 5

Glänzender Verdienst!
durch den Verkauf an Pri-
vaDuden von Taschenspie¬
geln, Hartdipiegeln aus
Alpastko, B rougerahm en
etc., mit Emailbildern
(nach jeder Photographie
ansgesühr !) aus der Rück¬
seite, Der.g.ößeru ngen
Ggabsteinbildern . Phoio-
bijvntevie. Kataloge gra¬
tis , franko Reprvbuttions-
Atelier Louis Pvllak,
Wien , IX., Althanplatz 4.

22« sü

Reisende, Dertieler , Hau¬
sierer etc., die die Privai-
kwnden am Lande und n.
der Stadt besuchen, können
einen leicht verkäuflichen
Artikel mitführen , Jnicr-
csscnten wollen sich untcr
„Euter Nebenverdienst
424,9" an die Verwaltung
ivcniden, 5

Köchln sucht Stell « in
Gast- ober größerem Ge-
schäfi.shairs hier oder aus¬
wärts , Briese unter «Kö¬
chin 9®2' an die Derw. 6

Geprüfte Säuglingspsle-
gcrin mit mehrjähriger
Er -sahrung und guten
Empiehliingen zu einem
Kinde gesucht. Gesrrn-de Be-
lverberinnen loollen sich
schriftlich melden unter
„F, B . M 46" in der Ver¬
waltung . 5

Guter Nebenverdienst,
ständiges Einlkvwmen. 2l.
Rumpler , Wien., 4, Bezirk,
Jvh .-Straritz -Gasse 25. Ge¬
gen Rückpovto. 2S6K-5

Tüchtige Reisend«, di« 'bei
Kaüfleuten und Gemischt¬
warenhandlungen bcstene-
eingeftihrt sind, werden zur
Mitnahme eine? sehr gang¬
baren 'Artikels gegen l>vlie
Provision gesucht. Zufchris-
ten unter „Gute Verdienst¬
möglichkeitW 279 g" an die
Derwultung . 5
Mädchen sür alle Arbeiten,

da? all« Hausarbeiten ta-
delilos und reinlich verrich¬
tet und auch kochen kann,
an-ständl-g, willig , sleitzig « .
vollkom-men ehtzlich ist u-nd
nrit 1-ssjährig . Mäderk gut
umgehen kann Kr 15, dS.
oder später geisucht, Heilig-
Geist-Stuaße L, 2. Stock
rechts. 4208-5,

Suche ein«!« tüchtigc-n
Ziimuerpolier «uss Land.
Für Tiroler Bauweise de-
sonderS geeignet. Lediger
bevorzugt. Unter . Polier
759" <m die Verw. 5

Schwste-lrhrl -ag mit gu¬
ter SchulbltlDung wird ge-
fncht. Schlvfserei Fnaniz
Kirscliners Sohn in Inns¬
bruck, Kiebachgasse2tr . 10,

M7-5
Geŝ iteö, selbständiges

Mädchen oder Frau tags¬
über (gute Köchin) u. für
alle Hausarbeiten (mit gu-
ler Nachsrag«) in Geschäsls-
haus zu drei erwachsenen
Personen gÄsucht, Unter
„Mögt , alleurstehend. 8W"
an die Vterwaltung . 5

Mädchen mit Kvchkenni-
nissen und Jahreszeu -Mis
in gutes Haus geisucht.
Itittzler, Frang -Joses-Str,
Nr . 1. Saggen , t830-5
Tüchtiges, reinliches Mäd¬

chen mit Kvchkenntnissen
in Bürgerhaus gesuch«.
Keine Wäsch«, guter Lohn.
Zuschriften, unter „Tauer-
pojten 868" an die Ver¬
waltung . 5

Tüchtiges , fleißiges Mäd¬
chen, das kocht und HnuS-
arheilen (ohne Wäsche) ver¬
richtet, zu 3köps, Familie,
Mädchen, die bis 1. Fe¬
bruar ihren Posten verän¬
dern ioollen, Jahreszeug-
nifse besitzen, wollen unter
. Allei nmüdchen. 870" .an die
Verwaltung schreiben, 5

Atguisiteur gesucht! Nur
junge , rntelligenie Herren
mtt tadellosem Auftreten
und gewandter Sprech¬
weise. die eine Dauerstel-
lnng und gut verdienen
wollen , schreiben unter Bei-
schlichung eines Lichtbildes,
einer kurzen Lebensbeschrei¬
bung und einer Retour¬
marke unter „Fixum und
Provision 4ß37" an die
Verwaltung . 5

Berlüßlicher , ehrlicher
Bursche, der gnt mit Pfer¬
den umgehen kann, auch
sonst leichtere Arbeiten ver¬
richtet, aus sofort oder 15,
Jänner gesucht. Näheres
Karl Recheis, Fleischhauer,
Hall j, T, , Wallpachg. 143.

889=5
Jünger « Köchin, die auch

Hansa rbei te» vc-richtet.
neben Stubenmädchen in
gutes Bürgerhaus gesucht.
Mit Zeugnissen bevorzurft.
Vorzustellen v. ll —4 Uhr

| Adresse an den dluskunfts-l tafeln unser Nr . 853. 5

Lartfbursch« für alle Ar¬
beiten sowie juirges Mäd¬
chen für leichte Arbeit gtrai
sofortigen Eintritt gesucht.
Offerte sind z» richten t:n-
ter „Fleißig 4250' an die
Verwalking . 5

Tüchtige Hemdenbüglerln
w-rd sofort ausgenornmen.
Wäsche roi, Ma xi mit ianstr.
Nr . 26. 4248-«

Braves , unbedinst ver¬
läßliches Mädchen das
lochen kann und etwas
titähkemi-t,msse besitzt, sowie
Liebe zu, Kindern hat , so-
sort oder ans 15. dS. M.
gesucht. Pönisch. Templstr.
Nr . 19, 2. Stock, rwn 2—5
Uhr . 4855-5

Gesundes Mädchen mit
Kochkenintniss« i wird sofort
oder 1b. Jänmer bei 2lpo-
rheker- Fauckli« ausgenom¬
men. Anfrage bei Frau
Hosrat Pernikarz . Biener-
stratze 15, 2. St . 4260=5

Praktikant sür Manusal-
ki rwarc n-Erotzha ndlnngs-

haus zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Beiverber
wollen schriftlich« Qsserte
an die Firma 'Adolf Gen-
nari u. Co., Anichstvaßa 18,
einsenden. 875-5

Tienstmödehen, sleitzig,
anständig , nicht! unter 20
Jahre aÄ. sesiicht. Rbses-
gerstrahe 12, 3, Stock r.

E -5

Arbeitsames, sehr vvinll-
ches Mädchen für alle
Ha-userribeiten gesucht, tzten-
hauiseflstrah« 4, Part,

4308-5

Sk« wolle» doch Geld ver-
dieueul RähriM Damen u.
Herren , für, den Verkauf
patentierter Hant-ihnltun ^ !-
aotikel und Neiihei ten ge-
eeignet, gegen höchst« Pro¬
vision, bei besonderer Eig¬
nung später auch Fixum,
wollen ihre Ad ressen be-
kanntgoben an , Apä", Wr .»
Reustadt , A 301-5

Braves Mädchr« mit
JahreSzeugniS für alle
Hausarbeiten ., mit etwas
Kvchkenntmssen gzsinht.
Vorzustellen am Samstag
nachmitztags, event. Svim-
tag vormittags Falluie-
raherftvatze 2, Part , rechts,

4307--5

Kontorist (iu), perfekt in
Stenographie u. Maschin-
sihreiben, verlätzl , Kraft,
die an svlibständ. Arbeiten
gewöhnt ist, aus sofort ge¬
sucht. Selbstgeschr. Qsserte
mit Gehaltsanfprüchen un¬
ter .F , G, M84 " an die
Verwaltung , 5

Geübte Strickerin sofort
ge!sucht. Lie-benvgglstr. 14,
3. Stock recht?, 4881-5

Köchin, die auch Haus¬
arbeiten verrichtet , zu kin¬
derlosen Geschäftsleuten n,
Hall auf 15. Jänner ge¬
sucht. Inschriften unter
„Ehrlich WS79H ' an di«
Verwaltung . 5
Tüchtig- Hausmagd wird

bei gutem Lohn für Gast-
hof „Sonne ", Landeck, auf
spätestens 1. Februar ge¬
sucht. Nur solc-ie rni't Jah-
reSzougmissen und gnter
-Aachfrage dürfen sich mel¬
den. & 86 h-5

GM ŴgMchg
Kontorist . Stenographie,

21laschi ns chre eben, Lohnver-
rechniing sowie in sämtli-
chen Büroarbeiten versiert,
sucht Stelle . Zuschriften er¬
beten unter .Strebsam
I 20! j" an die Verw. 6

Tüchilge Putzerin und
Büglerin sucht noch Plätze,
Sterzingerstraß « 6, 4. Stock
rechts, 4231-6
Heimarbeit . tNonvgrnmm-

sticken, WäscheausDeisern s,
Hotels u. Private , Neuan-
iertigen eins , Wäsche. Aus
Wunsch auch Störarbeit
nach Vereinbarung , 2tus-
kunft unter „Verläßlich
4185" au die Verw, 6

„Im Reiche der Pr ater-
fee !“ Der große . Wiener
V/alzerabend . Stadtsaal

30. Jänner 1926.

Chauffeur , verheiratet,
ortskundig , sucht seine
Stelle zu verändern , Zu-
schristen erbeten unler
„D, S . 925" an die Ver¬
waltung . 6

Tüchtige, selbständige
Verkäuseriu der Lebens-
nntdeilbranche mit prima
Reserenzen jucht dortsetbst
Ttellnng . Gest, Zuschriften
unt . Erst« Kraft R204a"
an die Verwaltung , 6
Junges , braves Mädchen,

Kärntnerin , sucht Stelle.
Besitzt Koch- n. Nähkemit-
nisje. Reflektiert wind nur
aus Dauerposten und aus
gut« Bkhandlurdg. Zuschrif¬
ten unter „Kärntnerin
7867" an Kratz-Annoncen,
Jnnslwuck , 958=6

Anständiges Fräulein
srrcht Posten als Stütze der
Hausfrau . Unter „Ehrlich
und sleitzig 4298" an die
Verlvaltung . 6

Leldsiändiges hotel -Stu-
be-rmLvchen sucht Stelle per
sofort oder in kinderloseu
Haushalt als Köchin für
altes , Zirfchriften erbeten
an K, Siilgger , Hasmin«
Str . 48. 936-6

Perfekt« Köchin mil gu¬
ten Zeugnissen sucht Stelle
in einem Gasihvf icher Pen¬
sion aus sofort oder später.
Unter .Fleißig 938" an die
Derwaleurrg . 6

Junges Stubenmädchen
oder Mädchen für alle Ar¬
beiten. das leine Nachfrage
scheut, mit Jahoesgeug .nis,
sircht Posten »u kleiner Fa¬
milie . Mnifeumstrah« 33,
1, Stock. 944-6

Selbständiges Mädchen
flocht Stelle zu kinderloflrir
Ehepaar aus 1. Februar.
Unter „Ehrlich und arbeit¬
sam 963" an di« Verw . 6
Zahntecl-miker sucht Stell «,

evemueli als zweiter , per¬
fekt im Kautschuk. Unter
süchtig 902" am di« Ver¬
waltung . 6

Junge , gebildete Dame
sucht skindentveis« Be-
schäftigirng bei Kindern.
Beste Referenzen. Unter
,A. K. 4836" an Siewmatrs
Annoncenbüro . 136z-6
perfekte Damen schneideren
geht aus Stören . Sterztn-
gevstvatzeS, 4. Steck recht«.

42® °0
Intelligente BeamtenS-

witwe sucht schvisKiche
Hermarbeit : auch für
Schreibmaschine, eventuell
auch Halbiaassieklerng: ist
durchaus verlütziiehe Ar¬
beitskraft , hat auch einen
BuchhattüngWurs aibsol-
viert . Offerte unter „Der-
trauenöstellnn « 4186- an
di« Benwaltung . 6

Tüchtig« Wirtschästeriu
sucht Stell «, am liebsten in
frauenlosem Haushalt,
isi-iote Referenzen stehen znr
Verfügung . Gäfl. Ofserte
unter „Däsck̂ iden 4811" an
die Äerwaltnnig . 6

Kindersräulkin ans gu¬
tem Hause sucht tagsüber
Stelle , Gute Zeugnisse
stehen »un Verfügung . Gv-
säll.l.se Anfragen unter
„Kindealivbe 4V10" au die
Verivaltuug . 6

Intelligentes Fräulein
aus KaufnoaimHjnmilie
jucht tagsüber Baschäst,i-
gung . Gest. Offerte unter
„Gewisseuhasit4269" an die
Verwaltunig . 6

Suche sür mein« Nichte,
sehr braves Mädchen, in
einem seinen Cast oder
gröberem Restaurant als
Saaltochter (Serviererin)
in Innsbruck , ovent. aus
tvärts . Stell «. Zeugnisab-
schristen und Bild stehen
zur Verfügung , ll!äl>«res
Amor„ Postamtsdirektor
i. P -, Innsbruck , Slasfler-
stvatz« 18, 2. St , 826-6

! Ehausseur, nüchtern, ver-
l läßlich, mit Zeugnissen,

sucht auf sofort Posten,
llmfc* „Nüchtern 4235" an
die Verwallung , 6

Wienerin mit sehr guten
Zeugnissen sucht Stalle als
Kinderfräulein oder als
Köchin zu kleinerer Fami¬
lie, Zuschristen «vbeien an
Anna Brickbauer, Hötbin-
gerau 82, " 872-6

Pensionierter Beamter
sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen Stelle , re neur
ausgeschlossen, linier „Nr.
4.238" an die Verw . 6

Fräulein (Besrtzerst-och-
ter), in allen häuSlichmr
'Arbeiten bewandert sucht
Posten als Stütze in feine¬
rem Haust ! geht auch zu
Kindern . Zuschriften an
Emma Planegger , Wein-
dors, Post Launsdvns in
Kärnten . 97/1-6

Holzsachman« u. Äaujmann
erste Kraft organisativns-
sähig, gründliche iachni.
kaufm. 18jährige Praxis in
Oesterreich, Deutlschland.
Polen , England , usn,fang-
reich: Kenntnisse im Holz¬
export Europas , sucht̂sach-
liche oder kaufm. Stelle,
Znschristen unter „Fach¬
mann 869" an die Berw , 6

Bursch« sucht Posten als
Inkassant od. Dcrtrauens-
stelle mit 1090 L Kaution.
Unter „Gnie Zeugnisse
4238" an di« Berw . 6

Anständige Frau sucht
Putzplätze. Schlachithvfgasse
Nr . 2, 2. Stock, b. Nhrer.

865-6
Derkäuscriu für Spezerei

und Delikatessen, in nnge-
kündigter Stellung , sucht
ihren Posten ehestens z-u
ändern . Schul keine 2taeh-
srage. Zuschriften erbeten
unter „Ehrlich und stink
4234" an die Derw . 6

Jüngere , gebildete Frau,
in allen häuStichn Arbei¬
ten bewandert , sucht Beiä-
tig-ung ,sür einige Sdunden
im Tage , nach Bereinba-
rung , Zuschriften unter
„I , H, 4835" cm die Ver¬
waltung , 6

Mädchen vom Land«, ge¬
setzten ?1lters , sucht
in größerem Gasthof oder
Hotel als Herdmädchen un¬
terzukommen: kein« 2lnfän-
gerin . Zuschriften erbeten
unter „Jimsbruck bevon
zugl 857" an die Verw , 6
Büglerin flicht Stelle . An¬

träge nwter . Flink 817" en
die Tertvaltung erbeten, 6

AnsangSkassierin sucht
Stelle in Schnk , Cas« oder
Küche. Anträge erbeten »nt.
,El >rtich 8l6 " an die Ver¬
waltung . 6

Kontoristin sucht ihre
Stelle zu verändern . Zu¬
schriften erbeten imter
.Praxis 815" an die Der-
Ivaltung . 6

Witwe sucht Wirffchasttz-
posten bei nur anständig,
Herrn , Unter .Anständig
rrnd häuslich 844" an die
Venwaltnng , 6

Tüchtig« Verkävlerin
(AshenSmittelbronci)«) sucht
Stelle ; mich als Kassierin.
Unter „3ür. 4253“ an die
Verwaltung . 6

Mädchen, do8 kochev
kann , flicht b. älterem Ehe¬
paar . event. fl, frauenlosem
Haushalt unierzukvrirmen,
Brich« an Frl . T . Posch,
Dtüllenstoaße 16. 1. Stock,

877-6

Flottes Stubenmädchen
in gesetztem Alter mit Jah-
r«Sge»gnissen sucht Posten
au>f 1. Feber . Anna Lang,
Zirl . 4266-6
Jüngerer , intellig . Manu,

derzeit noch in ungekün-
digtev Stellrmgj. sucht Po¬
sten als Inkassant oder
Bureoudierrer . Zuschristen
untr ^ kairsivnSiähig 888"
an die Benwaltning . 6

Anständiges Mädchen, 17
Jahre «W, sucht Posten,
Kann »u Hanse schlafen,
Kick>achM>sfe 1». 1. St . lks.

890-6
l -jöhr , Beamtenssohn,

abfolbi ert , Handelsschüler,
mit Kenntnissen der ital,
Sprache , sucht Stelle als
Volontär oder Praktikant
bei Großsirma bis zrr sei¬
ner Abreise nach den Ver¬
einigten Staaten , Unter
Jsufunft 977' an die Ver¬
waltung g

Junge « Fräulein , 19
Jahre , intelligent und flei-
ßig. sucht per sofort Stel¬
lung als Aniangs -Scrvie-
rvrin oder Küchonmädchen,
Nehme auch Slalle im Zim-
merdienst an , Osserie erbe¬
ten unter „B . H, 982" an
dt« Derivaltung . 6
Wirtschästeriu im gesetzten

Alter sucht ihr« Stelle zu
verändern zu älter . Herrn
oder Dam«, Gut « Behand¬
lung Beding,ung . Unter
«Sehr. ĝ HnunMiebend
914" an die Derw . 6

Förstcrswitw «, dzt. als
Wirtschäfterin in ungekün--
digter Stellung , tätig , sucht
sich zu verändern . Selbe >
ist mit der solbständi- f
gen Führung von Küche j
und Haushalt vollkommen :
vertraut und wird nur auf
Stelle mit entsprechendem!
Wirkungskreis und guter !
Behandlung reflektiert . Zu- i
schristen unter „Beste Rese- !
renzen 910" an die Verw , 6 j
^ Gesetztes Mädchen mit
Jahresgengnissen , m. sämt¬
lichen Arbeiten in Küche u,
Haushalt vertraut , ' ucht
stelle in seines Privat-
hauS oder als Wirtschäste-
rin . Adresse: M , H„ Man-
delsbergerstraße 3, 2, St,

4262-6

Anstand . Frl . sucht Stell«
alz Wlrtschäs.terin , Köchln
oder Krankenpflegerin in
Privat , Zuschriften erbeten
nwter „Ehrlich 878" an die
Verwaltung . 6

Als Stü «» in vornehm,
Haus wünscht sich Fräulein
«ns bür-gerl , Familie tags¬
über im Haushalt u . Ver¬
kehr weiterzubilden . Zu-
schristen unter „GeZvisstn-
häst 909' an die Derw . 6

Tüchtige , flinke Bliglerin
sucht für tagsüber Plätze,
Adresst an den 'AnÄunfts-
iästln nnter Nr . !D8. 6

Tüchtig«, anftänd . Wirt-
schäslervn sucht Ltzelle zi>
älterem Hc-rrn auch mit
Kind, Zuislhriften erbeten
unter .Treu und ehrlich
428ö" an die Verw . «

Wer würbe Fränlein , 28
Jahre alt , das selxr streb¬
sam und fleißig ist , gegen
einen geringen Monatsge-
lzabt als dlulängerin in ein
Bureau ausnehmen . Unter
.slbzekruise SlaatAbeamtin
914' an die Berw . 8

Jllnoere Kraft , tüchtig
mn Harrshalt, pevstkt«
Näheren mit Kvckikennt-
nlssen, smlst passende Stell «.
Lohn Nebenfach«, gute Be¬
händ !» rag brvorzrügt. Ange¬
bote erboten unter „Tüch¬
tig Ha 26' an die Berw . «

löst 8 und mehr demjern-
gen. der mir einen Lvhv-
öder Hansdienerposten ver¬
schalt . Briefe unter »100 S
406:3" an die Derw , 6

Realitäten . Ersitz, Wirt¬
schaft, Haus oder Geschäft
jeder ?lrt und überall ver¬
kauft. kauft u . tausch! man
rasch u. diskret durch den
fast 50 Jahre bestehenden
haridelsgerichtlich protokol¬
lierten „Allgemeinen Ler-
kehrsanzeiger" . Wien , I.,
Wcihburggasie 28. Weit¬
reichendste Vorbindunsen
im In - u. Ausland «. J^d«
Anfrage wird folort be¬
antwortet , Kostenlos« In¬
formation durch eig, Fach-
b«amten . Keine Provision.

M 2-7
Meran «! Aepsei, gwt nmd

killt«, kauf! man Jnnstraßc
Nr„ 4 von 40 Groschen an.

H 5899-7
KewmraarrranMg. dunkel,

für schlanke Frgrvr, «0 8,
Wichterüiberrvck 25 L, so-
ioie Schuhe Nr , 44 und ©
billigst a&jttgeben. Wdo-lf-
Pichler-Straß « 10, Part,
rechts. ch 5901-7

Cheviot
blau 8 4.48. Sch- beastosf«.
kaviert, 8 8,58, Kleiderstoff«,
rostbraun , 8 6,89. An-na-
stoise 8 8,68, Mantelstosse
8 18.—, Kostümstoffe, stra-
pazfähig, 8 8.—. Wollrips «.
rostbrav » «nd wsedagrün.
8 14.80, Silffutter , schön
gemustert , 8 z.A>, empfiehlt
M. Hafter , Schöpsstrah« 12,
Kleine Regie! Billige Preise!

932-7

Psaniuos Flügel . Har-
montums u . alle anderen

Instrumente

agäg
® liefert ran ; be-

—dkÄ Inders billig.
Pianinss

4M sfl onr .1000 8
^  an , auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohaus August Stietzel,
Adamgasst 9a, Fernruf 540
Alleinvertretung der Hos-
klavierkabriken Ehrbar und

Hofmann , S Z>1-7

An einem der verkehrs¬
reichsten Plätze der Stadt
Dornbirn ist ein größeres
Gasthaus nebst Avlo-garage
samt Nebengebäude u. Hof-
raum iamilienumstände-
halber zu verkaufen . Gefl.
Anträge unter „Dornbirn
M 152d' an die B!erw . 7
Drei Dovpelschlafzimmer,

Zirbel m. Lärche, mattierr,
Preis 450 8. Engeld . Kvll,
Tischlermeister. Roppen.

478-7
Bündlholhmaschine billig

zu verkaufen . Höttiriiq,
Schneebnrsgasse 24, 2. St,

m 'r-7

Brennabor , vernickelt,
gut erhallen , preiswert zu
verkaufen , Claudiaftraßc
Nr . 24„ 1. Stock. 871-7

,1m Reiche der Pralcr
fee !“ Der große Wiener
Walzerabend . Stadtsaal

SO. Jänner 1926.

Kinderbetten in schönster
Nnswahi (Teilzahlung ).
Bürgerstr 20. Tapezierer
H«Nische l, _ «33-7
Klaviere, Pianinos , reihe

Auswahl vorzüglicher In¬
strumente am prciswürdig-
sten au ? erster Hand bei
Schneider & Söhne , Kla-
viererzeuguug feit 188.5,
Wien , , Lin.,. Innsbruck,
Leopoldstraße 4l . Konzer-
Pian ' noz neuester 1926er-
Modelle höchster Volt-

>endung , bereits lieferbar.
! Cinsührunezpreisc ! Repa¬

raturen , Stimmungen sorg-
iältigst . Gelegenheitekäii -et



Sette 18. Nr. 8, F « nsdr « cker Nachrichte« ZEAL. Mn « r

Lehr (fttt srhaidmsr
tzhnmi^ r Gehrockcmz-ue ist
preiswert zu verkaufen.
Jrm^ bruck. Kaiser-Jzsft-
Stratze 11. Part , rechts.

4S40-7
Derschied. DoppeljLtas-

zimmer, Küchen. Küchen-
kredenzen, Stehküsten, Lt-lo-
manen , Drahteinsätze u-nd
Obcrinatiatzen , Delovati-
ons-Diwane . Sicher«irge-
stellte arich aus Teiizah-
lu-nz . Kemp«, Adampast« 5.

5Ä3-7
Sägewerk (Äollgaiteri m.

auÄbausähiger Wasserkraft,
Mühl « und Lichtwerk samt
»ugchöriser kleiner Lsud-
dairchsclsast in. sehr ivaftd-
reichem Seitental « de?
Brixen -tales und in nächster
Nähe der Bundeslstrafte ge¬
legen, ist preiswert zu ver¬
kaufen. N-nsrsgen unter
»Nr. !LKn " an die Ber-
waltnng . 7

Stoffe
für -Ferren - uns Danren-
bekleidwns sowie verschie¬
den« Baurnwollwaren zu
billigen Preisen « npfehkt
M . Hafter , SchSpsfftr. 12,
An Fixbesoldrte gewähre
auch Zahlnnaserleichterttug
ohne Preiserhöhung . Vt -7
Zöps«, Frifeur -EftatzlLilr

billigst bei Toirninger in
Innsbruck . Claudiastrah«
Nr . 1«. "S -7
Kochgeschirr«! WtbeN^ irte

und billigst« Ei nkouis-tell«
Kisenhandlluns Schwerggl.
Kiabachgasse7. 782-7

Klaviere, neu und üder-
stnctt, Stirmnurrgen und
Neparaturen Thomas.
Klaviertcchnikor, Prcwler-
strafte Nr . 4S, Werkstitte:
Mus ikverei ntzgabäude.

S3d =7

Fr « und sonnt« gelegen«
Dstla, herrliche AuSstchl, er¬
baut 18W. für «in« oder
zwei Familien , 8 Wohn»
räume mit allem Zubehör,
elek'tr . Licht. Hochdrnck-
wasserlei-tsrng, schöner: Gar¬
ten u-nb grotz« Hos (als
Obstgarten verwendbar)
mit Nebengebäude, alle?
«ingesriedet , 5 Min . von
Schnellzu-gstadivn Uwter-
i-n-ii-teils. ist wegen Nebei-
siedlnng um 4K.000 8 'An¬
logewert 58.000 8) V«Äört¬
lich. Zuischriften von Selbst-
käuifern unter „Soforr be¬
ziehbar G 88 f" cm d . Ber -
wa !tu-ng. 7
Kochgeschirre! Altbewährt«

und billigiste Einkmftsstell«
Eiieithrttidlnüg S-chw-erggl,
Kiebachgass« 7. 4411-7

GcSirgSbieaenhonia , nur
feinster Tiroler . Zmrkerei
Mcicker. BerMeAveg 8

587-7

Wachsbeile zum Sini -nsien
für Weichlni'̂ bvden, miihe-
loje Aikwcnbur« , bstor:
trocken, lehr dauerhaft.
BodenwachS % bx JO g.
Flü ist cchodenwachs 1 Liter
SO g. Schuhcreme, offen, er¬
hältlich . Lcdersett, GvL> u.
Silbe riwlmge. Oelsa ipen,
Icx 8 1,80, Lacke sowie
sämtliche ReinigungSmitift

Forbwaren bei Winkler,
Hofgasse i . G5b*n

Gitarre », Zither », Man¬
dolinen von 38 8 auf¬
wärts Teilzahlung gestar¬
tet Hatzlwanter , Kirbach-
goffc 13. M107-^

Lederröckr in jeder Aus¬
stichrung billigst beim,
Seibstorzcuger Anton Ga-
denstätter , Bürgerst roh«
Nr . 1b, Part . 4076-7

Aolieier Stutzflügel . 400
Dchillin« . Temptstrnhe 10,
2. Stock rechts. 118-7

Aederhssen in jedr-r Aus-
fühmmg von 8 50.— aus¬
wärts beim Selbsterzeuger
Anton Gabeustätter , Bür-
gerstrahe 16 Port . 4I>74«7
Aeinftstü , »v-rzüglich . Ge¬

schmack»®r<rue Katz", 11m-
versitätstras ;« 28. 53-10-7

Trödlerei ,« verpachten
oder gänzliche Wbiöse. Zu-
jchrisien unter »Etzsteiq
7874" an Krcch-Anwoncen
JmEruck . 95&-7
LÄegen llrber .siedlrru; bil¬

ligst zu veukaufen Kllchen-
möbkl, Steilig . 100 3, Eiwn-
bebt mit Drahteimsatz 26 8,
gestchlistenrr Spiegel R 8.
Adresse an den i !n «kr.n>stk-
taseln unter Nr . Alt . 7

Lweiflammiser emaiNrr-
«r Gasherd billig zu ver-
aufen . Dreihriligenstratzc
lr , 5. Part , rechts. 048-7

Ein Smoking u:rd ein
chwanxer A,« ug, gut «r-
alien , zu verkauseu bei
ickM-idcrin Hebcnstreit in
Innsbruck, Badgasse Nr . S,
. Stock. 003-7

Sägefpänevse» mit lan¬
gem Rvhr rnid tr-eihos
Eise»rkitter!»ett, rein , zu
verkau-sen. Anotmuiestrahe
Nr . * . 1 Stock W8-7

Tezimatwage « zu sorkau-
fen. 3ö kr , 3 33.—, R» kg
3 40.—. Amrckserstraste 34,
Ladvn bei der Gasbrücke.

4-300-7

Wrrlheimlassr , feticr--
sicher, 3er , Diplmnoten«
schreibtisch. Kinderbelt,
Bronroabor- -- Kinderwagen-
L-chreibmo-schi!'« . Sichl-
schrist, Stehikasten, weich,
örrwÄlerpultkoslsa, Pendel¬
uhren , PEevgornilwr , 4
Fauteuils , Kanopee China-
silbcnbesteck, Steyr -Rad,
neu , verkaulst Lirstig. A-a-
ximiliaustraße 35. 430L-7

Ein Doppetschrafzimmer,
hart . Politiert mit Droht¬
einsätzen, Marmor uuid
Spie .zel, Tisch u . 3 Sesseln
400 8. ein Fstllofen samt
Rohr 20 8. Dr . Ing . Ri«chl-
Stratze 4, 1. Stock links.

967=7
Wetirrirägen nach För-

sterkrägen oorschied. For-
be-u bistigst. Tellemann
Schlvss-er-sass« 3. M40-7

Billigst vrrknnslich we«en
Ucbcrsiedlim« : kückzenwö-
bel. Kleider und Schuhe
(8 8 per Paa -v). Meroner-
strabc 6, 1. Stock links.

806-7

Guterhal -tei« ? Motorrad
(Cockavell) preiswert zu
verkairseu-. Schlachthvsgoss«
Nr . 8, bci Kre-inser . 840-7

Ach liebe Tee
mit Rum ! DaS Billigst« n.
Feinst« findet man bei
Hendls Oiochŝ HnmSbrwk,
Seilensasie 18. 4198-7

Hotel-Omnibus , säst neu.
zu tn'rikau-sen. 8 Mb - und
3 Stehplätze . GepälK-gal«-
vie 30 em Acksserchöhe,
60 « n. .Hotel »Maria The¬
resia ". Iirns -Iruck.

M161 -7

Ei» schönes Ho«s u«it
10 flimmern , Garten , stack
(ccbcnn,  mit !« , in der
Stadt Dorckdirn gelegen,
wird diilch veckawft. Zu¬
schriften unter ^Schöne?
HauS 7866" -m Krotz-Äln-
noircen, Innsbruck . W-0-7

Sehn bill ig zu veckaulen
LirbrlfchlaszimMer. Natur,
iwattjert , Fichteulsttzlasziw-
iner. Eiche, «»strichen, toird
gratiS noch Innsbruck ge-
stellt. Eberl . Hall . Schwrig-
hoserm-üitzl«. 963-7

Sie kaufen billigst bei
genauest« » E-ewichr« und
Most I* Oberfchtes. Würstrl-
u . Nuhkohle Pechglariz-
kohle. Koks u . Briketts so¬
wie sümÄick̂ Brennholz-
gatiungen bei Julius Las-
sani , nur Leopold strotze 4L.
hinter Gasthoi Neuhaus.
Tel . 1040/8. 955.-7

Gaflenschant bekannt be¬
ster Wein« »Grou « Katz"
Umv -rsilätstratzk 28

5248-7
Herren - Flouellhemden

UK,  Ia Barchenl -Anter-
hvsen 8 560 , I» Schlosser-
awzüge 5 186« bei E. Sa-
gel, Innsbruck , Mar - The-
resien-Skratze 27. Eingong
durch dos Hausior . 4316-7

Jnveutur -Berkaus. Bm-
lätzbich Rännr .rn« des Win¬
terlagers kommt eine Par¬
tie Hüte zu stack redu-zier-
ten Preisen zu«r Verkaus.
Best chtisen Sie Au No ge
im Hausemng . Hckene Hu¬
ber. M-vdasalon. Mar -a-
Therefi« r-Strotze Nr . 10.

»18-7

Modifte« » Seschäft wi rd
verkaust . Zu- chriiten unter
»Nr. 4L2L' an die Derw. 7

„lm Reiche der Prater-
fee !“ Der große Wiener
Walserabend . Stadtsail

30. Jänner 192i.

Achtung, Arbeiter !! Her-
renanzüge , !v bis 15 8
Winter rstckc mifo Mäntel
8 dis 10 3. Haberl , Mül-
lerstratze 7. 832-7

Zwei MArtel (Rogtan ),
säst .neu . für grötz, schlanke
Fiaf .e , preiswert veckäu-s-
lirtz. Pickel»rer , Hersvs-
Frledrich -Strahe 21. 901-7

Deckä« iliche Objekt« i»
Innsbruck : GafchäkrAprus.
zentral gelegen: Wvh iÄnrs
mit sreiwerdender 4-Zim-
inerzvohming im Stadtzen¬
trum , Wohnhaus mit srei-
weidender 5-Zimmerwvh-
nung in Mlten -: einsaches
Haick mit 8 . Ockmwmie u,
Wohnung , St «dtnäl »e
neueres Zinshaus mit Bau¬
grund in Pradl . sehr preiS-
N>ert : t«zi«hbare Bille» in
Hätting und am Saggen:
Gasthaus mit oder ohne
Gmind in der Ilmgeimng;
Bauer nonwesen, zirka 15
Stück Vieh, im M-idtelg«-
birge: ferner verschieben«
Baugründe in besten La¬
gen. Näheres : Reolitölen-
bllro Jos . Hammrrcr in
Innsbruck , Anichfftraß« 31.
Telephon 1514. 867-7

Sehr schöne Tigerdogsr.
Hönd-in, zwei Ial,ie all.
treues-, wachsames Tier,
Kinder » sehr zugetan , ist
nur an Ti-ersreunde billig
zu verko-usen. Adresse an
den AuKu-nststa -feln unter
Nr . 4LS0 7

Hübsches Taruzilrid Preis¬
wert zu verkauseu. Erier-
straste 1. Trafit 871-7

Saatpostkarten in riesi¬
ger Auswahl zu btfligsten
Preisen. Papierhandlung
Okrateb, Jnnrain 35. 885-7

P 'wtn -Äv parat (8X12)
mit 4 MetolMaGeiten, schö¬
ner K-vnsvlßpiegel preis¬
wert zu- verkaufen . Tra -sik,
Panorama . Kettenbrücke.

4L74-7
.Zu veckaustm: Zwei nerre

PserdWesch-r « , kmnpledt,
sowie zwei neue Pserdebok-
kan billigst . Zu erfragen
M ar ia-Therefien -Str . 29.
1. Stock rechts , von Z—6
Uhr . 4SK-7

SreihiM Liehharmo -rika
zu veckaufen. iiallbgchaas!?
Nr . 117. 4847-7

Kinderklappskssckzu ver¬
kanten. Körnerstrab « 11.6 Stock links. 136a-7
Schöirer Gasthos niit gro-

tzer Lekononri«, Fffcheoek
und Jagdrech ! preiswert
verkäuflich. Rralitätenbüro
M. Prontiiec , Erterstrahe
Nr . 1«, 1. Stock. 878-7

SchiisrrHmnd schwarz,
zimmerrein. Staupe gut
überstaiiden, mit alten:
Stom-nroaum, wachsam, ist
in gut« Hände biÄig ab-
zugriben. Museumstratze 8.
2. Stock. Dortselbst ist auch
ein Maskenkostüm aus-zu-
l«il-en. 4M8-7

Eineichiung für Speze-
reigeschäft ŝ sr billig zu
verkaUien. Bmrmgar -tner,
Bküllerstratze 1. 4305-7

Schwarzer und dunkel¬
grüner Herren anzug smvir
durckk« Uckbergieher zu ver-
karrs« ». Höttinoergafle 5. -
Part . 874-7

LebenKWittelgrschäst. auch
für airdere Branche geeig¬
net, samt Ware ivcgen
Uebersiedlmng gege-n Aib-
löfe sofort <chtz»geben. Zu¬
schriften mrtör »Sofort
48W' an di« Berw . 7

ZustllikksMsck!
Ern guter Teppich ge¬

sucht, bis zu 500 3, mög¬
lichst 3X4. Zuschr. unter
»Pvwaihmls 780" an d-ie
Mrwaliü -NN. 8

Bücheckasten, grob , mög¬
lichst dmckel. gesucht. An¬
gaben der Besichtigungs¬
zeit und des Preises unte-c
»TadellDs H5900 " »n die
Berwältrvng . 8

Weihe oder gran « Mistri«
l-Sbend zu ko-ustn ge¬
sucht. Hdaienisches Institut.
SchöpMnatzx 41. 4178-8

Flaschen. Hader», Papier
taust- (wirb abgehoit) Klein,
MwVf-PiÄer -St roste 14.

4166-
Kirnstlrch« Zahne, alte Ge¬

bisse kaufe ich zu den höch¬
ste!! Ausnahmspreisen . Iö-
b. 20.000 kl für «inen Zahnt
Haberl . Möllerst cahe Nr . 7.

720-8
Brillanten , Gold. Silber.

Juwelen sucht zu höchsten
Preisen Firma Trenr !«
Änichstratze 5 3853-8

Gold- «. Eilberschmuck,
Brillantcur kau-st zu hohen
Preisrn Hatvrl , Müller st r.
Nr . 7. 718-8

FL ? arksländ. Ansiedler
(deutscher Nationalität)
iverden Grschöstsrealitäten
in allen Branchen , mehrere
Landwirtschaften in ver-
schi-rdeiren Preislage » , ein
Hamwerweck u, «ine Ger¬
berei gegen s-vsortige Dar-
zohl-ung zu kanstn gesucht.
ZnschrKten an den . ReaK-
tätenmorkt " (im B-anik- u.
WechlflergeffchästI . Weib),
Graa . Hamerkinggasse 6.

M 281-8

Grammophon samt Plat¬
ten, Fahrrad verkäuflich.
Jninstrahe 49, 4. Stock.

983-7
Schbrizimu-er in Eich«,

Esche, Zirdel , Kirsch. Buche,
Mohcw-.oni Sprftezimmer
in Nutzihr' .:, Eiche, Maha¬
goni von 800 8 cneswär ks,
soNde D -schlevarbeit. A«M
& Grens , Levpekdsiratzc- X.

4261=7

Draht » a. Federmatratzc «,
Kässtn, Gchchirr, Betten u.
derÄ - » ahr dilltast . M !«
Reiftchudst Biaduktstratz«.

331-7
Scheechmasrhine pi ver<

ka-ustn . Unter »1 Milldo»
W0^ cm  die Brrw . 7

Herren »Fahrrod , edeltr
Kocher (120 B-), SailvnLw
zu-g preiswert z« verkau-
sen. Arnra serstr. 11, L St.
rechts. 818-7

1 R« ?r »Echrelbmaschinc
und «ine Jost sehr preis¬
wert zu verlausen . Aus
Gchüllis^ it bei Witsch,
s«rnM«cha»rische KÄparainr-
tveiMädte , HerzoK-Kried-
rich.Strafte W, 5. Stock.

915-7

O »Klarin «tl«, elcktrisch.
HÄröserl. etcktrische Koch,
platte , Haussreund , alles
gut erhalten , zu verkairsen.
Katpnzmergasie 32. 1. Stock
links . BL -7

Holzhobelniaschln«! iMscn-
garnitur ) zum Selbst«n-s«r-
tigen des Holzsestelles. 400
Dtiiliweter Breite , Ring¬
schmierlager, TisäMrsr «!-
iurvs. Lag« ganz neu.
«rakr« Nencheit, zu r-ertau-
se« . Unter »Hulchckbetma-
schin« 007" an di« Berw . 7

Neues und überspi«U«t
Pianino billigt vegen
LeihzcchlD-n» . SchlÄstrahe
Nr . H , 1. Stock r . 923-7

Motorrad , 2 'A PS , mv»
bem , ssst neu, gegen ie«
guem« Ra teu<zah!rmg a-ozu-
gckcxni. DcsichtigiuriqKvihtz.
HMggeiMr . 9. 904-7
. Ztveirädriarr Hauvwrg «,-
zu verkaufen . St .NikolairS-
«Mss« 5, 2. St . 898-7

Goldbraunes Abendkleid
und schwarzer Dameirman-
lckl. zr°r Trauer geeignet,
billig zu verkausen. 7ldam-
sasse 8, 4. Stork rechts.

4287-7

Ztvki° n. dreislammiger
Gasherd , Easbackrohr und
GoSdÜMiristn billig ver¬
käuflich. Dürgerstraß « 10.
3. Stock links . 893-7

Schreibllsch« in Eiche zu
vonkaufen (mit Patentver-
schstitz). Otto Lindebner,
Heilig -G«ist-Stratze Nr . 10,
2. Stöckl. 1. Stock. 4275-7

„Im Reiche der Prater¬
fee !“ Der große Wiener
Walserabend . Stadtsaal

30. Jänner 1926.

Gutgehend, Bäckerei wird
z:r pachten, «vent . M kan¬
te» gesucht. W . Pdbl , Um-
harLew. Oetztol. Pl88 ?-8

Kleines LiaShaus rder
D-llo in Innsbruck zu
karrten rk>:r -seg-.-n Eirrsam!-
lst-rchaus mit Ödst- u. Ee.
mlüsasarimn, KleiüÄcrstai-
lung . rEchst Jnn -Sovi»! zu
tausck)en geftncht. Antbvie
unter . Erpjster Rcskektant
4790' «» die Vertu. 8

Llterrümer rn korch:» ge>
sucht von Privat . Öfter !«
mit kurz«-: Baschreibirng n.
Preisonhade erboten unter
»W-tertüsner 910" an di«
Verwaltu -ns . 8

SerrenileiLer , Schuh«,
Wcksth«, Feldstecher. Zeitz.
Grenz nstv. Teppiche lauit
zu den höchste»! Preisen Ha¬
berl , Müllerstrost« 7. 863-8

Brillant «», Gold, Sstbec-
sciMruck. künstliche Zähne
kau.se» zu höchsten Preist»
Hanstfl, Cölin-gctsst Nr . st
2. Siock. Eck« Karl -LndLv-L-
pkatz und Burggrc^ en 31.

788-8
Gold, Crkbe«, Münzen,

kirnstlick̂ Zähne , Plvtiin,
Uhren, kau-ft zu tchchsten
Preisen Leopold Haidoggcr.
SillaM « 8. 884-8
J8 ;ii cjfatkiit , gedrvuchl«
Schretbmosthin «, müglt -ixt!
gnotz« >s»chnst. Zu-schristen
unter »PreiAveDt 4SS0" an
feie Berwolt -u-ng. 8

G-kbr««chie Bala -rzwcuc«
(zirka 25 tzx) zu kaufen
-Schlicht. Grvtz fl«ks-chhmier«:
Frvis -leden, JmiZibruck.
Schulstrahr . 4254-L

Gckbrauchter, cimerikan.
N-vlftchrei-litti.sch zu kaufen
gesucht. E-esl. Osstrte unter
„Schreibtisch Z 248 e” an
di« Verwaltung . ' 8

Knabeu-Bürgerschulbücher
sür 3. Kl. lrerden zu kau-
fon- schucht. Unter »Sofort
-1280" a-n- di« DvNv. 8

K-cruif« bester.haltenes Pia-
nino , gute Firma , mit
srohem K-ast«» nrit Liegc-
fächer-n, «vent . weiß. Unter
»Barzohlumg SJ55" an di«
AcrN'cfliung. 8

Klsvirrjpiei ohne Noten,
kein 7lpparat . nur Är Er-
wachpc-n«. In 13 Lektionen
criemrdar : feder spielt
gleich Lieder, Tärige. Tvmpl-
strvb« 8, 1. Ätvck r . AuS-
kurvi-t Morrtog und Don-
nersiag von 1—4. Uhr.

136»«an
Kauf » . Lehrkurse. Be¬

ginn täglich. Döckl«, Bür-
gerstraße 16, 3. Stock.

4087*11
Französisch u. Englisch,

Einaeln-nterricht , Kurst.
Nachhifte stu nden . Konver
sation . Mm«. Grzg-ou, Bür¬
gerstrabe 24. 2. St . A2 -11

Dame sticht gediegenen
Lel>enssesährte !!. Ui»t«r
.Jntckligenxterits 928" an
die Verwaltung . S

Buchhaltrmg, Stewogc«-
phie. Majchinschreibe».
GründKche AuMLouna sür
dir Praxis . Sailunnerstr. 3.

709-11
Berlitz-Schn!«, Meraner-

str-aße 1. Unterricht i«
En-gililsch, Fr« >zösi!ch. Ita¬
lienisch, Spanisch, Ru-fstlch
und Csperaniv für Herren
und Damen. E'.ntritit je¬
derzeit. 41W-11

JtaUenischer Unlerricht
für Achänger und For-t-ge-
schrittene, 2 Stunden per
Woche, 7 Schilling monock..
beginnt 8. Jänner . Nach-
hiks«stunden. Uebevsetzuw
Mir. HandbiWorrespondee'c-.
Bruneckerstrahe8, Part.

783-11
Klavierunterricht enteilt

Fräulein (s«pr. Lehrerin)
in und «u>̂er Haus . Mä-
tziiges Horwrar. Offerte
wn>rer »Guter Erisol« 858"
an die Berrualtun-g. 11

Klavierlehrrrin gesucht.
Anträge rMtei »Houorar-
»NMbe 80 " an die Ber-
wcsitnrvg. 11

Tbrres« Moser, dipl.
SpraclieiÄ-chreiin, wohnt
ietz-t Di<rri» -Lhrr<Hien-Etr.
Nr. 57, Stock. Sprech¬
stunden Dienstag u. Don¬
nerstag von 1—2 H??t.

871-11
BWZMWSWMWWMMs

Mse « MrfM !
Hrirst! Reiche Ausiänd«-

j rinnen, vermög. deutsche
Damen wünschen Heirat.
Herren, auch ohne Berm
Äuskunst svsovt Stadred,
Berlin, Postamt 113.

A 301X.)

Geschäftsinhaberder Le-
beuÄinrttÄdranche sticht di«

\ Betan.nHHalr eines burgen,
l-ich giDtMete-n Mädchens
zu machen. OsterI» rmjer
»M IW «n die Derwal-
trmg. 8

Wer heiraten will , schreib«
an Heiratsbvte. Graz
Murplatz 8. (Povtoersatz.)

M 111-9
Bin Dsamte« Mvi twr, lebe

zu sücdzeizqwr, ai Larwe v
suche nur awwsmdon
BrcesweMck »»kt älterem,
seiuein. «risst dorcherchsm
Blanm«. Untre »Feicrtag-
ftu-nde L87 " « r die Bec-
waltiiL!!L. 9

GeschSsttmanL. ievig. in-
tellizent, charakiervoL,
sucht armes, jedoch hoäi-
arsständigeS, ardett-Ksreudi-
g«s , büftsches Fräudcin, 25
big 00. kath„ zwecks Ehe.
Diskro:« »» Ehrensache. Un¬
ter »Rirbrichthz 048" an  die
Berwcfttwn-s. S

Fescher. wir .schsfÄ» shun-
pathischc» Främiein. « r-
längs der SOer-Jaizre. sucht
au-Wu-ierten Herrn in
sicherer LcPenDsteillMtzx be-
hu-fS Ehe kennen zu lernen.
Unter »L-sbenSglück !LS"
an di« Aerwalftnrg. 9

Aurrrstelller sucht di« Be-
kanntscha-st eines blonden
Mäbchens, nach! ü-ber 25
Jahren. Unter »Wlück 989"
an die Derw. S

ShmpathischeS FrSuiern
»us bü ogevl. Haus« mch gu-
tom Dorlcbon, ganzer Aus-
stailstmy und dan Kennift
Nissen der ges»»» !«» Hous-
haltungMir.st vertraut,
inünfcht, da hier sreMd,
nvit fixcmgckstiÄtem Herrn
der Dahn ob. G«ndar-meri«
zwecks Ehe bekannt zu wer¬
den und in Briestvechfel zu
treten. Ernstgemeinte An»
trä-M erdeten unter „Gut
Glück 4S72" an die Ver¬
waltung . 9

Hübsch« DwiSiseri «.
uichi. unidomrtdelt. mit ge-
stctseubem Etrckvm«wn,
wünscht AtssckMrtz«n besse¬
ren Herrn . Bild ertvünŝcht.
Unter »Jnr -t-bruckeirn ‘MH’
nn di« Berwaltun «. 9

Star virawps « p«n-zcN.:
Dnbr»«; • H-per >Stiatz « 24
repariert mir nah loser
Doppedsvhle. 606-10

ElegMnir Abendkleider
(ModeZo) zu biM-gsten
Pveftan . Modrsabon I.
Terbogi -op u. Lv ., Speck-
bachefttvafte kl . 1. Stock,
Lftcpiwn MBIT? . «S--S0

Bahnbeamlrr besser«.:
Diervstftaisse such, shmpachi-
sches Mädchen zwecks Sport
(bei «Ägeckseiti«er Zunei-
ßu-ma auch Eip-) kermr-n zu
'«nnen. Zirschrist-vu wvrnös-
lich nrÄ Di 'd urrter »Cha-
rakdeN»r4l 840" an die Ver¬
waltung . 9

Wattuerrr -n veupachien
bei Karl Jnrauhsfer . Jcfl?
Nr . 68. 80Ä-10
SchSnr Maskenkostüm« zu

veuleihen. Dchöpfftn-che 35,
2. Stock rechck. 4889-10

2 gabilde!« Damen suchen
di-stingmertsn AptzhluH.
Unt . »DunEetbkond. schwarz
W7" an die Berw . 9

Hypotaekardarlehr » v& 10
biL S&% JahreSzÄiZ zn
vevge-ber-. Nkihsresr Htzpo-
thefcirbiiro Jft . Hamwerer
inftJnnsbuck , Arrrchstr. A,
Telephon 1b44. 866-10

Such« siir mein« Nicht«.
21 Jahr « <ftt. ai»geiM!.Mc
ErffcheiiAllliL. nicht ga-nz
mittcNosen, «ckod. WÄld.
Herrn in sicherer SivTnng
im Mer von W—35 Jah¬
ren zwecks Ehe Sennen zu
lernen» Gpst. Offerte unter
»Ernst gemeint 843" am die
Berwaltnn ». 9

Wiener Da « ar ',ch»iftd«rs«
«npfieMj sich ÄS Hc« S-
schneftwrt». Untar »Billsiz
865" an di« Derw. 10

Darleh « , an Wentiiche
A-nczesteLte mit «ftndaftens
10 Mensticchre« «nd « r
Pettsionästes z» mätzioem
ZinSkutz zu veraeben AnS-
kürchte mündlich u. schrift¬
lich durch »ilmon *. JwÄ-
br urk, Anichiftratzr Sa.

SK --10

Drift zw. D- rsteLsna am
6. beim Matrosrn , Kenn¬
zeichen tveixe« Tuch, der»
späiet . Nachricht erbeten
F . I . pcPftascrnd Hall :. T.

-W7Sfl>
Beteili-gANk" ft 1VÜ00 b.

20.000 Schilling an rcntsb-
ls:n Unternehmen in Jnns-
dnnck -X-n Üm-Upun2 ge¬
sucht. Bndrchze mit . »L-aÄ-
inairn Wb" aa  di« Derwcck.
t-iai®. 10

®cc ! ufl € n » l (Mn

Derlown «m» 7. Jänner
(Hauptpost ) eine Leder-
bftftlvsche « 1t 11 8 und
40 ftchech. V-, Disickseten.
Fftcher wird gebeten, den
Deftatzzetter vetonr zu stel-i-
len, da nicht nrirstrclöst wer¬
de!, kan«. 4S44-1S

Teilhabersin ), still »der
irntiSbra, nftr 25.000 bis
36.000 8 sftulht » Kapital
»runbbücherSche Sicber-
stekinno. Unuer »Nenwd !«
Aussicht 7S4" an die Ber-
walftung. . 10

Jener Herr , der «m .7 ds.
abend? in der Trank Änich-
stratze 44 :nft 109 8 be¬
zahl« « nd 30 3 Mnel
heoauspftarn wird Höst,
gebeten, den Betrag zrnück-
zuepstatten. 96M8

NsMMnsS

Frichjnhrii wd«. kl « k« che
und moderigste« » StztbrMP
von DiraH«n-, Uferndklei-
derm. «nd KoWhtücn. Auch
oltf Tefttzakibri« Da-men-
schi«est>erÄ WnlntschniL,
KaIser-ssrvnz-Kchss-Gtr . z.

KS--10
Sristenz wtftd demyariaen

geboten, der mir von puler
Sirim« Laser tn .Sotä:;®!
war « vor-rmtkift in>d sich
mitt 8 . Lchiitzfl «fttätig
beteLbsen will . Uifter »Ja .-
La-cwr -SSS" « , die Ber-
WickdwkD 18

Zuschuftdekurtzsra Anstr-
lioon vsn Schnitten u. Au-
scljnechen nach jedem Matz
ii. SHflfe. Ttzbendkuiche. sehr
praktisch <s «h kür Schneide¬
rinnen . Nur hafte Erfolge.
Uebeowüpne Zuschrieiden
sämKicher Damen- Kw-
deiK-ftlbier«» feiui« Schnidd
mf « tn drw-Äizkicher, ver»
läMchrr Dusstthimns . Th.
Preyer , Zuschneideschuie,
Müller stress 32. 419010

HdpoiHekarkrnvit, in je¬
der Hühe i»nrniip --lj z?c chä>
tzisr» §twkn HSAwihekew
bLro SR. tymetmt, Inns-
b« ck, Lrkeftiratz« 1«, 1. Et.

»78-10
Prft «7»»" rrdit « m Bwv»

deit-. Sag» . tSmOOwttxebm,
Gem-eiirbe». Laazde-rbcdien-
si-etr d-S ©leatft. « ch Rrch»,
stände« ver»idt SShwn*.
Vertvftr « « Br Tirrl »nb
Varartzbers. KockilliLr« .
M»ft<»Äih«n^ l«nxSkr. p?.

Mh -Iv

Hohes lkinkinnme» kür zu
-NV08 « r Monat «. mehr
sicher» stch rebegewar̂ Ne
Herren *. Damen, di« die
Brrtretnwr zum rarer weif,
verdau !« von hochwertioen
Bvickviien etr. übernftM«»
wollen. Osferteinreichuns
i« Dirnkhmik Otto Baader,
Innsbruck . M .-Thereiien-
Strahe 1, 1. St . « 27-10

Jk ^assirbflr, Josft Jä «er,
Innsbruck . Psarraastse S.
2. Sch Tck. 1187,TV karft-
mclnnftche ssvrdernrrzei-.

M 110-10Damen-SllLskewDarderobe,
kleid-saine Barwontrachten
biftisst ausksulechen. Anich-
strofte 44. Part . 708-10

Privat - Mitt -aa» und
Nbendtftch, ,z»,t 1<üvse:kch.
an 1—S (Viren pwiNvert
in Witten zu vercvden,
Bdrftft an den 99uO&wsftfe=
takln un>!er 4B9Ö. 10

JLnsere , tüchtlse WirtS-
leui« mit srüfterem Gäste-
anha n-L. suchen Dasthaus.
Stehbiechak!« °b, dgl. zu
dachten, ever.l. zu Hansen.
Ofterte unter »Strebsam
«04 " an die D«rw . 10

Für dan Rnsdari eines
sehr ent «ehend«!'. ltzeschäs-
ves wird Tftlhaber m-ii
einer Erftie-g- von 82.090 8,
still oder rrftitätig , ^sucht.
GcH. Zuschrftten erbeten
«n-ter eNckzr reell 892" «n
bie Drrwal t-wNjg. 10

Ninrühtnng . 7ln-l2M,
Nachtrasunsrn aKer Buch-
hcfl-krNMM basouar raschest
BSck!«. Dürgerflnah « 15,
3. Stock. 4086-10

Strümps - read Socken-
reparatnr S»t mt>  billig.
Uabernahm«: Seflervosse 2.
im Laden . 672-10

Kleines ftintz aus chrter
Familie w rid in Pflege ge¬
nommen. Birna Hcidar. Jz-
gerheim. Lrrns. 4289-10

„Im Reiche der Prater-
fee !“ Der große  R 7isnsr
Wcdzerabend . Stadtsaal

30. Jänner 1926.

Erstllaffi -rr, Damenschnei-
derin findet Gckesenbsit.
eii«en Sal -on zu eröffnen.
Unter »Mithifte 4287" »n
di« Drrivafturrg . 10

Bvwicklchsslrmg
tÄnserKchai! 8,-rsthostll.
ksttner Pinrstvn oder ccod
t-andüviristhastiiche» Ga»
iaS. wird gcgen Loh» cha«
Gewinnan -teii «hckba-ldi-iM
««sucht. A'.rdote erbeten or»
ivr Ehrftr« »NerÄsichch,
DrbeltKussd B K»r «n fest
B .-ckoai.ung. SS

DrinSknd sstüchr 6C9 S
gsgsn tchpsch. L -chvrÄ«»-
hxxQ <ksi  i End :,u tn%
JahrsSziristR a-u-s S Jol 've.
Zu-schrî ten rodeten unter
^Triv .Mnd SM" am dir Drr»
wolvuqrg. 10

JasdkarÄ « z» verg rLea.
Nu-agd. Siebt  Jv .epdrnckr.
Adresi« <•» den TubknnsiH-
talda swie* Nr. Söst W

SÄaSSe» stdeu: Airt, f *Vt
ajfej -.uch »es» . Sei
'wk-schovr-ia Wdonraaye i.

i 1. Stock. Kr-iche AuHwahl
i in Ball - n. AiMdkieiderr».

4S94-1Y

Kisd wstch in gat , PfleM
game-.Jcrce'H. ^s -ress« um fern
AuMc-nsiMüür-i« «« ter Nr.
SW. Ä

Zur TeMWSa Von vrd
airscUr», tÄstM« Kiuder-
Anckw-rren wtrd sccker Bor,
schlag « «d MiHcrrbett ge¬
sucht. U,r:e-> »WerMbte
4W6" an die Berw . 10

TLekkw« « » » BrsMgana
i Sscfijöäiiac 4C««tt . Sttofä,.

Nr . Ä . 1. St , « rcss-chK
sich Nr alle Arltea Bd-ide»
vrh  Spoedarkstri . Eü -r-io

M*6 mt &xm «nsf stch,
Dlimake «zeucht. Unterste«
toeide» Ür'tvr.-.KXiicrxen,
Wcch!ck7»agetr mit Kt« ich»
twug, RinscktzPiÄ «L«. 80»
solx Skcherhckt. Brrgebote
«« er ,A<Äk> 4837* «n 5k
C'ette-apjstn*. 10

Trsftstchrr «fei* TcklhaSe»
«ia mi  WO —400 S mxa
»oa «iwsttt <nrfr-curd'..x-ir Gr>
sitzäs Lmsr :« gestscht. Ost
strt« m, .rr »Eslück ES"
«n dir BeawaitWng, 10

Ti<m&de>-vas«i &£&«•
idi »Uisä teiab ’.vtbieleooüs,
reintich« Pflege S« u« n-wkrc.
Gu !« Sed/t ^a» pNjMÜchert.
?hüvTs. t  Hvsgasi» 9. i.  Bst.
d. ALcher. « A-ÜO

ÜLLsch». b-rckzen, Wust«
u. Bl-cchLnp! dc-iMckdck-t sttz«
empstchstrsteoert k4udck!s
U-Werdacher. Mascha-nsE.
>Lna.c!Mi«stre -z« A . 800-10

MrSke»««uSdrr»L,.
HvsLchse Sbi. 4» -tS-L-L«

Lttchtt« Echneidel-» nkt
isubn  RrkoasunmiSativn
(siiiristasasä Acheiren
er» l»r « r tef seinst«; Ga»
dervp-c Acht l« S
Hcruis. SiäL . os&fi. -nsf
Seide . Dvi-ide Preise.
Schrckstratzes, 1. Slock.
_ 38140

Daftpj-irrsthasi tstch»
tigeu-, sachstnchi'ze» Ge-
sciMtKl-nrst« i« Stadt n-rÄ
Land 'stst»rl ,u Achten ge-
iucht. Driest unter .Pacht.
«chchSst äiT etc de» Der-
tvadt-um-z. 70

KapitatLsnlaser , «g>f Hw
pvtlickkn, in Gold veunnr»
dckt prompt und Nr ttzelv-
gcker kostenlos Htzpochrkea»
58 ee M. Pvsnst »« , d rier»
jirsttt Kr.  16 , st Stock.

fvXVW

Kleines Lind kw» «n>
ftStMger J-s -n-K« wird kr
iisbvvvlle Pfle.gr genom-
men bei Frau Haider in
Dans , Jä -gerchäuÄ. 917-10

„Im Reiche der Prater¬
fee !“ Der große Wiener
Walserabend . Stadlsaed

20. Jänner 1926.

Billiger Inventur -Verkauf
in diversen

1. Jackenwolle , 2-fädig , 1 Strähn ä 5 Dehc. .S
2. Jackenwolle , 3fädig , feinste Qualität , Yiolettschild,

(Schachenmavr ), 1 Strähn ä 10 Deka .S
3. Kettenwolle , 4fädig , Ia Qualität , 1 Strähn ä 10 Delta  8

In vielen Farben lagernd!

Warenhatts Bauer- Schwarz
Maria -Theresien -Straße §3-



Gamsrag, des s. JBmrer r« ft> y, « »vr « Ser Nachri - te« m.  ft.®cöem

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen , Achtung S

Jetzt Ist
die beste Zelt zur

Antltillung toi»

Günstige Kaufgelegenheitbei
Plrraa GGOU-W^ ra ^l

Herzog -Friedrich-Straße 33.
Dortselbst wird auch das Reinigen von

Bettfedern übernommen. Miß

BRAUEREIZIPF,
vorm . Wia. Sehaup in ZIPF, Ob

empfiehlt Ihr bestgelagertes

das weitaus beste heile

Frans
banrain Nr.

ehr hohes Einkommen
können Sie durch die Uebernahme der Vertretung unserer neu¬
errichteten Losraten -Abteilung erzielen . Solide und seriöse Tätig¬
keit, Möglichkeit  unbegrenzt ®? Sinkemmensstelgerung
durch Verkauf von österr . Baulosen und Türkenlosen auf Raten,

Vergebung von Bezirks - and Hauptvertretangen.
Bewerbungen mit Referenzen an die

NATIONAL! ! ank
und ! Wechselstuben -AktiengeiellsehaK

WHhi . KolingasM Nr. 19 « Telephon 1755 ® Serie

ätsbler In Fässern u. in Flaschen

Generalvertretung:

LHentschel / Innsbruck
!5 / BörgerstFaBe Nr. 2 / Fernruf Nr. 183

MARCHEGG“
Maschinenfabrik and Eben*
gießerei -A .-G., Marejhegg , Nle-

dcrBstcrrelch.
Wir liefern:

VOLLGATTER
darob unsere General vertriebs-
stelle für Säge - xrad Holzbe¬

arbeitungs -Maschinen
WODAK & PESCHA

XVIII/1 , Währlnrcr-
gürtel 105. M SW

Telephon 14-5-70.

XS “™"Julius Gruder
ger. beeid. Sachverständiger und Schatz¬

meister für Elektrotechnik
Innsbruck, Meraner Straße fi/I, Tel. 495,

Zwelgbflro:
Wien, L, Kärntnerring 12, Tel. 51-4-39.

Projektierung, Bauleitung , Schätzung, Fi¬
nanzierung u. Revisionen hydro- u. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art Ockonomisierung von Dampf- und
Wasserkraftanlagen. Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken,
Ban von Industrieanlagen und Seilbahnen.
M88 Ingenleurbesuoh kostenlos

L"°°>L Werdien sfc
für Vertreter (mit dem Sitze in Innsbruck)
gegen  Provision , in der techn. Branche und
Industrie bestens eingeführt, mit nur aller-
erstklassigen Referenzen, für Tirol und Vor¬
arlberg von führendem Unternehmen ge¬
sucht Es wird nur auf besteingeführte,
tüchtige Kraft reflektiert. Bewerber wollen
ihre Offerte unter „Rührig 8081“ an Rudolf
Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2, einsenden.

staatlich geprüft , sucht bis Ende
Jänner seine Stallung zu verändern.
Geht auch in größere Dampfsägen.
Zuschriften erbeten an Eduard
35e Schiller,  Lienz , TiroL

Kennen Sie schon „Lnma “?

Luma§i| ist der beste und
neueste

Metallputz
In allen einschlägigen Geschäften

erhältlich . Verlangen Sie Gratismuster.
*030

Sarta-IftercsteB»
Strafte Nr. 29 vA Qn *m9T*jS*mi

Koloseus-Herde
zu Fabrlksprslsen
ständig auch in grö¬
ßeren Mengen sofort
ab hiesigem Lager

lieferbar

C Kröner
Innsbruck —HStting

Sternwartestrafte 5
Tel . 924/VX

Komplette GroSkflcheo-ElmlohiiiRgen
«70

BRUDER BCLEINOSCHE«
Schaumwein- und Weinkellere:

BEI S ^ AS
empfiehlt ihre bestbekannten Schaumwein-Marken, wt»
Herzogmantel, Goldmarke und Derby sec, ferner ihre

Spezialitäten in Eigenbau steirischen Flaschenweinen n. zw.:
Lnttenberger, Eisenthiirer , Jerusalemer , Wälschriesling etc.

Engroslager bei unserer Generalvertretung für Tirol und Vorarlberg:

Franz Tomaschek , Großhdlg ., Innsbruck
Telephon 566 Andreas-Hofer-Straße 42 Telephon 566

Bestes Mittel gegenSbsIcb
Heiterkeit , VerasUelmua « , Katarrh . 78M
Zeugnisse aus eilen Kreisen beweisen dt«
einzigartige Wirkung , Von Millionen D W BI»  W11
Mau sehen in täglichem Gebrauch , sohflt-
zaa voreügitcii tot jeder Erkältung und gwIBBjSw
deshalb eolitea Sie dieses TorrSrUatoe

Hustenmittel stets bet steh fahre ». ^ esSSSHSw
Beate ! 50 Groschen . Dose 1 Schilling . Achten Sie auf die Schutzmarke!

Zn haben in allen Apotheken , Drogerien nnd wo Plakate sichtbar . M 132

GESUNDHEIT
IHRES KINDES fERBÜRG! ,

Nestl£

IÄSif'i ’i Pamenpuiver.
kann teste DamenpnlveT iim.ni ” . .
übertrifft alle anderen Pondre -Gattnngen sowohl an Feinheit als auch dadnreh,
daß es TolÖLommen frei von schädlichen Bestandteilen Ist; es ist in drei Nuancen,
gelb , rosa und weiß , in Schachteln zu S UW in haben ; mau verlange ausdrücklich

Twerdys Damenpnlver,Twerdy’s Gesichts-Seife *»
Gesichts -Pomade

Apotheke „md̂eaen BirstSion"derW.Twerdy,

Hausverkaus!
Das Haus Nr. 1f der Sillgasse in Innsbruck gelangt zum frei¬

händigen Verkaufe. Das bezeichnete Haus besteht aus acht Wohnungen
mit Zubehör, einem Laden und einem großen Stöckelgeb ände.

Anbote oder Anfragen sind zu richten an den Masseverwalter,
Rechtsanwalt Dr . Moritz, Innsbruck , Museumstraße 14. 4040

AcMungl
Seltene Gelegenheit!

Zu verkaufen sind:
l Perlauto,  8/10 PS, Zweisitzer, mit Winteranf-

sat* u. Sommerverdeok, fünffach ballon-
bereift, elektrisches Lieht, sehr gut er¬
halten, Preis 8 3800.—.

1 Zweisitzer-Auto,  guter Bergsteiger , mit
luftgekühltem 2-Zylinder-Motor, abnehm¬
baren Drahtspeichenrädem, neu bereift,
Preis 8 1800.—.

1 Dreirad-Cyklon,  mit vierplätziger Karos¬
serie und Verdeck, sowie Lieferkasten,
neu bereift, in einwandfreiem Zustand,
Preis S 1500.—.

1 i PjkDrehstrom-Elektromotor  mit Anlasser,
W ^80 Volt, Preis S 880.—.

1 S ES Drehstrom -Elektromotor  mit Anlasser,
J220/380 Volt, Preis 8 450.—.

Gefll«Znschriften an L. Tiefenthaler, Auto¬
werkstätte, Rankweil. T 248a

Haus oder Villa
in Innsbruck, mit einer hübschen Wohnung,
zu kanten gesucht. Unter „Eventuell Ueber-
siedlung Land-Stadt, Stadt-Land M1521“ an

die Verwaltung dieses Blattes.

Feinste
Olmützer Quargel

Ein Postkistel zirka
454—4 kg , je neoh In
aalt , zwischen 50 bis
50 Ko . Inhalt eines
Poatkistols kL Sorte
514—7 Schock , große
Sorte 3K —3% Schock
1« nach dem Alter.

Nachnahme . M24
LEOPOLD BITTNER
Olmiitz , Bahnhof 114.

Hohe* Nebenverdienst »der
Tristen,

t Million n. mehrwSchent-
lich durch Versanbaesmüft.
Lokal, Kapital und Bor-
kenntnisic nicht nötia. so¬
fort Verdienst, leichtes Ar¬
beiten deauem am Tisch zu
Hause. Bei Anfragen ist
tstücklporto beizulegen. K.
Knaus. Men . 2/27, Post¬
fach 118. §01c

Da Sie nicht immer Zeit haben , nach Wien zu
kommen, so versende ich per Briefpost-Nach¬
nahme — der Briefträger bringt es ins Haus:
Eine gut UluWare Seifcenreformljofe
(Schlupfhose) um 8 10.— in kompletter Größe
in den Farben nach Ihrer Wahl , und zwar:
Schwarz, Weiß, Grau , Gold, Fleischfarbe,
Flieder , Sand . — Bei Bestellung wird um

genaue und deutliche Adresse gebeten.
Albert Matzner **e

Wien. I ., Kohlmrsfergafse 8/4
Wirkwaren en groe und en detail

handelsgerichtlich beeideter Schatzmeister.

Mer Verdienst!
Keine Vorkenntnisss, auch Nebenverdienst
Vertretung für seriösen Losratenverkauf

vergibt das altrenommierte
Bankhaus Albert Bauer, Wien,

M25 IV., Favoriteastraße 4.

Ziehungen : 1. Feber, 1. April, 1. 3u!i usf.
Haupttreffer:  8 100.000.—, S 70.000.—, fr . Frcs . 400.000.— (zus . zirka % Milliarden Kronen)

Zwei 1923er Baulose , II . Ausg .. und ein 1925er Baulos , alle drei Lose zusammen
— vier Ziehungen jährlich — in 10 Monatsraten ä 8 6.—

Losgrtippe A:

Losgruppe B : Ein Tiirkeulos , ein 1928er Bauios , II . Ausg ., und ein 1925er Baulos . alle drei
Lose zusammen — zehn Ziehungen jährlich — in 10 Monatsraten ä S 12.—

IPf SST Hier abschneiden und im Kuvert einsenden -WA -WW
An das Bankgeschäft

S. wmFi,ER ' S NachffoSaer
(gegründet 1869)

WIEN I.
Schottenrkig 14.

leb bestelle hiermit bei Ihnen mit sofortigem Gewinnrecht nach Bezahlung der ersten Rate.
Lesgruppe A : Zwei Stück Oesterr . Baulose vom Jahre 1923, II . Ausgabe , und

ein Stück Oesterr . Baulos vom Jahre 1925
alle drei Lose zusammen zahlbar in 10 Monatsraten ä 8 6.—

Losgruppe ß : Ein Stück Türkenlos , ein Stück Oesterr . Baulos vom Jahre 1928. IT. Ausg ., undein Stück Oesterr . Bauios vom Jahre 1925
alle drei Lose zusammen zahlbar in 10 Monatsraten ä 8 12.—

Di« erste Rate . . . . . wird gleich beigelegt
folgt gleichzeitig per Postanweisung
ist per Postnachnahme einzuheoen

(Nichtgewünschtes bitte durchzustreichen)
worauf Sie mir den gesetzlich ausgestellten Bezugsschein mit Serie und Nummern der Loseeinsenden wollen.

Name : . . . . . . Ad n



Serie 20. Nr. S. y « « rrr « tkerRachrichte» v attMaĝ fett «. gBmrer  loaa

Filiale der
Oesterr.Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe

Gegründet 1855 in Innsbruck Gegründet 1855

Telephon Nr. 64, 66, 68, 664 und 666

Aktienkapital : K 20.000,000 .000 / / Reserven : K 257 .000,000 .000

Hauptniederlassung:Wien,!., Renngasse2
MI!!>IIIIIII>>IIIIIIIIII>>II>IIIIIII!IIIIIllI>IIIII>!!II!IIII>II>!II>!!I!IIIIII!II>I!lII>II!I>!I!l>III>>III!!I!IlIl!III!I!!!II!!III.'II.'II.'!!!!>II>!!!!IIII!!I!>!III!IIIIIIIII!!II>II»IH!»!I!!I!I!IIII>IIIIIM

Niederlassungen in Bozen , Bregenz , Feldkirch, Graz, Innsbruck, Klagen-
furt, Leoben , Linz a. D., Salzburg

Durchführung aller bankgeschäftlichen Transaktionen
Kreditbriefe, Reiseschecks, Geldwechsel*Ausgabe von Kassenscheinen und Einlagebüchern

m

•L_ Inventurverkauf»
nachstehende, besonders billige Kayfgei ©g®« h@iß in Stoffen:

Wäsche-Flanell , 76 ran br„ lieht gestreift, rer Meter 8 1.50 Reinwoll-Cheviot für Kostümen. Kleider, ISOemhr.,
Ta Velour-Barchent, 70 cm breit, moderne Muster, __ marine und schwarz, per Meter 8 6J0n<»r Metor q *CA Moderne karierte Blusen - und Kleiderstoffe , rem

PeT Meter . ö 2<CT Wolle, 105 cm breit, per Meter .S 9.80
Mode-Barchent , 70 cm br., neueste Muster, per Meter S 2.80 „ . .. ,. . . ., „ . _ Ferner Wirtschaftsartikel:
Farbige Schurzen stoffe, 120 cui breit, per Meter 8 2*50 Webe, naturell, per Meter . S 1.40
1 Posten Damen-Woil-Kostümstoffe, 145 cm breit, Bettzeug , farbig gestreift, 120 cm breit, per Meter 8 2.70

modernste Muster, per Meter . S 5.58 la Jacquard -Handtücher , weiß, per Meter . . . 8 1.48
-, -r, . x, Ti- n„± tr im . v. Ia Halbleinen -Handtücher mit Bordüre, per Meter 8 1.68
1 PÄS " ‘ “ S « Waffel -Handtücher mi. Fransen, per  Stück . . S US
Moderne schottische Reinwollstoffe , 132 cm breit, Diverse Stoffreste (Baumwolle , Halb - und

per Meter . S 7.68 Reinwolle ) tief reduziert!

Für Wohltätigkeitsvereine sowie Bescherungen aller Art bietet unser Inventurverkauf eine besonders
beachtenswerte , günstige Kaufgelegenheit!

im - Bauer -Schwarz -sassr
* M8

Teekenner -
trinken mit Vorliebe

Stelner ’s Tee - Mischungen
(Marke Stern -Tee)

Nur gehaltvolle , aromatische Sorten
neuer Ernte!

Tee-Spezialgcsehäft
Großhandel 8 . STEINER Kleinvearkauf
Innsbruck. Andreas-Hofer-Straße Nr. 3.

Lagerräume
zur Einlagerung von Benzin, Petroleum

und Mineralölen gesucht.
Angebote unter „Mossul Nr. 4304 an die

Verwaltung dieses Blattes.

InfolgeI@üs0nschIiiß
bin ich in der Lage, binnen  3 £4 Stunden jede Art von Reparaturen sowie

Modernisierungen von Mänteln und Jacken , zu
bedeutend ermäßigten Preisen

zu liefern

Antop Obheizer
ltfirsclin @r@i bsimI  OeBs- Spesiaioeschäfft
Gegründet 1750  Hesrzog -Friedrlch -Straße 32 (Lauben ) Telephon 1005/Vlll

M171

überallhin
folgen uns alte und neue Vertreter, die es
gut einsnschätzen wissen, daß bei uns gleich
in der ersten Banlos Ziehung im Jahre 1926:
der Milliardenhaupttreffer gewonnen wurde.
Neue Vertretungen werden nur verläßlichen
Interessenten persönlich oder schriftlich
M25 (Dokumente) überlassen,

Bankhaus Albert Bauer!
Wien . IV., Favoritenstraße Nr. 4

Losraten-Abteilnng.
Telegrammadresse „Glücksbauer".

Heimatrecht
m- u. ausländ- Staalsbül
zerschäb. Dofumentenbe
schaff.. Familiemlandessa
chen Staatsdiirgerrechts
Büro, Wien, !., Grünaw
fletß. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr M 245

werden zu kaufen ge¬
sucht . Motel „Gold.
Adler, " Äerz.-Frtedrich
Straße . L5905

Täglich frisches Gemüse
wie Spinat, Salat, Radicl, Karfiol, Kohl usw. •’

billigst.

Q®mmn  per kg 30  g \
im j

Spezialgeschäft für Obst, Gemfise and f
Südfrüchte 945

Kari Flarer
ÄngieFsieügasse 1©

Fapchings -Artikel
Larven (Masken ) in verschiedenen Ausführungen , Kopf
bedeckungen aus Papier für Damen und Herren , Scherz-
Musikinstrumente aus Karton , täuschend imitiert , Kofi!
lion-Erden , alpine Kotillions , Luftschlangen , Koriandoli
Dekorationen , Lampions etc. alles in reichster Auswahl:
Beste Bezugsquelle für V/iederverkäufer und Vereine!
Aufträge von auswärts werden noch am Tage des Ein

laufes erledigt . Sch 266 qu

Triumphpforte
Emst KEDtzMZM

Inns Druck Triumph pfc. tr
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